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Politiſche Mittheilungen.
Die Frau Kronprinzeſſin begeht am 21. d. M.

ihren 47. Geburtstag. Die ſchwere Prüfung, welche der
hohen Frau durch die ernſte Erkrankung des Kronprinzen,
ihres Gemahls, auferlegt iſt, mit dem ſie ſeit nahezu dreißig
Jahren in Glück und Unglück ſich eng verbunden fühlt,
geſtaltet ihren diesmaligen Geburtstag zu einem ſehr trau
rigen. Das tiefe Leid, welches ſie an dieſem Tage um ſo
ſchmerzlicher erfüllt, wird nur gemildert durch das Bewußt
ſein des herzlichen Antheils, den das geſammte deutſche
Volk an der Erkrankung des Kronprinzen nimmt, die Jeder-
mann wie ein Unglück in der eigenen Familie empfindet.
Nicht minder bietet die aufrichtige Theilnahme, welche in
der öffentlichen Meinung faſt aller civiliſirten Völker ſich
kundgiebt, einen Schatz des Troſtes, wie ihn die Welt ſonſt
nicht leicht zu geben vermag. Möge der Hoffnung, daß
Gottes Allmacht doch noch Alles zum Guten wenden und
das theure Leben des Kronprinzen noch eine lange Reihe
von Jahren erhalten werde, einer Hoffnung, welche als
Geburtstagswunſch vieler Millionen die ſtille Villa in San
R'mo umſchwebt, die Erfüllung nicht verſagt bleiben!

Der deutſche Kronprinz iſt auch in San Remo
ununterbrochen, trotz ſeines Leidens, geiſtig beſchäftigt.
Wie ein großer Theil der kronprinzlichen Bibliothek regel-
mäßig zum Reiſegepäck der Familie gehört, ſo wird jetzt
nach San Remo Alles nachgeſchickt, was auf dem Gebiete
der Kriegs und Geſchichtswiſſenſchaft erſcheint. Auch die
Memoiren des Herzogs Ernſt von Coburg gehören
zur Lektüre des hohen Patienten. Der Kronprinz lieſt
viel ſelbſt, theils wird ihm vorgeleſen, und was von den
literariſchen Erſcheinungen, das gilt von der Tagespreſſe.
Auch alle wichtigen politiſchen Vorgänge werden nach San
Remo hin gemeldet, ſo daß alſo die Krankheit den Kron
prinzen nicht abhält, ſich nach allen Seiten hin auf dem
Laufenden zu erhalten. Der Tag verläuft, ſo weit die
ärztliche Behandlung dies zuläßt, unter allerhand ernſten
Beſchäftigungen, die recht eigentlich dazu beigetragen haben,
die Stimmung zu heben und den Geiſt friſch zu erhalten.
Die Kronprinzeſſin ließ und läßt ſich weiterhin über den
Fortgang der ihrer Fürſorge unterſtellten heimiſchen Jn-
ſtitute Bericht erſtatten.

Die neueſte Nummer der Berliner kliniſchen Wochen
ſchrift“ bringt einen Bericht von Sir Morell Mackenzie
über den Verlauf der Krankheit des Kronprinzen,
io lange derſelbe ſich in der ausſchließlichen Behandlung
on Dr. Mackenzie befand. Der Bericht ging der „Klin.
Wochenſchr.“ durch die Vermittelung von Oberſtabsarzt
Dr. Schrader und Dr. Howell von Morell Mackenzie zu
und wird mit Genehmigung des Kronprinzen und
der Kronprinzeſſin veröffentlicht. Für den Laien
iſt er faſt ganz unverſtändlich; deshalb ſehen wir von der
Wiedergabe ab.

Der Zar hat geſtern Abend Berlin verlaſſen.
Nähere Mittheilungen hierüber finden ſich in der 1. Aus
gabe. An dem Galadiner, welches um 5 Uhr im runden
Saale des königlichen Palais begann, nahmen von derruſſiſchen Kaiſerſamlie das Keiſerpear, der Großfürſt-

Thronfolger und zwei jüngere Geſchwiſter deſſelben Theil.
Die Liebenswürdigkeit der Zarin wurde von Allen be-

Halle, Sonntag 20. November 1887.

wundert, welche Gelegenheit hatten, ihr zu nahen. Kaiſer
Wilhelm zeigte eine erſtaunliche Friſche. Er erkannte alle
Perſonen des ruſſiſchen Gefolges, wußte ſie bei Namen zu
nennen, ſprach lange und anhaltend über die verſchiedenſten
Gegenſtände. Es mag ſelten einen Neunzigjährigen ge-
geben haben, der ſolche Beweglichkeit und Gewandtheit des
Geiſtes ſich gewahrt hat, wie unſer Kaiſer. Den Trink-
ſpruch auf den Zaren brachte unſer Kaiſer ſtehend aus.

Einige Blätter wollen wiſſen, Fürſt Bismarck
werde ſich nach San Remo zum Kronprinzen be-
geben. (2)

Jn Betreff der Ueberführung des Abg. Haſen-
clever in die Maison de santé in Schöneberg will der „Reichs-
bote“ von angeblich unterrichteter Seite Folgendes erfahren
haben: Als die wahrſcheinliche Urſache der Erkrankung be
zeichnet man in unterrichteten Kreiſen die ungünſtige Wen-
dung,
während der letzten Zeit genommen haben. Seit Jahren wurde
der Kranke bekanntlich als der Führer der „Gemäßigten“ inner-
halb ſeiner Partei angeſehen, und batte ſich als ſolcher den Haß
der „Radikalen“ in hohem Grade zugezogen. Und obgleich er
deshalb angewieſen war, als Parteiſchriftſteller ſeinen Lebens-
unterhalt zu erwerben, ſo hatten ihn doch die „Radikalen“ von
der Mitarbeiterſchaft faſt ſämmtlicher Parteiorgane zurückge-
drängt. Der „Sozialdemokrat“ war ihm ſchon längſt verſchloſſen,
desgleichen die „Neue Zeit“, welche ſich in den Händen der
ſtrengeren Marxiſten“ befindet. Auch die Volkszeitung ſahſich unlängſt veranlaßt, die mehrjährige Mitarbeiterſchaft Hafen

clevers zurückzuweiſen, ebenſo wie kürzlich bekannt wurde, daß
deſſen Stelle am Berliner Volksblatt' durch Herrn Liebknecht
erſetzt worden iſt. Schließlich blieb ihm nur och die im Ver-
lage von Br. Geiſer in Breslau erſcheinende „Neue Welt“ und
„Volksbibliothek“ übrig, die jedoch nach der Achterklärung, welche
auf dem St. Gallener Kongreß über die Herren Geiſer und
Viereck verhängt wurde, faſt ihren geſammten Abonnentenſtand
einbüßten.

Das Reichsbankdirectorium hat jetzt die Grund
ſätze wegen der Beleihung von Spiritus auch auf die
ſtädtiſchen Lager ausgedehnt. 2

Jn Hamburg verhaftete die Polizei 60 Socia
liſten in einem Schlupfwinkel im Vorort Barmbeck.
Schriften wurden mit Beſchlag belegt.

Die Anſiedelungscommiſſion hat das Gut
Lipie bei Mieltſchin angekauft.

Die in der 1. Ausgabe gemeldete Beſchleunigung
der Arbeiten in den Gewehrfabriken zu Spandau und
Erfurt ſcheint auf einer allgemeinen Anordnung zu be
ruhen. Aus Danzig telegraphirt man, daß auch in der
dortigen Gewehrfabrik die Einſtellung neuer Arbeitskräfte

in bedeutender Anzahl erfolgt iſt.
Die Mitglieder der Fraction der Deutſch-Conſerva-

tiven des Reichstages verſammeln ſich am Tage vor der
Eröffnung des Reichstags, am Mittwoch, den 23. November,
Abends 8 Uhr, im Zimmer Nr. 2 des Reichstagsgebäudes.

Politiſche Wochenſchau.
I. Jnland.

Während unſer Kaiſer vollſtändig wieder erholt iſt und
ſeine Spazierfahrten wieder aufgenommen hat, verlautete Gleiches
über die Kaiſerin, welche die Nachrichten aus Remo tief er
ſchüttert haben, noch nicht. Die hohe Frau wird ſich, ſobald es
ihr Zuſtand zuläßt, von Coblenz nach Berlin begeben.

Inſer Kronprinz wird vorläufig, nach dem er ſich gegen
die Vornahme einer Operation entſchieden hat, mit der kron-
prinzlichen Familie in San Remo bleiben, deſſen milde Luft
ihm geitattet, ſich möglichſt viel im Freien zu bewegen. Die
Oedemſchwellung im Halſe iſt wieder geſchwunden und ein Eiter
erguß hat ſtattgefunden, womit die beſonderen Beſchwerden beim
Athmen und Schlingen wieder geſchwunden ſind. Die Berliner

welche die Vermögens verhältniſſe Haſenclevers

179. Jahrgang.

Autoritäten, welche den Kronprinzen im April und Aufang
Mai behandelt hatten, traten am Sonntag im Hausminiſterium
unter Vorſitz des ſtellvertretenden Hausminiſters Grafen Stol-
berg rn e um die Lage des Kranken nach dem Bericht des
Dr. Moritz Schmidt, der früh aus San Remo eingetroffen war
und ſofort dem Kaiſer im Beiſein des Geheimen Raths von
Bergmann und des Leibarztes Dr. Leuthold Bericht erſtattet
hatte, zu prüfen und ein Urtheil über die weitere Behandlung
abzugeben. Sie erklärten ſich mit den von dem Aerzteconſilinm
in San Remo gefaßten Beſchlüſſen einverſtanden. Für den Fa
plötzlich eintretender Athemnoth, die den Luftröhrenſchnitt noth
wendig machen würde, iſt ein geſchickter Chirurg in der Perſon
des erſten Aſſiſtenten des Geh. Raths v. Bergmann, Dr. Bra-
mann, zum ſtändigen Aufenthalt in der Nähe des Kronpriuzen
nach San Remo entſendet worden.

Erhebend waren die unzähligen Beweiſe treueſter Liebe,
Anhänglichkeit und Verehrung, welche der Kronprinz und das
kaiſerliche Haus nicht blos aus Deutſchland, ſondern auch aus
dem Auslande erhielt. Sowohl beim Kronprinzen als auch
beim Kaiſer ſind viele Rathſchläge zur Heilung des Erſteren
eingegangen, was den Kaiſer veranlaßt hat, im Reichsanzeiger
ſeinen Dank verkündigen zu laſſen.

Am Freitag fand der Czarenbeſuch in Berlin ſtatt,
wir in der 1. Ausgabe von heute beſonders berichtet

yaben.
Der Bundesrath hat ſich in mehreren Sitzungen mit dem

Reichshaushalt beſchäftigt. Unter den neuen Vorlagen iſt ein
Entwurf über den Vogelſchutz zu erwähnen, der ſchon früher
zwei Mal dem Reichstage vorgelegen hat, desgleichen der Ent
wurf über die geheimen Gerichtsverhandlüngen.

Von beſonderer Bedeutung war es, daß ungefähr am
6. Jahrestage der denkwürdigen kaiſerlichen Botſchaft die
Grundzüge der Alters- und Jnvaliden verſorgung
bekannt wurden, welche auf der breiteſten Grundlage aufgebaut
werden und ihre Wohlthaten ſogleich ſämmtlichen gegen Lohn
und Gehalt bis 2000 beſchäftigten Arbeitern, Geſellen, Lehr
lingzen, Dienſtboten, Handlung zehn in Summa etwa 12
Mill. Perſonen, zukommen laſſen ſoll. Die Grundzüge werden
auf buchhändleriſchem Wege zu billigem Preiſe Jedem zugäng-
lich gemacht. Wahrſcheinlich werden ſie zunächſt dem h gemg olks

wirthſchaftsrath vorgelegt werden.
II. Ausland.

Mit dem Monat November beginnt in Folge des Zuſammen
tritts der meiſten europäiſchen Kammern das politiſche Leben
ſchneller zu pulſiren, und Fragen, welche in der ſtilleren Zeit
des Jahres meiſt nur die Preſſe beſchäſtigt e treten dann
in den Vordergrund und geſtalten ſich zu politiſchen Thatſachen
und geſchichtlichen Ereigniſſen. Die italieniſchen Kammern ſind
am 16. d. Mts. eröffnet worden, die Eröffnung des deutſchen
Reichstags ſteht für den 24. November bevor, zum 27. No
vember ſind die rumäniſchen Kammern einberufen, die Dele-
gationen von Oeſterreich und Ungarn nähern ſich dem Ende
ihrer Arbeitsperiode.

Was dieſe letzteren anbelangt ſo hat von ihnen die Politik
der gemeinſamen öſterreichiſchungariſchen Regierung eine
weſentliche Stärkung empfangen. Nicht nur ſind ſämmtliche
Credite für Armee und Marine, einſchließlich der Forderungen
für die Durchführung der Bewaffnung mit dem neuen Repetir-
l bewilligt worden, ſondern die ungariſche

elegation hat dem Miniſter des Auswärtigen, Grafen Kalnoky,
ausdrücklich ihre Anerkennung votirt. Auch an Sympathie
kundgebungen für Deutſchland hat es gerade im Schooße der
Ungarn nicht gefehlt. So betonte der Berichterſtatter der
ungariſchen Delegation in dem Bericht über die auswärtigen
Angelegenheiten ausdrücklich, daß wenngleich Deutſchland, welches
im Orient in erſter Linie nicht intereſſirt ſei, den Schritten
OeſterreichUngarns auch nur behutſam und ohne Uebereilunfolge, ſo laſſe ſich doch mit voller r behaupten, vaß
das Bündniß mit Deutſchland in kritiſchen Momenten unbedingt
eine ſichere Stütze der öſterreichiſchungariſchen Politik ſein
werde. Jn der Mittwochsſitzung der ungariſchen Delegationgab der Präſident der letzteren, unter allſeitiger Zuſtimmung
der Delegirten, der tiefgefühlten Theilnahme an der Erkrankung
unſeres Kronprinzen Ausdruck, ſowie der Hoffnung, daß die
göttliche Vorſehung die traurigen Folgen des Leidens von unſerem
Kaiſerhauſe und der deutſchen Nation abwendeu möge. Der
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Aus fernem Süden.
Aus fernem Süden flog die Trauerkunde,

Die herbes Leid erſchuf dem Volk der Treuen:
„Der Kronprinz in Gefahr, der todeswunde!
„Kaum wird des Jahres Lauf ſich ihm erneuen.“

Da geht, wo immer auf dem Erdenrunde
Nur Deutſche wohnen, unnennbares Zagen
Durch alle Herzen, und aus bangem Munde
Ertönt zum Himmel wehmuthvolles Klagen:

„Du edler Zollernſproß, vom Ruhm zum Ruhme
„Geboren, Deutſchlands Stolz Du, Deutſchlands Hoffen,
„Du aller Mannestugend ſchönſte Blume,
„Die auch der Neid mit Tadel nie getroffen;

„Du heller Stern, deß' Glanz nicht konnt' erbleichen„Jm Strahlenſcheine ſelbſt der Kaiſerſonge;

„Held, dem noch alle Feinde mußten weichen
„Jm Schlachtgefild, und doch des Erdballs Wonne:

„Sieh hier ein trauernd Volk zu Deinen Füßen!
„Jm frühen Tode ſollteſt Du erblaſfen?
„Als Kaiſer ſollten nimmer wir Dich grüßen?
„Dich kann Dein Volk, Dich will Dein Volk nicht laſſen

So tönt die Klage rings, und wo die FreudeZum frohen Mahl ſich ſetzt und heitern Singen,
Vergeſſen trinkend allem Erdenleide,

Da naht die Sorge ſich auf leiſen Schwingen;
Denn ſtets zum Süden hin der Blick ſich wendet.

Auf! Hebt die Gläſer, und dem Mund entſchwebe,
dem, der auch den Tod bezwingt, geſendet,

es Herzens heißes Flehn: Der Kronprinz lebe!

Jn einer geſelligen Vereinigung bei feſtlicher Gelheit in Halle wurde das vorſtehende wohlgelungene Geb en
icht

als Trinkſpruch ausgebracht.

h die Luftröhre zu öffnen, um einer das

Nachdruck verboten.

Zur Geſchichte der Kehlkopf-Operatiouen.
Von Dr. med. J. Kaſtan,

I

„Bücher haben ihre Schickſale!“ ſo lautet ein bekannter
Spruch des ſonſt wenig bekannten Terentianus Maurus. Das
Gleiche gilt auch von gewiſſen Krankheiten und deren Heil-
methoden. Wenigſtens hängt die allgemeine Theilnahme an
ihnen gar oft von Umſtänden ab, die an und für ſich mit der
wiſſenſchaftlichen Entwickelung Nichts zu thun haben. So war
es vor i Jahren mit gewiſſen StoffwechſelErkrankungen
der Fall. Die öffentliche Meinung kümmerte ſich nicht um ſie
und ebenſo wenig wußte ſie etwas von den Ergebniſſen der
wiſſenſchaftlichen Forſchung, auf denen ſich das neue ange
wendete Heilverfahren gründete. Alle dieſe Vorgänge ſpielten
ſich innerhalb der geräuſchloſen Räume der wiſſenſchaftlichen
Werkſtätten und der Krankenanſtalten ab. a wurde denn
ein gewaltiger Staatsmann von jenem Stoffwechſelleiden heim
geſucht und durch das moderne wiſſenſchaftliche Heilverfahren
von ſeinem Uebel befreit und ſiehe da, die Entfettungs-
kuren wurden förmlich Mode, und alle Welt ſprach von ihnen.
Etwas Aehnliches eretgnete ſich in der ler ſtoß Zeit. Einer
der unſeres Geſchlechtes, ein hoffnungsvoller
Fürſt und dereinſtiger Erbe des mächtigſten Reiches wird zum
Leidweſen aller fühlenden Menſchen von einer unheimlichen
Kehlkopferkrankung befallen und begreiflicher Weiſe lenkt ſichdie allgemeine An merlſagteit jenem Sondergebiete der Heil
kunde und Heilkunſt zu. Jedermann fragt ſich, was unſer Wiſſen
und Können in dieſem ſchmerzlichſten Falle zu leiſten vermag.
Da iſt es denn vielleicht nicht ungerechtfertigt, den Leſern ein
e Bild von der Entwickelung zu geben, welche juſt

ieſer Theil der ausübenden Heilkunſt im Laufe der Zeiten ge-
nommen.

Obgleich der wiſſenſchaftliche An und Ausbau der Kehl-
knpfchirurgie ganz und gar unſerer Gegenwart angehört, reichen
dennoch die erſten kühnen Anfänge derſelben weit zurück bis
in eine Jahrtauſende hinter uns liegende Vergangenheit. Zum
Mindeſten läßt ſich eine Stelle in den ſogenannten Hippocra-
tiſchen Schriften ſo deuten als ob bereits in jenen Tagen der
aufblühenden belleniſchen ung der Luftröhrenſchnitt

iein Uebung geweſen wäre. Allein Deutung der betreffen
den Worte des griechiſchen T bleibt doch immerhin
e Sichere Kunde wird und erſt einige re

aäter. Aus den Galen'ſchen J erfahren wir des
eftimmten, daß ein griwhiſger Ar l. etwa um

das Jahr 100 vor unſerer 3 r orſchlag gemacht
eben bedrohenden

themnoth zu begegnen. Aber es iſt durchaus nicht zu erG De hentige Nummer (7. ind 2. Ausgabe umſaſt 25 Seiten mit dem Jliſtrirten Sonntagsdlatk.

mitteln gelungen, ob er den empfohlenen chirurgiſchen Eingriff
auch wirklich ausgeführt hat. Erſt Aretäus, ein berühmter
Lehrer an der Hochſchule zu Alexandrien, der gegen das Ende
der Neroniſchen Regierung lebte, ſpricht ſie über den Werth
dieſer Operation als Heilverfahren aus. Er hält dieſe für
äußerſt gefährlich, und noch ein rn nach ihm äußert
ſich Caelius Aurelianus in dem gleichen Sinne, er verurtheilt
geradezu „die unzuverläſſige und vorſchnelle Erfindung des
Asklepiades; ja, er erklärt die Ausführung des Luftröhren
ſchnittes für ein „Verbrechen“. Doch Antyllüs gelingt es etwa
zu Anfang des vierten Jahrhunderts, das eingewurzelte Vor
urtheil gegen den Luftröhrenſchnitt zu beſiegen und denſelben
in die chirurgiſche Praxis einzuführen. Alle ſpäteren großen
Aerzte folgen bei der Ausführung dieſes Eingriffs den von An
tyllus gegebenen genauen Weiſungen, und als dann ſpäter, inden Zeiten des glänzenden ſpaniſchen Chalifates, arabiſches
Wiſſen an die Stelle des griechiſchen getreten war, da wurden
auch in der angedeuteten Richtung weitere Forſchungen und
Verſuche, namentlich durch Abdoul Matik Jbn Zuar, genannt
Avenzoar, angeſtellt. Schließlich erklärt Adulcgſis, etwa 1200
unſerer Zeitrechnung, den Luſtröhrenſchnitt (vielleicht laſſen ſich
die betreffenden Angaben ſogar als auf den Kehlkopfſchnitt be
züglich auffaſſen) für „gefahrlos“.

ehe tritt der entſcheidende Wendepunkt für die Ent
wickelung unſerer Wiſſenſchaft mit der Wiedergeburt des claſſi
ſchen Culturlebens, etwa um die Mitte des vierzehnten Jahr
hunderts, ein. Damals bereiteten ſich die Schritte vor,
welche zur endgiltigen Abkehr von der mittelalterlichen Welt
anſchauung führen ſollten. Man begann wiederum, ſich der
unbefangenen Betrachtung und Erforſchung der Natur und
Lebenserſcheinungen zuzuwenden. Es war, als ob dem menſch
jichen Geiſte nicht nur neue Erkenntnißwege, ſondern auch
neue Erkenntnißkräfte erſchloſſen worden wären. Jn wunder
barer Raſchheit folgten auf allen Gebieten des Wiſſens die
l Entdeckungen auf einander. Mit unauslöſch-lichen Buchſtaben ſind die Namen der großen italieniſchen,
franzöſiſchen und deutſchen Forſcher in die Geſchichtsbücher
der Liaturwiſſenſchaften, insbeſondere der Angtomie, ein-
egraben. Der Vau, die Einrichtungen des Körpers, die
errichtnngen ſeiner Organe wurden beſchrieben und erforſcht.

Der ſinnreiche, aber ſchwer zu erläuternde Mechanismus des
Kehlkopfes wurde in allen ſeinen Theilen klargelegt. Mit der
theoretiſchen Erkenntniß der Zuſammenſetzung des geſunden
Kehlkopfes erweiterte und vertiefte ſich auch der Einblick in
die z Verhältniſſe deſſelben und S eitia hiermit
L erte ſich der Wunſch, die Sehnſucht, das Vermögen, jenen
eideu wirkſam a treten zu können. Man verſucht, vor

erſt noch auf eine ſehr rohe Weiſe, die Erſtickungsanfälle, welche
im Gefolge mannichfacher Kehlkopferkrankungen auftreten, zu
beſeitigen oder zu mildern. Man erfindet allerhand Werkzeuge,
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elbe Vorgang hat ſich am folgenden Tage auch in der öſter
reichiſchen Delegation wiederholt. Kaiſer Franz Joſeph ließ ſich
von dem aus San Remo nach Wien zurückgekehrten Profeſſor
v. Schroetter in einer Privataudienz über den Krankheitszuſtand
unſeres Kronprinzen Bericht erſtatten.

Jn Frankreich hat die Lage eine ernſtere Geſtalt ange-
nommen, nachdem jeder Zweifel darüber ausgeſchloſſen iſt, daß
in der Wilſon-Affaire Seitens der radicalen Parteien ſoviel
Schmutz und Staub als möglich aufgewirbelt wird, um dieöffentliche Meinung einem Sturz des Miniſteriums und einer
Beſeitigung des Präſidenten Grevy geneigt zu machen. Nach
den bisher vorliegenden Berichten iſt es unmöglich, aus der
Menge der Anſchuldigungen einen beſtimmten glaubwürdigen
Kern herauszufinden, bis jetzt ſcheint ſelbſt die mehrfach er
wähnte Briefunterſchlagung noch nicht ſo geklärt, um eine Schuld
Wilſons mit Beſtimmtheit behaupten zu können. Dennoch iſt
von Seiten des Gerichts die Anklage gegen Wilſon ſowohl wie
gegen den in Folge deſſen ſeines Amtes enthobenen Polizei
präfekten Gargnon, ſowie einen anderen höheren Polizeibeamten,
welche in dieſe Briefangelegenheit verwickelt zu ſein ſcheinen,
beſchloſſen worden und die Deputirtenkammer hat am Donners
tag faſt ohne Debatte die Genehmigung auf gerichtliche Verfol-
gung Wilſon's mit 527 gegen 3 Stimmen ertheilt Die äußerſte
Linke beabſichtigt eine direkt gegen die Regierung zu richtende
Jnterpellation, die Kammer hat ſich bis Sonnabend vertagt,
wohl um der Regierung Zeit zu laſſen, ihre Stellung zu neh-
men. Nach Schluß der Kammerſitzung am Donnerstag traten
die Miniſter zu einer Berathung zuſammen und begabden ſich
dann zu Grevy, welchem der Juſtizminiſter Mazeau ſeine De
miſſion anzeigte. Der Miniſter des Jnnern, Fallières, wurde
interimiſtiſch m der Führung der Geſchäfte auch des Juſtiz
miniſteriums b iuftragt. Herr Grevy ſoll den Miniſtern
keineswegs die Abſicht bekundet haben, von ſeinem Poſten
Zzurückzutreten, doch wollen Zeitungsnachrichten wiſſen, daß ſeine
Privatwohnung in Paris ſchleunigſt in Stand geſetzt werde.
Herr Bonlanger weilt noch in Paris, wohin er gekommen, um
als kommandirender General an den Berathungen über die
Elaſſification der Offiziere theilzunehmen. Der General Leflö,
als franzöſiſcher Botſchafter in Petersburg vorübergehend be
kannt geworden, iſt geſtorben.
Das Arbeitsprogramm für die italieniſchen Kammern
iſt bis jetzt nur in allgemeinen Umriſſen bekannt. Die Thron
rede fordert angeſichts des vorgusſichtlichen geſicherten äußeren
Friedens die Senatoren und Deputirten auf, ſich mit um ſo
größerem Eifer den dringend erwarteten Reformen zu widmen.
Die Stellung Jtaliens im Rathe der Mächte wird in der Thron-
rede mit großem Nachdruck betont, zugleich wird auch verheißen,
daß wenn der Friede nicht unerwartet geſtört werde, eine außer-
ordentliche J rtdnabw für militäriſche Rüſtungszwecke
im nächſten Jahre nicht mehr ſtattfinden ſolle. Anläßlich der
Großjährigkeit des Kronprinzen von Jtalien überreichte am
11. d. Mts. der deutſche Botſchafter demſelben den Schwarzen
Adlerorden veßt einem Handſchreiben Kaiſer Wilhelms, auch
der König der Niederlande und der Sultan überſandten ihre
höchſten Orden.

In England haben ſich zu den Sorgen um Jrland noch
die über das Anwachſen einer unzweifelhaft ſocialiſtiſch anar-
chiſtiſchen Bewegung in London geſellt, welche ſich bisher auchnoch der Unterſtützung der radicalen Partei zu erfreuen hatten.

Obwohl auch Gladſtone ſich gegenüber der Reſolution eines
radicalen Clubs dahin ausgeſprochen, daß jeder gute Bürger
den Anordnungen der Obrigkeit nachzukommen habe, iſt es nach
den bisherigen Nachrichten unzweifelhaft, daß die für künftigen
Sonntag beabſichtigte Erneuerung der tumultuagriſchen Vor
gänge, welche bereits am vorigen Sonntag das Einſchreiten der
Polizei und eines Theiles der Garniſon erforderlich gemacht
hatten, nach dem Hyde-Park verlegt werden wird, wo das für
Trafalgar Square, als Privateigenthum der Königin, erlaſſene
Verbot nicht zutrifft. Die Regierung hat ihrerſeits nicht ge-
an Vorſichtsmaßregeln zu ergreifen und u. A. die Ein
chwörung von 20000 Specialkonſtablern angeordvet

Heer und Marine.
Unverricht, Pr. Lt. à la suito des Magbeburg. Füſ.

Regts. Nr. 36 und commandirt als Adjut. bei dem Gouverne-
ment von Mainz, unter vorläufiger Belaſſung in ſeinem
Commando, zum überzähligen Hauptmann, Gündell, charak-
teriſ. Port. Fähnr. vom Magdeburgiſchen Füſ. Regt. Nr. 36,
v. Steinsdorff, Unteroff. von demſelben Regt., zu Port.
Fähnrs. befördert.

Georgi, Vicefeldw. vom 2. Bat. (Halle) 2. Magdeburg.
Landw. Regts. Nr. 27, zum Sec. Lt. der Reſ. des 4. Garde-
Gren. Regts. u befördert. Toebelmann, Pr. Lt. von
der Jnf. des 1. Bats. (Erfurt) 3. Thüring. Landw. Regts.
Nr. 71, in die Kategorie der Reſ. Offiz. zurückverſetzt und als
ſolcher dem Magdeburg. Füſ. Regt. Nr. 36 zugetheilt.

Walter, Vicefeldw. vom 2. Bat. (Halle) 2. Magdeburg.
Landw. Regts. Nr. 27, zum Sec. Lt. der Reſ. des Königs-Gren.
Regts. (2. Weſtpreuß.) Nr. 7, Steckner, Meyer, Vicefeldw.
von demſ. Bat., zu Sec. Lts. der Reſ. des Magdeb. Füſ. Regts.
Nr. 36, Boltze, Vicefeldw. von demſ. Bat., zum Sec. Lt. der
Reſ. des Hannov. Füſ. Regts. Nr. 73, Venske, Pr. Lt. von
der Cav. deſſelben Bats., zum Rittm., Münchgeſang, Vice-wachtm. von demſ. Bat., zum Sec. Lt der Ref. des Thüring.

r

Ulan. Regts. Nr. 6, befördert. Wölfel, Vicefeldw. vom 2. Bat.
(Halle) 2 Magdeburg. Landw. Regts. Nr. 27, zum Sec. Lt. der
Reſ. des i FeldArt. Regts. Nr. 9, Ulrich, Pr. Lt.von der Fuß-Art. des Reſ. Landw. Bats. (Magdeburg) Nr. 36,

zum Hauptmann

Halle, den 19. November.
(Der Abdruck unſerer Lokalnachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
e e für die Sitzung der Stadtver-ordneten -Verſammlung. Montag, den 21. November er.

Nachmittags 4 Uhr. Oeffentliche Sitzung. 1) Entſcheignß
für entzogene Baumnutzung; 2) Nachbewilligung auf Tit. VII.
pos I und 2 des Etats der Elementarſchulen pro 1887/88; 3) Nach
bewilligung auf Tit. XII. pos. 2 des Hoſpital-Etats pro 1887/88:
4) Nachbewilligung bei der Quartieramtskaſſe und Ertheilung
der Decharge über die Rechnung pro 1885/86; 5) Fluchtlinien-
Regulirung für die Grundſtücke Taubenſtraße Nr. 11 und 16:
6) Fluchtlinien Regulirung für die Kapellengaſſe; 7) Feſt-
ſtellung der Fluchtlinie für eine Privatſtraße durch das Grund-
ſtück Magdeburgerſtraße Nr. 49; 8) Ertheilung der Decharge
über die Rechnung der Trottoirkaſſe pro 1885/86; 9) Nachbe-
willigung einer Etatsüberſchreitung bei Tit. I A. 5 des Kämmerei-
Etats pro 1887/88. Geſchloſſene Sitzung. 10) Creirung
neuer Lehrerſtellen an der Realſchule: 11) Erwerbung von
Terrain vom Grundſtücke Mühlweg Nr. 15; 12) Beförderung
eines Aſſiſtenten zum Secretär und Verſetzung deſſelben in die
Gehaltsklaſſe 1b; 13) Wahl eines Armenvorſtehers und ſtell
vertretenden Bezirksvorſitzenden für den 4. Bezirk 14) Wahl
zweier Mitglieder der Klaſſenſteuer-Einſchätzungs-Commiſſion
pro 1888/89: 15) Wahl eines Schiedsmanns-Stellvertreters für
den 6. Bezirk: 16) Erwerbung von Land zum Martinsberge.

Wir brachten in der vorletzten Nummer dieſer Zeitung
ein Feuilleton über Hubert Herkomers Gemälde und Ra-
dirung „Miß Grant“ und erwähnten, daß ein Abzug der Ra
dirung auf japaniſchem Papier in der Buch und Kunſthand
lung von Tauſch u. Groſſe ausgeſtellt ſei. Heute können wir
hinzufügen, daß ein in hieſigem Privatbeſitz befindlicher koſt-
barer Künſtlerabdruck auf Pergament von tag ab in der
ſtädtiſchen Kunſtſammlung beſichtigt werden kann.

Kleine Notizen. Jn der geſtrigen Verſamm-
lung des Handwerkermeiſter- Vereins hielt Herr Jn-
pektor Paſtor Palmis einen höchſt intereſſanten Vortrag über
die Vorläufer der Reformation. Hierauf wurden 5 neue Mit-
glieder zur Vorſchußbank proklamirt. Zu einer geplanten Ein-
richtung einer Krankenkaſſe im Verein nimmt der Vorſtand
eine ablehnende Stellung ein und überläßt die Errichtung ſol
cher den Jnnungen. Ein nachträglich in der Verſammlung
ſchriftlich eingebrachter Antrag auf Etablirung einer frei wil-
ligen Unterſtützungskaſſe bei Krankheitsfällen wird auf
die Tagesordnung der Generalverſammlung geſetzt werden. Zu
einer vom Thür. Bezirksverein deutſcher Jngenieure angeregten
Beſprechung über ein event. zu erbauendes Vereinshaus
wird der Vorſitzende des Vereins, Herr Tiſchlermeiſter Menzel,
delegirt. Seitens der aus Kaufleuten und Großinduſtriellen zu
ſammengeſetzten Aktiengeſellſchaft „deutſche Waarenbörſe“ inBerlin gt an den Verein das Anſuchen geſtellt, ſich an der mit

dem 1. Januar 1888 ins Leben tretenden genannten
Muſter- Ausſtellung deutſcher Fabrikate zu bethei-
ligen, welche den Geſchäftsintereſſenten einen beſſeren Ab
atzkreis und billigere Offertenpreiſe bringen ſoll. Die
Platzmiethe iſt pro Jahr und Quadratmeter mit 75
feſtgeſetzt, der jährliche Jnſertionspreis beträgt 25

Das Schöffengericht verurtheilte heute den Geſchirr-
führer Hinze aus Oberteutſchenthal zu einer Geldſtrafe von
3 weil er die e n bei Eisdorf dreimalumfahren hatte, trotzdem die Chauſſee der gerade Weg zu ſeinem
Gute iſt. Die unterſchlagene Summe betrug 18 Der An-
geklagte gab an, von ſeinem Jnſpektor dazu beauftragt zu ſein
und wurde ihm, wenn dieſer auch die Strafe erlegen würde,
bedeutet, daß ſpäterhin jeder einzelne Uebertretungsfall mit
3. beſtraft werden würde, um derartige Vorkommniſſe nicht
einreißen zu laſſen. Jn der geſtern im Glauchaiſchen
Schießgraben ſtattgehabten Verſammlung des 3. communalen
Bezirks-Vereins, die ſich eines ſehr ſtarken Beſuches zu
erfreuen hatte, wurde Herr Stärkefabrikant Nebert mit großer
Majorität als Candidat für die am Dienſtag ſtattfindende
Stadtverordneten-Erſatzwahl der 3. Abtheilung des 3. Bezirks
gewählt. Auf dem heutigen Wochenmarkte florirte vor
nehmlich ein Geſchäft, das in Kränzen, Kreuzen 2c. Die ſchöne
Sitte, am Todtenfeſte die Gräber der Geſtorbenen zu ſchmücken,
hat ſich auch bei uns recht eingebürgert, und ſo dürften denn
norgen unſere Friedhöfe Blumengärten gleichen. Heute

fand auf dem Rathhauſe eine Sitzung des S r
der Baugewerks-Berufsgenoſſenſchaft ſtatt. Ueber die
dortſelbſt verhandelten Sachen berichten wir in nächſter Nummer
unſerer Zeitung. Das Kind des Arbeiters H. von hier
warf ein Gefäß mit ſiedendem Waſſer um, das ihm erhebliche
Zrandwunden am Beine zuzog. Durch Fall vom Gerüſt
eines Neubaues zog ſich der Maurer Möhring von hier einen
Beinbruch zu. Die Wittwe des Arbeiters S. aus Radewell
ſtürzte geſtern von einem offenen Boden und trug beträchtliche
dopfverletzungen davon. Eine originelle Schaufenſter
Dekoration iſt in der Gr. Ulrichſtraße 24, im Poſamentenladen

mit deren Hilfe man etwaige in den „Schlund“ hineingelangte
Fremdkörper zu entfernen verſucht, und ſchon Ausgangs des
vierzehnten Jahrhunderts erfahren wir durch einen Lehrer der
Medizin an der Paduaner Hochſchule, Pietro de Abano,
genaue und umfaſſende Mittheilungen über den eigentlichenKehlkopfſchnitt, ſeine Ausführung und über die Wachen

welche dieſelbe nothwendig machen. Allein, wir bleiben voll
kommen darüber im Ungewiſſen, ob auch wirklich dieſer Schnitt
an erkranktem menſchlichem Kehlkopfe ausgeführt wurde. Erſt
Antonio Braſavola in Ferrara unternahm das Wagniß an
einem Sterbenden; er, der eigentliche Kliniker, da der Chirurg
en Muth nicht hatte! Der Sterbende wurde gerettet und

dieſe Kur machte ein ſo ungeheures Aufſehen, daß Herzog
Alfonſo III. den ſo wunderbar Geneſenen ſelbſt beſuchte, um
ſich von dem Stande der Sache zu überzeugen. Doch ſollte
die kühne That des Jtalieners ſo bald keinerlei Nachahmung
u Viele Jahrzehnte vergingen, ohne daß man eine guteglaubigte Mittheilung über eine Kehlkopfoperation verzeichnet

findet. Erſt zu den Zeiten Ambroiſe Pare's hören wir
on Operationen am Kehlkopfe, von Durchtrennung der
norpeligen Ringe. Die Art und Weiſe der Ausführung wird

durch eine Anzahl genialer Chirurgen wie Fabricius und
Caſſarius verbeſſert. Sie erfinden neue und zweckmäßige
Werkzeuge und Geräthe, ſo unter Anderem das bis auf unſere
Zeit im Weſentlichen unverändert gebliebene Luftrohr, das nach
dem Luſtröhrenſchnitt eingelegt wird, um die Athmung mög-
lichſt ungehindert vor ſich gehen zu laſſen. Der zweite nach
Braſſavola, der die genannte Operation ausgeführt hat, war
der Paduaner Chirurg Sanetorius, etwa im erſten Drittel
des ſiebzehnten Jahrhunderts. Ziemlich um dieſelbe Zeit wares Habicot zu Paris welcher die kühne Operation häufiger
und mit großem Erfolge machte. Dabei ſoll hier nicht uner-
wähnt bleiben, daß eine ungemein ſinnreiche Verbeſſerung an
den Werkzeugen, nämlich die Einrichtung der Doppelröhre.
von einem Krankenwärter in St. Andrew herrührt. Ungefähr
in dieſen Zeitraum, oder vielleicht etwas ſpäter, fällt die erſte
Entfernung eines polypenartigen Gewächſes aus dem Kehlkopf

urch den Mund, und zwar wurde dieſes Virtuoſenkunſtſtück
der Kehlkopfſpiegel war noch lange nicht erfunden! von

Köderik in Brüſſel ausgeführt.
Nunmehr ſchreitet die Entwicklung ſowohl in der theore

fiſchen Erkenntniß, wie in der Uebung der Heilkunſt unaufhalt
am weiter. Namentlich tritt gegen Ende des vorigen und bisin den Anfang des zweiten Dritttheils unſeres Jahrhunderts
die große Pariſer Schule mit ihren für die damaligen Verhält-
niſſe glänzenden Leiſtungen in den Vordergrund. Die Zahl der
gemachten und der gelungenen Kehlkopfoperationen und der
Luftröhrenſchnitte wächſt ungemein raſch an; namentlich
die letztere erwirbt ſich geradezu chirurgiſches Hausrecht. Sie
gehört ſo zu ſagen zu den Alltäglichkeiten der ärztlichen Kunſt.

So geſichert ſchließlich dieſe Operation an der Luftröhre durch
die fortgeſchrittene Technik in der Ausführung erſchien, in der
mediziniſchen Dialektik waren die Verhandlungen indeſſen noch
keineswegs darüber geſchloſſen, ob man bei gewiſſen mit Athem-
noth einhergehenden Lungen- bezw. Kehlkopfkrankheiten nicht
zweckmäßiger den Kehlkopf ſelbſt eröffnen ſollte. Der Pariſer
Deſgult trat mit großer Entſchiedenheit dafür ein. Aber die
Ausführung geſchah vorerſt nur in den ſeltenſten Fällen; zum
erſten Male durch Pelletan 1788. Sehr berühmt ſind die Kehl-
tkopfoperationen von Brauers 1833 und Ehrmann 1344.
Erſterer entfernte durch den Kehlkopfſchnitt eine bösartige Ge
ſchwulſt. Der Kranke ſiechte dann noch einige Monate hin.
Die letzterwähnte Operation galt einem innerhalb der Kehl-
kopfhöhlung niſtenden Polypen, der mit vollſtändigem Erfolge
entfernt werden konnte. Trotzdem hielt man, wie ſich das auf
den bloßen Anblick ſchon begreift, daran feſt, daß es ungleich
empfehlenswerther ſei, die Entfernung der Kehlkopfgeſchwülſte
vom Munde her zu bewerkſtelligen. Der Amerikaner Horace
Green darf das Verdienſt für ſich in Anſpruch nehmen, zuerſt
dies Wagniß mit Erfolg durchgeführt zu haben.

Allein ſo glänzend die bisher eingeführten Verbeſſerungen
ſich bewährt hatten, die gewaltigſte Förderung auf dem frag-
lichen Gebiete geſchah durch die Erfindung des Kehlkopfſpiegels
und ſeine Einführung in die practiſche Medicin als eines phyſi-
caliſchen Unterſuchungsmitte's. Die Erfindung dieſes Spiegels
durch den weltbekannten Geſanglehrer Manuel Garcia ent-
behrt keineswegs eines gewiſſen romantiſchen Reizes. Allein
wir müſſen es uns verſagen, hier des Näheren auf die Einzel-
heiten einzugehen, weil uns an dieſer Stelle nur die Bedeutung
dieſes Jnſtrumentes für die ausübende Heilkunſt und nicht für
die Stimmbildung intereſſirt. Aber mit gerechtem Stolze und
ohne jedwede nationale Ueberhebung kann man es ausſprechen,
trotz der Entdeckung der Kehlkopfſpiegel durch den Spanier
Garcia, iſt die Laryngoſkovie, das heißt die Unterſuchung des
Kehlkopfes vermittelſt eines Spiegels, die Anwendung dieſer
Unterſuchungsmethode zum Zwecke der genauen Erforſchung des
Krankheitsſites und zur thunlichen Beſeitigung der Krankheits-
urſachen, ausſchließlich das Werk deutſcher Forſcher und deutſcher
Aerzte. Es ſind kaum dreißig Jahre her, daß der Leipziger
Ezermak, angeregt durch die erſten Verſuche des Wiener Turk,
das neue wunderbare Verfahren, den Kehlkopf zu beleuchten,
dem erſtgunten Europa vorzeigte. Jn den meiſten Großſtädten
erſchien Czermak mit ſeinen Zauberſpiegeln, deren Bedeutung
den Gelehrten ſowie den Aerzten ſofort klar ſein mußte.
Was noch etwa zur Vervollſtändigung unſerer anatomiſchen
und phyſiologiſchen Kenntniſſe fehlte, wiederum waren es die
großen deuſchen Forſcher, durch deren Scharfſinn es lnn
die nur zu png und zu empfindlich ſpürbar geweſenen Mäng

beſeitigen. Es genügt, den unſterblichen Namen Johannes
Müller zu nennen, die Eutoeckungen Aegel's, die präch-

al u. Co. zu ſehen, nämlich ein Modelln aus Arten genannten r gzöeree
tellt. Die anſehnliche Ausſtattung dieſes r J zieht
ler Blcke auf ſich, zumal noch rechts und lin t ie den

von Halle und von Breußen, aus gleichem Materis gpoeſgftiat
zu r ſind. Der Arbeiter B. griaus Kalſchkowitza hatte am 16. d. Mts. Abends w i ahn
hofe aus einem Perſonenwagen 3. Klaſſe einen o ent
wendet, welchen ein Schaffner dort orlänſig ſie re
hatte, wurde aber bald abgefaßt. Dem Arbeiter a War
den aus ſeiner Wohnung in der Thurmſtraße ein Paar Stiefel
geſtohlen. Der Dieb wurde jedoch in der r
beiters aus Wörmlitz ermittelt. Seit dem 2. Dieſelbe ie
verwittwete Koch geb. Seyfarth hier vermißt. Die W at an
jenem Tage Morgens gegen 4 Uhr ihre Wy nung r Je a
iſt nicht wieder dahin zurückgekehrt. Da ſie in letz e
ſinnig geweſen, ſo wird vermuthet, daß ſie ſich ei 3 b ge
than hat. x Dem 14jährigen Carl M ädicke an Giebichen
ſtein wurde am 16. d. M. von den Arbeitsburſchen
Wilhelm Heimanns gus Giebichenſtein und Hermann
Schultze von hier in der Merſeburgerſtraße das r
mit über 2 gewaltſam gexaubt. Die Diebe i d x 'aftet.

Die Ortskrankenkaſſe der Drechsler, d ö Syrnt c.
wählte in ihrer geſtrigen Generalverſammlung in 3 e e
die Herren Glaſermeiſter Dießner und Renner, re i er
Berger ſowie Korbmachermeiſter Heſſe ſeitens der 2 r
und 8 Geſellen ſeitens der Arbeitnehmer. Die 597 re
1. Nov. cr. beträgt 2621,47 die Ausgabe rl e JMitgliederzahl beträgt 209 Geſellen und 105 S ch er
beantragte Herabſetzung der Verwaltungskoſten wur r 2hafter Debatte abgelehnt. Die Beiträge erhö ten mar u
auf 24 pro Woche. Hierbei wurde erwähnt, daß i Jahre
1886 dem Reſervefonds 700 4 entnommen wo 3
laufenden Jahre allerdings bis jetzt 400 s 4 rſch a
zielt ſind. Der weitere Antrag, die Statuten V de c
gänzen, daß Koſten für vom Arzte verordnete Ba n Firve
holungsreiſen ſeitens der Kaſſe nicht vergütet werden,
angenommen.

1. Hauptverſammlung
der Akademiſchen Ortsgruppe des Eban

geliſchen Bundes.
u dieſer geſtern Abend im „Cafs David. abgehaltenenVerſangang batten ſich etwa 100 Studirende, errang

der der Ortsgruppe, außerdem auch andere Mitglieder un
Freunde des Evangeliſchen Bundes eingefunden. 4 g. n ie
Herren Prof. D. Beyſchlag, Conſiſtorialrath Göbel, d r
Baumgarten, Paſtor Knüth, Oberprediger Sickel. Nach-
dem der Vorſitzende, Herr stud. theol. Glebe, die
begrüßt hatte, ſprach zunächſt. Herr Profeſſor
pforta. Derſelbe betonte die Wichtigkeit der Kenntniß We z
theilnahme an den Beſtrebungen des Evangeliſchen Sunde z
ür akademiſche Kreiſe, und wie gerade HalleWitte r Dra
niverſität ſet, welche vor allen anderen auf Grund s ra

ditionen berufen ſei, die wahrhaft evangeliſchen r
des Evangeliſchen Bundes zu unterſtützen deſſen Wa ßer
„Gegen Rom und für unſere evangeliſche Kirchel' in ar e
wie kleineren Kreiſen Verbreitung finden und zur Bele t
evangeliſchen Bewußtſeins anregen müſſe. eder e c
dann eing, nd die Bedenken, welche gegen die e den
tigung des Evangeliſchen Bundes überhaupt und. gegen b
ben, wie er ſich heute darſtellt, geltend gemacht ſeien. M a f
man gemeint, der Bund, welcher den Kampf gegen 4 au
ſeine Fahne ſchreibe, handele nicht fein, nicht vagietüene a la
unſer Staat mit Rom Friede gemacht habe. Die a
dieſer Anſicht möchten jedoch bedenken, daß Rom ſich bei r
was dieſer Frieden ihm ſchon gegeben, nicht beruhigen ſon W
immer weiter ſtreiten werde, um ſich zum unumſechrän ges
Herrſcher bei uns zu machen: dagegen zu kämpfen. i jede
evangeliſchen Mannes Pflicht. Weiter habe man wohl. 2
wenn ein Kampf gegen Rom geführt werden ſoll. ſo mü h e
evangeliſche Kirche als ſolche denſelben aufnehmen. Man habe
aber bei dieſer Aeußerung nicht bedacht, daß unter der r
geliſchen Kirche nicht. los die Paſtoren und Regierungen e
einzelnen ihr angehörenden Einzelkirchen zu verſtehen ſind
ſondern daß das ganze evangeliſche Volk zu ihr zu l
und darum Männer aller Stände ſich zu Mitkämpfern in die
ſem Streit erheben müſſen, wie es der Evangeliſche Bung im
Auge hat. Weiter meinte man, die beſtehenden kirchlichen Ver
eine ſeien ausreichend. den Kampf zu führen, und
dazu keines beſonderen Vereins welche Berechtigung dieſe An
ſicht hat, geht aus der Thatſache hervor, daß die Nothwendig
keit des Bundes von den Vertretern der früher beſtehenden
kirchlichen Vereine anerkannt iſt und viele der Führer derſelben
eifrige Mitglieder des Bundes ſind, ſo Warneck, Fliedner,Diſſerh off u. a., der Evangeliſche Bund hat aber ſeine Auf
gabe für ſich, die er auf beſonderen Wegen zu erfüllen berufen
iſt. Manche haben weiter an dem Vekenntnißparagraphen der
Statuten des Bundes Anſtoß genommen, die Einen wollten
kein Bekenntniß ausgeſprochen wiſſen, die Anderen meinten, daß
in dem Paragraphen noch nicht genug des Bekenntniſſes ent
halten ſei. Dem gegenüber dürfte doch wohl feſtſtehen, daß das

c J J „[„J tigen Arbeiten Luſchka's zu erwähnen, um das rein wiſſen
ſchaftliche Forſchungsgebiet abzugrenzen, ſoweit ſich daſſelbe auf
die Erkenntniß des Jaues und der Funktionen des normalen
Kehlkopfes erſtreckt. Allein auch in der Entwicklung der Lehre
von den Kehlkopfkrankheiten und den auf die Heilung der-
ſelben gerichteten Beſtrebungen, haben deutſche Meiſter die
Führung in die Hand genommen und behalten. Die Namen
Bruns, Roth, Gerhardt, Ziemſſen ſtehen hier in er Reihe
als Diagnoſtiker, als Erkenner der bisher gar oft unſerem
Verſtändniſſe unzugänglichen Krankheitserſcheinungen neben den
in ihrer praktiſchen Kunſt nnbeſtrittenen Meiſtern Billroth,
Heine, Schmidt, dem zu früh verſtorbenen Maas Männer,
deren ſtaunenswerthe Kühnheit nur durch ihre gleich erſtaun
liche Kaltblütigkeit ins Gleichgewicht gebracht wird. Die Ge
nannten, nicht minder die Wiener Schroetter, Stoerk,
Schnitzler, ſie ſind in Wahrheit die laryngologiſchen Lehrmeiſter für alle Völker geworden. Damit aber zu kein Blätt
chen in dieſem ſtolzen Ruhmeskranze deutſcher Forſchungskraft,
Erfindnngsgabe und Dauer fehle, ſei auch des genialen Bres-
lauer Middeldorpf hier an letzter Stelle, doch nicht an
unterſter erwähnt. Jndem dieſer ebenſo elegante als ſcharſ-
ſinnige Lehrer die Electricität für die operative Chirurgie ver-
wendbar machte, eröffnete er vornehmlich der Kehlkopfchirurgie
eine ungeahnte Ausſicht. So trafen denn von allen Seiten her
die günſtigſten Umſtände zuſammen, um die Wiſſenſchaft
von den Kehlkopferkrankungen und die Kunſt, ſie zu heilen ſo-
weit das überhaupt in 7 möglich iſt, in der That
als ein Ergebniß rein deutſchen Geiſtes keimen, ſprießen und
ſich entfalten zu laſſen. Die Zahl der in den letzten dreißig
Jahren in Deutſchland ausgeführten Kehlkopfoperationen aller
Art, alſo die gemachten Einſchnitte, Erweiterungen, Narben-
gewebstrennungen, Beſeitigung von eingedrungenen Fremd-
körpern, Entfernung von Neubildungen vermittelſt des Meſſers
oder der elektriſchen Schlingen und wie die hierzu erſonnenen
Werkzeuge ſonſt immer heißen mögen, iſt geradezu unüberſehbar.
Wie Czermak zuerſt einen Polypen durch den Kehlkopf'piegel
nachwies, ſo entfernte zuerſt Bruns, unter der aufhellenden Ler
tung des Spiegels „interlaryngeal“, alſo in der Kehlkopfhöhle
durch Zerſchneidung einen Kehlkopfpolypen! Jn der Entfernung
des ganzen Kehlkopfes bei gewiſſen bösartigen Kehlkopf-
geſchwülſten iſt Watſon aus Edinburg den Deutſchen jedoch
vorangegangen. Er hat zuerſt 1866, zum ungeheuerſten Erſtaunen
aller Chirurgen auf Erden, dieſe ungemein kühne Operation
vollzogen und Billroth folgte ihm dann ſieben Jahre ſpäter.
Bis jetzt ſind etwa 65 derartige Kehlkopfablöſungen gemacht
worden; allein die Erfolge ſind inſofern zweifelhaft, als man

ſolche zur Verlängerung des Lebens beigetragen. So beſenſchaft unſerer dieſer Be
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iß zu Jeſus Chriſtus und den Grundſätzen der ReforBeleuntu de Vend, der die Güter und Schätze des Chriſten

natig und der Reformation ſchützen und mehren will, noth
thum g war und auch voll und reich und ernſt iſt. Redner

riſirte dann die Ziele des Bundes der ſich durchaus
bilde, den vollen Sieg über Rom davontragen zu kön-
jedoch auf die Taktik Roms aufmerkſam machen, die

den Römiſchen an unſerer evangeliſchen Kirche begangenen
M ſchichtsfälſchungen an die Oeffentlichkeit bringen und zur
Kerminderung der leider bei den ſo verbreiteten
Fleichgiltigteit gegen kirchliche Dinge beitragen wolle. Schon

mancherlei auf. dieſe Weiſe geſchehen, der Bund z jedem
Heittämpfer in dieſem Streit gegen Rom einen ethiſchen, zu
leich aber auch einen techniſchen Rückhalt. Die Preßthätigkeit

88 Bundes beleuchte Römiſches und Evangeliſches, um die
Wahrheit zu fördern. Außerdem brinzt der Bund manche

ſönliche Beziehung zwiſchen ſeinen Mitgliedern her-don zwiſchen Männern, die früher aus Partei
intereſſen einander fern geſtanden. Endlich werden durch
den Bund Leute aufmerkſam auf, religiöſe Dinge gemacht, die
ſonſt denſelben gleichgiltig gegenüber ſtanden. Schließlich be
Leichnete der Redner die Bildung der akademiſchen Ortsgruppe
àn unſerer Univerſität als ein erfreuliches Zeichen des Geiſtes,
der in unſerer ſtudentiſchen Welt arbeitet, und der hoffentlich
immer weitere Kreiſe der akademiſchen Jugend, der Schätze der
evangeliſchen bewußt werden und zugleich die VerKirche ſich undpfchtung auf, ſich nehmen laſſen wird, wirklich als Chriſten zu
leben. Die Univerſität Halle, die als Erbin Wittenbergs die
eathedra Lutheri ſei, zum Patron den heiligen Auguſtin habe
und deren theologiſche Facultät unter dem Patronat Pauli
ſtehe, ſei vor anderen berufen, das Banner des echten Evangeliums, wie es jene drei Männer gelehrt, hochzuhalten, und
die akademiſche Ortsgruppe werde dazu an ihrem Theil zu
helfen haben. d

Nachdem der Vorſitzende dem Redner den Dank der An-
weſenden für ſeinen gehaltvollen Vortrag ausgeſprochen und
die Verſammlung durch Erheben von den Plätzen ihre Zu
ſtimmung zu dieſer Dankesäußerung gegeben hatte, ergriff Herr
Prof. D. Beyſchlag das Wort. Der Redner gab zunächſt
dem Gefühl der Trauer Ausdruck, welche aller Deutſchen
Herzen über die Gefahr erfüllt, in der das theure Leben unſeres
Herrſcherſohnes ſchwebt. Dieſe Gefahr erfüllt uns Evangeliſche
mit um ſo größerem Weh, als der Kronprinz treu evangeliſch geſinnt
iſt und für den evangeliſchen Glauben und den Evang. Bund ein
warmes Herz hat. Mögen aber auch große weltgeſchichtliche
Ereigniſſe an unſerem Horizont drohend auftauchen, ſo ſollen
ſelbſt die ſchwerſten Zeiten doch auf den evangeliſchen Chriſten
nur als ein Sporn wirken, auf Gott zu vertrauen und zu
arbeiten, ſo lange es Zeit iſt. So viel ſteht aber feſt: Deutſch
land kann keine Zukunft haben, wenn es in Unglauben und
Aberglauben fällt; nur das Lebendigwerden des großen Ge
dankens der Reformation kann ſeine Stütze ſein. Darum muß
Jeder nach der Loſung des Evangeliſchen Bundes für die Schätze
der Reformation, die ſo eng mit unſerem deutſchen Volk ver
wachſen iſt, eintreten. Was der Bund bisher ſchon geleiſtet,
ſt bei den ſeinen Beſtrebungen entgegenſtehenden Schwierig-
keiten wahrhaft bewundernswerth zu nennen, ſo daß wir darin
das Wirken eines Gottesgedankens erkennen müſſen. Die Zu-
kunft wird, das hoffen wir zuverſichtlich, weitere Erfolge für
e e des Bundes bringen, zu der die Jugend beſonders
erufen iſt.Kuh De lohnte den Redner nach dieſen erhebenden

Vorten, für welche ihm der Vorſitzende noch beſonderen Dank
ausſprach. Den Schluß der Verhandlungen bildeten kleinere
I ſtlee Mittheilungen. Dann blieb noch eine größere Zahl
er Anweſenden in zwanugloſer Vereinigung bei einander.

Stadt Theater.
Pauline Ellice.

Einen beſonderen Reiz hatte die geſtrige Vorſtellung von
Unſer Doctor“ durch das zweite Konzert der 11 jährigen
Klaviervirtuoſin Pauline Ellice erhalten. Die beiden wich
e Faktoren Jugend und Talent haben hier Gelegenheit, ihre
Macht z entfalten. Die blonde Miß brachte uns geſtern in
angemeſſener Vertheilung: Capriccio von Mendelsſohn, Gavote
H.moll von BachSaint Sasns, Rigoletto-Phantaſie von Liszt,
Menuett von Moszkowski und Polongiſe in Erdur von Weber-
Liszt, die erſte und letzte Nummer mit Begleitung des Orcheſters.
Freilich iſt es jetzt noch mehr eine Arbeit der Hände als des
Herzens, was die junge Künſtlerin T nichtsdeſtoweniger
verdient die ganz außerordentlich ſaubere Technik welch' wunder
voller Anſchlag! und die Reife der Auffaſſung ebenſo wie
auch die Grazie des Spiels größte Bewunderung. Wenn der
Vortrag in Zukunft ſich von der ihm noch etwas anhaftenden
akademiſchen Kühle frei gemacht hat, wenn das Kind zur Jung-
frau gereift, ſein Herz erwacht ſein wird, wird Pauline Ellice
den erſten Größen auf dem Gebiete des Klavierſpiels zugezählt
werden können. Die Orcheſterbegleitung war recht gut, zeigte
aber den ſchon im erſten Konzerte bemerkten einen Mangel:
daß der Dirigent es hier und da an präziſen Einſätzen fehlen
ließ. Dies iſt um ſo weniger entſchulobar, als die junge Künſt
lerin in der That in Rhythmik und Takthalten nichts zu wün-
ſchen übrig ließ. War es denn aber ſo unbedingt nothwendig,
daß der Tänzer Mispel, dieſe Karrikatur aus „Unſer Doktor',
auf der Bühne die Honneurs machte? Geſchmackvoll war es
wenigſtens nicht; dies ſchien ſelbſt das 11 jährige Kind zu
empfinden. Ewald Schulze.

Aus der Sitzung der Strafkammer
am 18. November.

Auf der Dorfſſtraße in Seeben ſpielten am 21. Juni meh-
rere Kinder, als in langſamer Gangart ein Geſchirr daherkam,
deſſen Pferde geradewegs durch die Kinderſchaar gingen, wobe'
die 2jährige Tochter der Wittwe Barth eine unſcheinbare Ver“
letzung erlitt, die ſich aber nach 14 Tagen ſo verſchlimmerte,
daß das Kind Aufnahme in der Klinik finden mußte, wo es,
nachdem Scharlach und Diphtheritis eingetreten waren, am 2.
Tage ſtarb. Durch Sachverſtändige wurde feſtgeſtellt, daß die
erlittene keineswegs tödtlich, daß aber durch das
Krankenlager die Keime zu der Krankheit gelegt wurden, welche
den Tod des Kindes zur Folge hatten. Durch Zeugen wurde
ferner feſtgeſtellt, daß der Angeklagte, Geſchirrführer Karl K.
aus Groitzſch, nicht nur die erforderliche Obacht außer Acht ge-
laſſen, ſondern ſogar ewige hatte. Er wurde deshalb zu
14 Tagen Gefängniß verurtheilt. Der Handarbeiter Aug.
H. aus Giebichenſtein hatte ſich auf einem Neubau in der Leſ
ſingſtraße einen „Affen“ angefertigt, d. h. ans mehreren Stücken
Holz eine Trage zum Transport von Steinen. Dieſen hatte er
ſich genommen, um ihn für ſich zu behalten, was ihm als Dieb-
ſtahl ausgelegt wurde, zumal H. ſchon mehrmals dieſes Ver-
gehens halber beſtraft war. Wegen des geringen Objektes er-
kannte der Gerichtshof aber nicht auf eine Zuchthausſtrafe, ſon-
dern auf eine 3monatliche Gefängnißſtrafe. Wegen Entwend-
ung von 3 neuen Filzſtücken (140 Werth) wurde der Arbeiter
Alb. L. aus Merſeburg zu 1 Jahr Zuchthaus und den Neben-
ſtrafen verurtheilt.

Hochſchulen, Akademien und gelehrte Gefellſchaften.
Halle. Der Privatdozent r. Johannes Brock in

Göttingen iſt von der Kaiſerlich Leopoldiniſch-Karoliniſchen
deutſchen Akademie der Naturforſcher zu ihrem Mitgliede in der
Section für Zoologie und Anatomie ernannt worden.

Berlin. Jm kommenden Jahre werden vom 5. bis 14.
März an der hieſigen königl. Land wirthſchaftlichen Hoch
ſchule Unterrichtskurſe für praktiſche Land wirthe ab-
alt Vorträge: Settegaſt: Ueber die Mittel zur Erhöhung

er Ertragsfähigkeit der Schafzucht überhaupt, ſowie der Zucht
des Woll und Fleiſchſchafes insbeſondere. Orth: Ueber die
wichtigſten Düngungs- und Erſatzfragen im modernen Feldbau.
Canſtein: Ausnutzung der Gewäſſer durch Fiſchzucht. Anbau
und Pflege des Getreides. Grahl: Kartoffelkultur. Moor-
kultur. Lehmann: Fütterungslehre. Molkereiweſen. Schotte:
Ausgewählte Kapitel der landwirthſchaftlichen Maſchinenkunde.
Karſch: Theorie der Bieuenzucht. Lindemuth: Obſtbau auf den
Landgütern. Weigelt: Ueber Moſtbehandlung, Weinbereitung
und Br. Die Stickſtofffrage bei der Ernähr

ung der Kulturpflanzen. Landolt: Ueberdie atmoſphäriſche Luft und ihre Beſtandtheile (mit Experimen-
er: Die mineraliſchen Beſtandtheile des Bodens und

ihre analytiſche Beſtimmung. Praktiſche Uebungen auf dem
Gebiete der Boden-Analyſe. Demonſtrationen im geologiſch
pedologiſchen Muſeum. Nehring: Der Zahnwechſel der Haus
thiere ſowie der wichtigſten Jagdthiere und ſeine Bedeutung
für die Praxis (mit Demonſtrationen). un Ueber neuere,
für die Praxis bedeutungsvolle Errungenſchaften der Thier
phyſiologie (ſpezieller eingehend auf die Verwendung der Thiere
zur Arbeit). Schmoller: Die landwirthſchaftliche Kriſis und die
Mittel zu ihrer Bekämpfung. Die Meldungen pr Theilnahme
an dieſen Kurſen ſowie darauf bezügliche Anfragen ſind zu
richten an den Rechnungsrath Müller im Sekretarität der
Land wirthſchaftlichen Hochſchule, Berlin N., Jnvalidenſtr. 41.

Kunſt, Wiſſenſchaft, Theater.
An Stelle von Paul Heyſe, der, wie man weiß, aus

dem Capitel des Maximilian Ordens ausgeſchieden iſt
Hermann Lingg in daſſelbe gewählt worden.

Anton Rübinſtein hat die Compoſition ſeines neueſten
Werkes nahezu vollendet. Daſſelbe führt den Titel „Moſes“
und ſchwankt ſowohl in ſeinem textlichen, wie muſikaliſchen
Charakter zwiſchen der Oper und dem Oratorium. Rubinſtein,
welcher, wie man der „Tgl. Rdſch.“ ſchreibt, zur Zeit dem von
ihm geleiteten ruſſiſchen National-Conſervatorium in Petersburg
das eifrigſte Jntereſſe widmet, hat die Abſicht, ſeiner neueſten
Arbeit die Bezeichnung „OpernOratorium“ zu geben.

Der Großherzog von Heſſen hat dem Konſervator
Haußer (München), dem Reſtaurateur der Holbein'ſchen Ma-
donna, und dem Darmſtädter Galerie Jnſpektor Hofmann
die goldene Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft verliehen.

ten.) Gruner:

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher

g Quellenangabe geſtattet.RNaumburg, 17. November. (Der Bankier Curt
Thienemann) wurde heute hier eingeliefert und iſt in das
Gerichtsgefängniß aufgenommen worden, wodurch die angebliche
Geiſtesgeſtörtheit ſich von ſelbſt widerlegt. Der Verhaftete hat,
nach dem „Krbl.“, durch ſeine Manipulationen (Verpfändung
und Verkauf der ihm anvertrauten Depot-Werthpapiere) viele
hieſige Familien unglücklich gemacht, namentlich ſoll ein Rent
ner, der ihm ſein ganzes Vermögen übergeben, beim Eintreffen
der Nachricht vom Schlage getroffen worden ſein und ſchwer
krank darnieder liegen. J

MWagdeburg, 18. November. (Jnnere Miſſion.) Die
nächſte Jahresverſammlung des Provinzial Ausſchuſſes
für Jnnere Miſſion wird am Freitag, den 25. November,
Vormittags 9 Uhr, hierſelbſt im Saale des Evangeliſchen
Vereinshauſes ſtattfinden. Am Abend zuvor, 6 Uhr, wird in
der Heiligegeiſtkirche ein öffentlicher Gottesdienſt gehalten, in
welchem Herr Superintendent Pr. Zſchimmer-Beichlingen
predigen wird. An demſelben Abend von 8 Uhr an iſt im
Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes eine freie Verſammlung
mit verſchiedenen kurzen Anſprachen über „die Arbeit der
Jnneren Miſſion im Verborgenen“. Hauptverathungs-

der Jahresverſammlung werden fein: 1. Das
iakoniſſenwer? und ſeine Unentbehrlichkeit für die evangeliſche

Kirche (Referent: Paſtor Georg Fliedner-Kaiſerswerth). 2. Für
ſorge für Lohnarbeiterinnen und Dienſtmädchen (Referent:
Kaufmann W. Fahrenhorſt-Magdeburg).

Aus dem 2. Jerichow'ſchen Kreiſe, 18. November.
(Die Kartoffelernte) war in dieſem Jahre eine gute, ja
eine vorzügliche. Die werthvolle Frucht liegt geſchützt in Kellern
und Mieten; letztere ſind ſorglich mit Erde beworfen und mit
Kiennadeln zugedeckt. Es iſt erſtaunlich, welche Menge von
Kiennadeln in die Dörfer gebracht wird, um landwirthſchaft-
lichen Zwecken zu dienen. Jſt man nun auch mit der Menge
und Güte recht zufrieden, ſo zeigt ſich leider bei der großen
„Richter'ſchen“ Kartoffel ein großer Uebelſtand. Es iſt dies
eine weiße Art, die vorzüglich lohnt. Die Kartoffel iſt aber
meiſt inwendig hohl, hat mithin ſehr wenig Nahrungswerth,
Die hohlen Kartoffeln ſind entweder inwendig trocken oder es
befindet ſich darin eine wäſſerige Maſſe, die ſich recht lang
zieht. Zum Rohfüttern eignet ſich die Kartoffel, zum Kochen
für Menſchen oder Vieh nicht, weshalb ſie der Wirthſchaft
wenig nützt. Es würde uns lieb ſein, wenn ſich ein Sachver-
ſtändiger darüber ausließe, woher dieſe Eigenthümlichkeit kommt.

Bl. Gräfenhainichen, 18. November. (Schwere Körper-
verletzung.) Gelegentlich der Kirmeßfeier im Gaſthofe zu
Altjeßnitz kam es Abends zwiſchen den Arbeitern zu einer
Schlägerei, bei welcher der Dienſtknecht Findemann von einem
der Raufbolde mit einem eiſernen Jnſtrumente 2 Stiche in den
Kopf erhielt, ſo daß er blutüberſtrömt hinweggeſchafft werden
mußte. Findemann war noch dazu bei der Schlägerei gar nicht
betheiligt geweſen, vielmehr erſt in den Tanzſaal eingetreten,
um ſeinen Bruder aus demſelben wegzuholen.

Weißenfels, 18. November. (Jugendliche Diebin.)
Der Handarbeiter M. hier kam vor etwa Jahresfriſt durch
Erbſchaft in den Beſitz von 300 Mark und zwar eines Hundert
markſcheines und von 10 Zwanzigmarkſtücken; anſtatt dies Geld
nun vortheilhaft, anzulegen, wurde daſſelbe in den Glasſchrank
gethan, die 10 Goldſtücke jedoch vorher noch beſonders in eine
Papierdüte geſteckt. Pfingſten dieſes Jahres ſahen die harm-
loſen Leute ihren Schatz zum letzten Male vollzählig beiein-
ander. Vor etwa vier Wochen nun machte man die unange-
nehme Wahrnehmung, daß von der Summe ſieben Goldſtücke
fehlten. Da man es ſich aber nicht erklären konnte, auf welche
Weiſe die Goldſtücke abhanden gekommen, wurde auch jetzt noch
geſchwiegen, bis es vor einigen Tagen zur Kenntniß der Leute
kam, daß das in demſelben Hauſe wohnende 14jährige Schul
mädchen Minna Wagner in verſchwenderiſcher Weiſe Geld ver
ausgabt hatte. Die angeſtellten Ermittelungen beſtätigten dies
in vollem Umfange und hat das Mädchen nach eigenem Ge-
ſtändniß ſeit kurz nach Pfingſten dieſes Jahres 140 Mark nach
und nach entwendet, vernaſcht und vergeudet, ohne daß die
Eltern deſſelben davon etwas bemerkt haben wollen.

Tanuroda, 17. Novbr. („Die verſchwundene
Braut“) könnte man folgendes tragikomiſche Ereigniß
nennen, welches ein Bäuerlein in dem nahen Naundorf
dieſer Tage erlebt hat. Der ehrbare Junggeſelle Sch. kam
in ſeinem 41. Lebensjahre auf den Gedanken, in den Stand
der heiligen Ehe zu treten. Er fand auch eine Jungfrau,
die, ſchon über den Jugendlenz hinaus, ſeine Gefühle er
widerte, und ſo wurde die Hochzeit auf den 1. Kirmestag
angeſetzt. Jn Anbetracht der bevorſtehenden Hochzeit weilte
die Braut ſeit 14 Tagen unter dem ſchützenden Dach des
Bräutigams. Endlich kam der Hochzeitsmorgen heran.
Die Burſchen des Dorfes hatten vor des Bräutigams
Haus die üblichen „Fichten“ geſetzt und gegen 10 Uhr
Morgens ſchickte ſich eben der Pfarrer an, zur Kirche zu
wallfahren und den kirchlichen Trauakt vorzunehmen, als
die Thüre aufgeriſſen wurde und der Bräutigam blaß
und verſtört anzeigte, daß ſeine „Braut“ ſpurlos ver-
ſchwunden ſei. Alles Suchen blieb umſonſt. Am Nach-
mittag löſte ſich das Räthſel. Die Braut hatte ſich im
letzten Moment die Sache anders überlegt und war in
die Arme einer liebenden Tante zurückgekehrt. Ob
ſie ſich noch eines „Beſſeren“ beſinnt, muß die Zukunft
lehren.

2A Hirſchberg a. Saale, 17. November. (Winters
Einkehr.) Unſere Gegend hat ſich plötzlich in eine
Winterlandſchaft umgewandelt. Der Schnee liegt einen
halben Meter hoch und darüber. Die Saale iſt feſt zu
gefroren und die Eisdecke mit Schnee überzogen. Der

erkehr mit den Wagen hat aufgehört, überall iſt der

A, Gotha, 13. November. (Leuchtgas-Vergiftung,
Herrig's „Chriſtnacht“.) Von einem traurigen Schickſal
wurde in S. ein junges Ehepaar betroffen, welches am Freitag
eine Hochzeit gefeiert und ſich in der Nacht gegen 4 Uhr in
eine neue Wohnung begeben hatte. Jn dieſer war, wie be-hauptet wird, ſchon vorher ein eigenthümlicher Geruch bemerkt
worden, welcher jedoch auf die Neuheit des friſch hergeſtellten
Oelanſtrichs geſchoben wurde. Als das junge Paar bis zumnächſtfolgenden Nachmittag nicht zum Vorſchein kam, wurde die

Schlafſtube gewaltſam geöffnet und fand man die junge, ſech
zehnjährige Frau bereits todt, den Ehemann zwar noch lebend,
doch ſchwer betäubt vor. Durch ſofortige Nachforſchung wurde
das Eindringen von Leuchtggs in das Haus feſtgeſtellt. Der
junge Mann hat ſich inzwiſchen wieder erholt. Er wird wegen
ſeines beklagenswerthen Geſchickes allgemein bedauert. Nicht
Hans Herxrigs „Luther“, wie geſtern irrthümlich berichtet,
ſondern deſſelben Dichters „Chriſtnacht“ ſoll demnächſt hier
zur Aufführung gelangen.

Braunſchweig, 18. November. (Landes- Einkommen
des Regenten.) Der verſtorbene Herzog hatte einen großen
Theil des ihm vom Lande gewährten Einkommens auf Jas
herzogliche Hoftheater zu verwenden, das etwa Million Mek.
mehr koſtete, als es einbrachte. Dieſe un verhältnißmäßig großen
Opfer gaben auch in neuerer Zeit Anlaß, daß der Landtag das
Einkommen des Herzogs erhöhte. Abgeſehen von den jähr-
lichen Aufwendungen für das Hoftheater hatte des Herzogs
Schatulle auch die Penſionen der ehemaligen Mitglieder der
Hofcapelle zu tragen. Der vom Lande gewählte Regent trat
nach dieſe r Richtung hin eine Erbſchaft an, welche nicht gerade den
Neid erwecken konnte. Dieſe Verhältniſſe haben zu der Er-
wägung geführt, ob nicht das Landeseinkommen des Herrſchers
zu erhöhen ſei? Schon der nächſte Landtag dürfte ſich mit dieſer
Frage befaſſen, welche wohl auch die Hoftheaterfrage im Allge-
meinen berühren dürfte. Mit einigen Tauſend Mark kann
ſelbſtredend die Lücke nicht ausgefüllt werden: man ſpricht da-
von, daß etwa Million gefordert werden wird. Auch mit
dem großartigen Straßenbau-Projekte, deſſen Ausführung plötz-
lich unterbrochen wurde, wird ſich der Landtag bekanntlich
ſteht bei dem Straßenplane der herzogliche Küchengarten im
Vordergrunde zu befaſſen haben.

Perſonalien.
Der „Hall. Ztg. wird geſchrieben: Die Regierungs

Aſſeſſoren Dalmer, Schmidt und Kögel ſind den König-
lichen Regierungen zu Bromberg, bezw. Cöln und Schleswig
überwieſen worden. Der Regierungs-Rath Hemptenmacher
zu Potsdam iſt an das Königl. Polizei Präſidium zu Berlin
verſetzt worden. Der Gerichtsaſſeſſor a. D., Kreisdeputirte
und Rittergutsbeſitzer Graf von Cartlow-Heyden auf
Cartlow iſt zum Landrathe des Kreiſes Demmin ernannt
worden.

Der Oberlandesgerichtsrath Schwiete in Hamm iſt zum
Senatspräſidenten bei dem Oberlandesgericht in Hamm ernannt.

Der Landgerichtsrath von Kienitz in Greifswald iſt zum
Landgerichtsdirektor in Stettin ernannt. Verſetzt iſt der Amts
richter Pieſchel in Eckardtsberga an das Auntsgericht in Erfurt.

Zu Anmtsrichtern ſind ernannt: Die Gerichtsaſſeſſoren
Schmieder, bei dem Amtsgericht in Oſchersleben und Mrözekbei dem Amtsgericht in Mohrungen. Der Amtsgerichtsrath
Stüler in Wippra iſt geſtorben. Jn die Liſte der Rechts-
anwälte iſt eingetragen: Der Gerichtsaſſeſſor a. D. Pawel ber
dem Landgericht in Halle a. S. Der Rechtsanwalt und Notar,
Juſtizrath Levin in Oſterode a. Harz iſt geſtorben. Zu Ge
richtsaſſeſſoren ſind ernannt: Die Referendare Dr. Heilfron im
Bezirk des Kammergerichts, Bilewsky und Paul Richter im Be
zirk des Oberlandesgerichts zu Breslau, Hallermann in Bezirk
des Oberlandesgerichts zu Hamm, Samter im Bezirk des Ober
landesgerichts zu Marienwerder, Dr. Willmann, Fettback und
Schreiber im Bezirk des Oberlandesgerithts zu Naumbur

Dem Schleuſenmeiſter Fr. Medel zu Planena iſt das
Allg. Ehrenz. verliehen.

Sparen macht reich.
Das Sprichwort gilt auch für alle anderen Leute,

aber in erſter Linie gilt es doch den Dienenden. Es ift
ja ein Erfahrungsſatz: Wer etwas vor ſich bringen will,
muß tüchtig zugreifen und das Erworbene brav beiſammen
halten. Wenn der Dienende beides thut, ſo wird's ihm
im Alter nicht fehlen, der erſparte Nothgroſchen thut ſehr
wohl. Das wäre ſchon ein Segen des Arbeitens, aber ich
kenne noch einen anderen. Wer tüchtig arbeitet, bleibt
bei Weitem geſünder, als ein Müßiggänger und ein fleißiger
Knecht arbeitet ſich ein kleines körperliches Uebelbefinden
fort. Der Körper wird gekräftigt, abgehärtet, er bleibt
widerſtandsfähig und geſund. Wer geſund iſt, iſt reicher,
als der mit 'vielem Geld und gut Geſeguete die Arbeit
erhält geſund, alſo macht ſie reich. Aber nicht nur Ge
ſundheit des Leibes hilft die Arbeit erhalten, nein, ſie er
hält auch den Geiſt friſch, fromm, frei, fröhlich. Man
vergißt alle ſelbſtquäleriſchen Gedanken. Das Laſter wird
einen fleißigen Arbeiter viel weniger beherrſchen, als einen
Faulenzer, wie das Sprichwort ſagt: Müßiggang iſt aller
Laſter Anfang. Dieſer Reichthum, den die Arbeit der
Seele dem Geiſt giebt, iſt nicht zu unterſchätzen.

Die zweite Forderung für den Dienenden lautet:,
Spare in der Zeit, ſo haſt Du in der Noth. Was ſoll
nun ſo ein armer Knecht wohl ſparen? Iſt es nicht ganz
gerechtfertigt, wenn er ſich für ſeine paar erſparten Groſchen
ſinnliche Genüſſe eintauſcht? Jch ſage nein! Denn was
kann und wird er ſich für ſein Geld verſchaffen, was
anders, als Spiel und Trunk? Und was für einen Segen
hat er davon? Nun, einen augenblicklichen Taumelgenuß
wohl, aber keinen Segen, im Gegentheil einen großen Un-
ſegen. Er fühlt Reue über ſeinen Leichtſinn, er wird mi
muthig, unzufrieden mit ſich ſelbſt und unluſtig zur Arbert.
Die ganz einfache Folge davon iſt die, daß das Geld nicht
mehr ſo reichlich zufließt, als ehedem, wo er noch fleißg
war. Der Menſch wird liederlich, ein guter Herr kann
ihn im Dienſte nicht mehr gebrauchen, er ſinkt ſtufenweiſe
tiefer. Darum gerade gilt für den Dienenden das Wort,
das er mit großen Buchſtaben in ſeine Kammer und un-
vertilgbar in ſein Herz ſchreiben ſollte: Die Karte und
die Kanne macht Manchen zum armen Manne! Darum
ſollte er ſich andererſeits auch merken: Arbeit und Sparen
nacht reiche Knechte! Lieber Leſer, wir wollen's uns auch

merken Du und ich!

Aus aller Welt.
Unſer Fritz. Jn der dritten Auflage des von Hiltl ver

faßten Buches „Unſer Fritz berichtet der gegenwärtige Heraus-
eber H. Müller-Bohn, wie wir dem „Bär“ entnehmen,

Folgendes: „Man erzählt von dem Heros der deutſchen Dich-
tung, Schiller, daß ein Freund, der ihn einſt beſuchte, ihn an
der Erde unter ſeinen jubelnden Kindern fand, mit denen er
„Hund“ ſpielte. Ein ähnliches köſtliches Bild bot ſich eines
Tages dem Hausvater der Herberge „zur Heimath' in Pots-
dam dar, der in das kronprinzliche Palais gerommen war, um
Beiträge für ſein Aſyl zu ſammeln. Der Kronprinz lag auf
der Erde und ſpielte inmitten ſeiner jauchzenden Kinder. Die
Frau Kronprinzeſſin ſaß, eine echte Hausfrau, auf dem Sopha,
mit einer Handarbeit beſchäftigt. Der Kronprinz ließ ſich durch
das Eintreten des alten, würdigen Herru durchaus nicht ſtörenSchlitten im Die Kälte ſtieg in der Nacht vom

16. zum 17. Novbr. auf 12--14 Grad R.
und als derſelbe ſein An liegen vorbrachte. machte er eine ab
weiſende Geberde und ſagte im ſcherzhaſten Tone und mit einer
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Mkene, die dem hohen Herrn trefflich ſtand: „Ja, hier ſehen
Sie meine Hrau und meine Kinder, die wollen alle eſſen, da

abe ich Niehts übrig Selbſtverſtändlich erhielt der Hausvater
ald darauf einen Beitrag, mit dem er wohl zufrieden ſein

konnte“ Ein anderes recht hübſches Stück Familienleben er
zählt man ſich in Potsdam und Berlin. „Einer der kleinen
Prinzen wollte ſich nicht waſchen laſſen. Da wurde ſofort demVoſten vor dem Palais Sgſe l gegeben, bei der nächſten Aus-

fahrt vor dem kleinen Mann kein r zu machen. Als
ſich der darüber beſchwerte, erhielt er von ſeinem Vaterdie kurze annne Antwort: Vor einem ungewaſchenen
Prinzen m r preußiſche Soldat kein Honneur“. Als
die beiden erſten Söhne alt genug waren. eine höhere Schule
zu beziehen, ſollten ſie wie ſchlichte Bürgerſöhne ein tüchtiges
Gymnaſium beſuchen. Es war am 12. September 1874, als
der Ordinarius der Oberſecunda, Dr. Heußner in Kaſſel, durch
den Beſuch des Kronprinzen und ſeiner Gemahlin überraſcht
wurde, die zu dem Zwecke herübergekommen waren, ihre Söhne
zum Eintritt in die Anſtalt auzumelden. Das hohe Paar
brachte ſeine Sache in ſo natürlicher und herzlicher Weiſe vor,
daß es manchem dünkelhaften Parvenü zur Nachahmung em
fohlen werden könnte. Prinz Wilhelm, der in die Ober-
ecunda aufgenommen wurde, ſollte nach dem Wunſche der

Eltern durchaus keine bevorzugte Stellung einnchmen. Er
ſollte wie alle Uebrigen mit „Sie“ angeredet und mit dem
Namen „VPrinz Wilhelm“ aufgerufen werden. Beide Söhne
ſollten in zwangloſeſter Weiſe mit ihren Alters- und Klaſſen-
genoſſen verkehren.“ Jn dem erwähnten Buche ſinden ſich
noch viele andere Züge, ſo aus der Chronik der Schule zu
Bornſtädt und bei dem Brande des Dorfes Eiche bei Potsdam,
alles Züge, die den Fürſtenſohn auch als Menſchen dem Menſchen
näherbringen. Gerade jetzt, da Millionen deutſcher Herzen mit
banger Sorge um „unſern Fritz erfüllt ſind, wird man ſich an
dem milden Ernſte ſeines Charakters gern aufrichten.

Aufzucht von Vackhändin“. Ueber einen ſeltſamen
Schwindel, der in neuerer Zeit an den Farmern in ſüdweſt-
lichen Theile des Staates Miſſouri verübt wird, berichtet eine
in Vernon County erſcheinende Zeitung Folgendes. Ein gut ge
kleideter junger Mann verkauſt den Farmern Hühner-Eier zueinem ziemlich hohen Preiſe und verpfüchtet ſich zu gleicher Zeit

ſchriftlich, die aus den Eiern ausgebrüteten Küchlein ſpäter zu
drei Dollars das Stück kaufen zu wollen, falls der Farmer
mit der neuen Art Hühner nicht zufrieden iſt. Ein wohlhaben-
der Farmer der Nachbarſchaft, der unzweifelhaft „gut iſt“, fun-
girt als Bürge, ſo daß in dieſem Punkte alles ſeine Richtigkeit
at. Das einzige Häkchen bei dem Handel iſt, daß der junge

Mann die Eier, die er verkauft, vorher gekocht hat. Da
ſollen gewiß gebratene Hühner und „Backhändl'“ aus-
kriechen

Der Vaucr weiß ſich zu helfen. Aus Oberhanſen
ſchreibt man: Ein biederes Bäuerlein, das im Zuge nach
Sterkrade ſaß, bemerkte, daß es ſein Billet am Schalter habe
liegen laſſen. Da der Zug, noch ſtille ſtand, ſtieg der Mann
raſch aus und holte das Billet. Jnzwiſchen aber hatte ſich der
Zug in Bewegung geſetzt. Der Bauer lief nun dem Zuge nach

ein Sprung, und er ſaß auf dem Puffer des letzten
Wagens, das Billet krampfhaft feſthaltend. Es dauerte eine
Weile, bis der Vorfall bemerkt, der Zug zum Stehen
gebracht und nun der waghalſige Paſſagier in ein Coupee ge-
bracht wurde.

Die giftige Häkelnadel. Schon wieder ein Fall von
Blutvergiftung. Ein junges Mädchen zu Mülheim a. Rh.
ſtach ſich beim Häkeln mit buntem Garn mit der Häkelnadel in
die Hand, beachtete die Wunde wegen ihrer Geringfügigkeit
aber nicht. Nach einigen Tagen ſchwollen Hand und Arm be-
deutend an, und es wurde von dem herbeigerufenen Arzte eine
Blutvergiftung feſtgeſtellt, hervorgerufen durch das gefärbte
Garn. Durch Vornahme von Schnitten in die Hand gelang es
glücklicherweiſe auch hier, die Gefahr für den Verluſt des be
drohten Gliedes zu beſeitigen.

Der jähzornige König. Wie man ſich erinnert, war
Ludwig II. von Bayern in den letzten Jahren ſehr jähzornig
und witterte beim geringſten Anlaß Verbrechen oder Verrath.
Am meiſten hatte die Dienerſchaft darunter zu leiden; doch wie
alle Jähzornige, konnte der ſonſt gegen ſeine Untergebenen leut
ſelige König leicht vergeben. Das Geſinde wußte dies und war
für dieſen Zweck in den Bedientenſtuben auf Hohenſchwangau
und Linderhof folgendes Entſchuldigungsformular angeſchlagen:
„Verzeihung! Euer Majeſtät wagt der Allerehrfurchtvouſte,
Allerunterthänigſte um die allergnädigſte Verzeihung zu bitten.
Er iſt tief betrübt die allerhöchſte Ungnade erregt zu haben
und fleht mit Thränen in den Augen um die allerhöchſte Ver
zeihung.“ Hierauf ließ der König gewöhnlich die Betreffenden
holen, hielt ihnen eine Strafpredigt und entließ ſie, nachdem ſie
erſt das Verſprechen gegeben, ſich zu beſſern und den gethanen
Schritt bereut zu haben.

Ein „geknüppelter“ Polizeipräfekt. Unter den harm-
loſen Zuſchauern, welche am Sonntag auf dem Trafalgar
Square zu London von der Polizei „geknüppelt“ wurden be-
findet ſich auch der frühere Polizei-Präfekt von Paris Herr
Andrieux. Derſelbe wohnte im Hotel Metropole und hatte ſich
aus fachmänniſchem Jntereſſe nach dem Square begeben, um zu
ſehen, wie die engliſche Polizei mit den Volksmaſſen fertig wer-
den würde. Eingekeilt in die Menge, erhielt er von einem be-
rittenen Schußmann einen ſtarken Schlag über den Kopf und
wurde ihm der Hut eingetrieben.

Ein ſchauerlicher Doppelranbmord, von Deutſchen
in Braſilien an Deutſchen vollbracht, wird uns aus
Braſilien gemeldet. Am 14. September d. J. k men in Join-
ville vier deutſche Einwanderer an; es waren das die Verg-
leute Heinrich Niekamp, 31 Jahre alt, und Heinrich Bieten-
düvel, 25 Jahre alt, Beide aus Osnabrücck, der Bäcker Albert
Frank aus Andernach am Rhein, 20 Jahre alt, und derBäcker Ernſt Rothſal aus Kolberg in Pommern, 22 Jahre
alt. Alle Vier begaben ſich Anfangs Oitober nach dem Fluſſe
Jhapocuſinho, um dort Land aufzunehmen. Am 6. Oktober
kamen Frank und Rothſal allein an eine Fähre, welche ſie
paſſiren mußten, und erzählten dem Fährmann, der ſie über-
ſetzte, daß ſie ſich von ihren auf einer Jagdtour begriffenen
Genoſſen Niekamp und Bietendüvel getrennt hätten und jetztnach dem Süden reiſen wollten. Frank und diothſal vertauften

unterwegs verſchiedene Gegenſtände und begaben ſich wenige
Tage ſpäter über Joinville und San Frauzisko nach der Pro-
vinz Rio Grande do Sul. Am 12. Oktober ſtießen nun zwei
auf Jagd befindliche Koloniſten auf eine von den genannten
vier Deutſchen einige Tage lang gemeinjam bewohntie Huütte,
in der ſie verdächtige Spüren, z. B. im Schmutz umhertiegende
Kleidungsſtücke, aber keine Bewohner vorhanden. Durch einen
entſetzlichen Geruch aufmerkſam gemacht, fanden die Jäger in
einer Entfernung von 100 Schritten in einem alten ſumpfigen
Waſſerlauf zwei Leichen, die mit Blättern und Erde nur
oberflächlich zugedeckt waren, ſo daß von der einen ein Fuß,
von der anderen eine Hand herausſtand. Auf die ſofort er
ſtattete Anzeige begab ſich eine Gerichtsommiſſion an Ort und
Stelle. Die von Beutelratten ſchon ſtark angefreſſenen Leichen
wurden von zwei anderen Koloniſten, welche mit jenen vier
genannten zuſammen in Joiunville angekommen waren, als die
Leichname der Bergleute H. Niekamp und H. Bietendüvel re-
kognoszirt. Der ärztliche Befund ſtellte feſt, das Bietendüvel
von hinten durch einen in der Nähe abgefeuerten Revolver-
ſchuß, deſſen Kugel die zwei oberſten Halswirbel zertrümmerte
und in der Rückenmarksröhre einſchlug, woſelbſt ſie noch vor-

efunden wurde, blitzſchnell getödtet worden war. Der arme
Niekamp, der einen Buckel hatte, war mit zwei Axthieben, die
ſeinen Schädel ſpalteten, und durch diverſe Meſſerſtiche, deren
jeder einzelne abſolut tödtlich war, entſetzlich zugerichtet. Die
beiden Unglücklichen ſind offenbar von ihren Kameraden hinter
cücks überfallen und getödtet worden in dem Augenblick, als
ſie ſich an jenem Waſſerlauf waſchen wollten; Bietendüvel iſt
jedenfalls ſofort Kopf über in den Sumpf geſtürzt, Niekamp,
welcher ſich noch vertheidigen konnte, nachträglich dorthin ge
ſchleppt worden. Die beiden Mörder, Frank und Rothſal,
welche ihren beiden ermordeten Kameraden ungefähr 1200 .4
baares Geld geraubt haben ſoviel hatten die Letzteren ſich
kurz vor ihrem gewaltſamen Ende in braſilianiſcher Münze ein

ſelt ſind bereits am 17. Oktober an BorDampfers, auf welchem ſie ſich nach Rio Grande do Sul be

gaben, verhaftet worden und ſehen der verdienten Strafe für
ihre Schandthat entgegen.

Kirchliche Anzeige.
Apoſtoliſche Gemeinde gr. ad ergge 23. Szuntag d.

20. November Nachm. 5 Uhr öffentlicher Vortrag über Der
Todten Auferſtehung.“ Zutritt frei.

„Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung, 18. November.Das barometriſche Maximum, welches geſtern über Galizien

lag, iſt ſüdoſtwärts nach dem Schwarzen Meere fortgeſchritten;
ein Minimum liegt weſtlich von Schottland, einen Ausläufer
ſüdſüdoſtwärts nach Frankreich entſendend. Bei ſchwacher bis
friſcher ſüdöſtlicher Luftſtrömung iſt das Wetter über Deutſch
land vorwiegend heiter und trocken bei meiſt abnehmendem
r Jn Oeſterreich, außer in den füdweſtlichen Gebiets
theilen, herrſcht ſtrenge Kälte.

„Die Temperatur in Celſins-Graden war in nachbenannten
Städten folgende: Haparanda 2, Petersburg 1, Hamburg

5, Memel 4, Paris Karlsruhe 1, München 8,
Chennitz 5, Berlin 3.

Jnduſtrie, Handel und Finanzen.
Badiſche 4 pCt. Eiſenbahn- Anleihe von 1880.

Die nächſte Ziehung findet Anfang December ſtatt. Gegen den
Coursverluſt von ca. 5 pCt. bei der Auslooſung übernimmt
das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche
Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von 8 Pf. pro
100 Mark.Die dieſer Tage abgehaltene Generalverſammlung der
„Aktien- Zuckerfabrik Ebeleben in Thür. hat. die Re
rrirpna des Aktienkapitals in vorgeſchlägener Weiſe be-
ſchloſſen.

Concursſachen, Zahlungsſtöckungen c.
75. Das Waarenhaus „Zur Goldenen 72“ in der großen Stein

ſtraße, auf 44000 taxirt, iſt für 59 unter der Taxe an denSchwiegervater des Gemeinſchuldners, Kaufmann Ektkan hier.
das Waarenlager der Filiale in Gera, taxirt auf 14000 für
9000 an Herrn Kaufmann Heymann Wolfenſtein, ebenfalls
hier, übergegangen.

Schiffsverkehr und Seerweſen.
7 Hamburg, 18. November. Der Poſtdampfer „Hol-

ſatia“ der Hamburg- Amerikaniſchen Packetfahrt- Aktiengeſellſchaft
hat, von Weſtindien kommend, heute Lizard paſſirt.

London, 18. November. Der Uniondampfer „Mexican“
iſt heute auf der Ausreiſe von Plymouth abgegängen, der
Caſtle-Dampfer „Roslin Caſtle“ iſt geſtern auf der Heimreiſe
in London angekommen.

London, 17. November. Union-Dampſer: Tartar“
iſt heute auf der Heimreiſe von Madeira, „Pretoria' geſtern
auf der Heimreiſe von Capetown abgegangen.

Halliſcher Tages Kalendern
Sonntag, den 20. November:

Vufenm der Pros. Sachſen für keimatbl. Geſchichten
älſerttzumsfunde: v. 11--1 Uhr in der ehemal. Reſidenz, Dom-
gaſſe 5. Städtiſche Kunftſammlung im Aichamt von 10
bis 6 Uhr. VTolksbibliothek: Vm. 11--12 im Rathhaus.
Kaufmänn. Verein Vm. 11 Vorſtandſitzung. Kaufm. Verein
„Frohſinn“: Ab. 8 i. Café David. Geſangverein „Helena“ im
Forſthaus 8 Uhr Geſellſchaftsabend. Turnvereſn Be
Vereinsabend mit Damen in Wilke's Reſtaurant.

9Monutag, den 21. November:

Kul. Univ.Vibl. v. 8--1 Uhr. Jn, den beiren letzten
Dienſtſtunden allex Wochentage werden Bücher ausgeliehen reſp.
abgenommen Bibl. u. Leſezim. der Kanert, Lenpols -Care
*cademie der Luturforſcher, v. 3-6 in der Kgl. Univ.-Klinif am
Domplatz. Stadtverordneten Verſ.: Nachm. 4 im Sitzuugs-
Saale. Vörſenverſ.: Vorm. 8 Uhr im Börſengebäude.
Patentſchriften-Leſezimer: Magdeburgerſtr. 4,1 8-12 Uhr u.
26 Vöolhtechuiſcher Verrin: Abds. 7-9 Bibl. u. Leſe-
zimmer im „Kronprinz“. Verein ehemgl. „36 er“: Abds. 8
in „Stadt Magdeburg“. Turnverein „üUle“ Abds. 8, in der
Turnhalle, Taubenſtr. 12. Thiemeſcher Geſangberein:
Abds. 7. Uebung für Damen, Ab. 8 für Herren in der „Dres-
dener Bierhalle Schachklub: Ab. 8 Uhr im „Cafe David.
Fachſchule der Schuhmacher-Zunung: „Wilſes Reſtaurant.“
Geſangverein d. Bäcker-Jnnnng zu Halle gie. und Umgegend
Nachm. 5--7 Uhr Uebungsſt. im Reſt. z. Aichamt gr. Berlin.
Hotel Stadt Berliu: Schachabend. Hatheſches Volksbad
Leipzitzerſtr. Nr. 6.: von Vorm. 8 bis Abend 9 Uhr.
Aich- und Wagageamt: 8—12 und 226 Uhr. Bptantſcher
GCarten: 612 und 16 Uhr. ädtiſchr Kubglt fürArbeitsrachweiſnung. Jnſpektor Merten, Arbeitsanſtalt.
Verpyflegungsſtation I. für fremde Reiſende ebendaſelbſt.
Herberge zur Heimat Mauergaſſe 6 Haseſche t Tr n.
verein Abends 8 Uhr in der ſtädt. Turnhalle.

Halleſcher Zuckerbericht.

Halle a. S., den 18. No.Rohzucker Die mit heute endigende Berichtswoche ſetzte
in ſehr ſtrammer Tendenz ein. An einzelnen Tagen zeigte der
Markt ein aufgeregtes, wildes Gepräge, die Preiſe ſchnellen
ſprungweiſe in die Höhe, bis Mitte der Woche in Folge des
matteren Speenlationsmarktes eine weſentliche Abſchwächung
eintrat. Jnländiſche Raffinerien ſowohl als auch der Export
wurden ſehr zurückhaltend und erlitten die Preiſe zum Schluß
eine erhebliche Einbuße. Heute ſind endſtehende Notirungen
als maßgebend zu betrachten. Umſatz 36,500 Sack.

Waifinirrer Zucker. Die Umſätze dieſer Woche waren nicht
beſonders belangreich, da ſich die zweite Hand welche aus
früheren Abſchlüſſen noch ziemlich reichlich verſorgt iſt, etwas
zurückhaltend zeigt. Die für alle Qualitäten um ca. Mk. 1,00
erhöhten Forderungen der Raffinadeure ließen fich nur in Be-
darfsfällen erzielen.

Hentige Notirungen.
diohzucker per 100 Kilo excl. Faß je nach Farbe und Korn

Granuladetzucker incl. Krhyſtall-Zucker I. inclk
über 99,5. do II. incl. über 98 Polar.
Kornzucker 969 Polar. Rendement 92 Polar 44.80

45.20 do. 88 Polar. 42.60-43. 00 Nachproducte 75
Rendement 36,00-39.00 .4.

Siaffinirter Zucker für z m bei Poſten erſter Hand
o.Raffinade ff. d 7.00 Melis ff.do. m. Würfelzucker I. Patent Würfel 61.00Gem. Raffinade I., 54.00-56. 00 do. do. II.

Gem. Melis I. 52.00 do. do. II. Melaſſe zur
Entzuckerung 4,80--5.40 .4 do. für Brennereien 4,00--4 80

3Halliſche Getreide und Producteu-Börſe.
Hatle a S., 17. November. Preiſe mit Ausſchluß der Makler-

gebühr per 1000 Kilo netto). Seetzen beſſer geſtimmt, 145-165 M.Koggen, Preis haltend, 1000 Kilo., 121--127 M. Gerſte, ruhig,
Futtergerſte 110 124 M., Land erſte 135—-142 M. Chevalier-
gerſte 145--155 M. extra feine bis 162 M. Hafer feſt
1000 Kilo 115--120 M. Mais 1000 Kilo M. Raps
ohne Angebot, M. Nübſen 1000 Kilo M.Erbſen, Victoria 1000 Kilo 150--165 M. Kümmel excl. Sack
per 100 Kilo netto 52-54 M. Stärke, incl. Faß von 100
Kilo netto, bei mangelnden Vorräthen rege gefragt, 37-38 M.

Ermittelte Preiſe des Großhandels pro 160 Kilo netto.
Linſen, 26—-38 M. Vohnen, 18--19 M. Kleeſgaten,
Roth ohne Notiz, Weiß M. Schwediſch M., Espar-Futterartikel, Futtermehl, 13 M. Woggenſette
kleie 8.75 M. Weizenſchaalen 7.40-—-756 M. Weizengries kleie

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

8-8,25 M. Malzkeime, helle 9—10 M., dunkle talHelkuchen, 12,00 M. Wialz, 25—27 W. e 43 Teui
M. Petroleum M. Solarst, 0.82510.75. M. Spiritus 10,000 Liter Procent matt, r Autoffelſpiritus 98.50, Rübenſpiritus M. v é 117,

in netWaſſerſtände. Siabedeutet über, unter Null. TelephonSaale und Unftrut. z r
all

Halle [18. Nov. 1.72 (19. Nov. 1.70]

Trotha 1.82 I.481 777Straußfurt 17. Nov. 0.92 18. 0.90 0,02 Nun
Elb e.

Wagdeburg 17. Nov. 1.14 18. Nov. 1.20 0.02 naw--Dresden e e e eAußig I o. 0.04 oTelegraphiſcher Cursbericht der Halliſchen Zeitung

Berlin, 18. November 1887. DerBeriiner Fondsbörſe. hrevy hä4 Preußiſche Conſols Diskontogeſellſchaft 1834 F iſt nie
MainzLudwigshafener StammActien 97,10. 49 Ungar. Geh ca r
rente 73.80. 49/ Ruſſiſche Anleihe v, 1880 78.50. Oeſterr. deu Wilſon
ſetaatsbahn 370. Oeſterr. Eredit-Actien 448.50. Tenden wird de
eſt. t porliegen u

reiſen vol
Flemenceau

Berliuer Getreide-Börſe.
Weizen NovemberDezemb. 160, AprilMai 169.— matt,
Rozgen: November-Dezember 120,--. Dezember-Januar 127April Mat 127.50 matt. riff auſ d
Gerſte: loco 150--180. die allgemHafer: November- Dezember 98,50. fändigt.
Spiritus: loco verſteuert 97.-. NovemberDezember Sitzung:April Mai 100.20 matt. ttzu EwRüböl: loco 49.70 November Dezember 49.50. AprilMai 50. gebrach

die Berath

Wetterbericht der Halliſchen Zeitung. d. M
Nachdruck verboten, Clemencea

Muthmaßliches Wetter am 20. November. den Rente
Mäßiger Wind, ziemlich trüb, Niederſchläge und kalt, zum 24. d

eine noch

Letzte Nachrichten und Depeſchen. Zu lange
Rom, 18. November. Deputirtenkammer. Vräſiden gebe kein

Biancheri richtete bei Einnahme des Präſidentenſitzes eine An Stande, d
ſprache an die Kammer, gedachte dabei mit anerkennenden ment ſei
Worten der zum Dienſt in Afrika verwendeten Truppen und d die
widmete dem verſtorbenen Miniſterpräſidenten Depretis einen nd
warmen, Nachruf. Miniſterpräſident Erispi erklärte, daß er der Vern
demnächſt einen Geſetzentwurf einbringen werde, wonach unter J lehnt hier
dem Periſtyl des Denkmals für den König Victor ab. Der
Emanuel in der Hauptſtadt ſowohl für Depretis, ſowie ſür r n ddie anderen Mitarbeiter an dem nationalen Werke der Einheit i miſſion
Statuen errichtet werden ſollen. Die Kammer beſchloß eine terpellatir
Büſte von Depretis im Präſidialſaale aufſtellen und auf das Miniſteri
Grab deſſe. ben einen Bronzekranz niederlegen zu laſſen. Ferner ieraufſoll der Wittwe von Depretis das Beileid der Kammer aus u S
geſprochen und eine Sammlung ſeiner parlamentariſchen Reden Na

veröffentlicht werden. PräſidentNew-Hork, 18. November. Der Anarchiſt Johann Minoritä
Moſt wurde heute dem Polizeirichter vorgeführt; Moſt und 7 K
erklärte ſich nicht ſchuldig und wurde gegen Stellung einer kaner un

beim Ve
mich von

Kaution freigelaſſen. Die Schlußverhandlung gegen den-
ſelben wurde auf den 22. d. feſtgeſetzt.

v den RatlVerlag der Aktiengeſellſchaft „Hallif itung““ lle.werantworklig: ühefteeatiege v I e ſür Politik Wandelg
Feuilleton und den übrigen Inhalt ausſchließ ſich des Rachbezeichneten; Dr. Cwald J nicht übe
Schulze für Lokales, Provinzielles ad Theater; Louis Lehmann für den diniſt

Handels Vörſen u. Inſeratentheil ſännnallich zu Halle. Mini er
Die Redaktion ift geöffuet von S nhr Dorgexs an. Der Chefredaktert den Geſ

iſt zu ſprechen Vorm. 10-- 11 Uhr und Rachm. zw. ſchen 1—-2. Am be en
wendet man ſich ſchriftlich an die Chefredaktivn. Die Expedition (Juſeratey ließ Gr
an nahme und Geſchäftsangeletenheiten) iſt offen von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abend, die Lage

Perſönli

FamilienNachrichten. gwrn
Verchelicht: Hr. Königl. Oberförſter Oskar Rahm mit

Charlotte Schulze (Danzigſ. Hr. Hermann Vokelmann mit ſich, e
Bertha Meyer (Harzburg, Magdeburg). Hr. Moritz Kauſmann Stande
mit Emma Herzberg (Egeln, Cöthen) Hr. Auguſt Oberbed ſtrittene
mit Louiſe Lemke (Hannover). KölnVerlobt: Frl. Hedwig Vermehren mit Hrn. Dr. Wilhelm Faſt

Toni Krebs mit Hrn. Sfort und
ſteht da
gegen T
tag hat:

Bokelmann (Düſſeldorf, Berlin). Frl.Rittergutsbeſitzer Kurt Schimmelpfennig (Colberg, Balenthin).

Frl. Eliſe Reinhold mit Hrn. Vr. Herm. Friede (Magdeburg,
Ottenſen b. H.). Frl. Alice Delbanco mit Hrn. Julius Hei

mann (Hamburg, Berlin). 4Gessren: Ein Sohn: Hrn. H. Gkavert (Hamburg). Hrn. J du Lou!
E. Beſch (Rehfeld). Hrn. Oberlehrer Vr. J. Engel (Magde- veranſte

vurg). verlauteEine Tochter Hrn. Dr. med. Rohde (Liebertwolkwitz). zerſtreu
Hrn. Friedrich Engel (Reudnitz a. Th.). Hrn. Königl. Förſter e
Baumgarten (Hausfreden).

Grftorben: Königl. Polizei Lieutenant und Lieutenant a.
D. Rau von und zu Holzhauſen (Berlin). Kaufmann Hermann
Pr. vöt (Buckau). Kaufmann Hermann Stilke (Seehauſen i. A.).
Halbſpänner Matthias Grieſemann (Jrxleben). Apotheker
Hermann Hennings (Huſum). Königliche Hauptmann und
Compagnie-Cheſ Wilhelm Jeſſe (Krotoſchin). Vice Präſident
Jgraz Seidl (Trautmannsdorf).
e

Jnſerate.
Die General-Vervaumnlung des Kunst- Vereins a

HügelsUud erloosung von
ndeder angekauften Konstgegenstände Jnit

Mittwochk, den 23. Nachmiätiags 3 Uhr belte
in der Autg des Stadtehmaſinms ſtatt, wozu wir die Mit Reitpf
glieder ergebenſt einladen. 2981 duſkigHalle, den 29. November 1887. leiſemDer Vorstand. rtreten

breiteGuſtabAdolf-Sache. tAm Mittwoch, den 25. November, Arends 8 Uhr wird und i
im „BRosenthat (Weidenplan 23) eine Guetav- Ada zum
Feier veranſtaltet werden bei welcher Herr Superintendent
Trümpelmann aus Torgau, Herr Paſtor Galiwits aus BeſenMeisdorf und der Unterzeichnete Anſprachen halten. Alle naht
Freunde der GuſtavAdolfSache werden hierdurch herzlich zu

dieſer Feier eingeladen. [2382 KneäDer Vorſtand: Saran. Man

3 D. Fuß25. II. S. B. Er. joppee daFamilien Nachricht. e
Geſtern Abend 6, Uhr entſchlief er nach langen Leiden als j

meine liebe Jed und gute Mutter, unſere brave Tochter ſtürnFran Hedwig Schröder geb. Grempel, en
was wir nur auf dieſem Wege anzeigenſ, und bitten um ſtille

Theilnahme [3029 ehnHalle a. S., den 18. November 1887. leger
Die trauernden Hinter ausDie Beerdigung de Montag Nachm 2 Uhr von keit

Trauerhauſe, gr. Ulrichſtr. Nr. 55, aus ſtatt.



e

irſch geſchoſſen worden, welcher ſtatt eines Geweihes nur

Erſte Beilage zu e 272 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sonntag, 20. November 1887.

n e e Tm Antw November. (S beri Wei eſt. Ro n ill NewYork 17. November. (Telegr.) Raffinirtes Petroſenm 70 Abel Teſt
Jagd, e Spiel. faniff e et d u a g t s v e n v Fe raten 7 S i Heirole am in eVexſchiedene intere ſante J agdere gni ſe wer aus w. or r Vitt 58 r Per ember ork 4 C., do. ipe line Certifica D. s O.den vom Waidmann berichtet. So iſt im oberen Elſaß ein r e edenber. Wehen T-2 2. her. SpiritusBerlin, 18. November. (Amtlich). Spiritus per 100 à 100 10,000 v

z d i e erter). mine matk, Gek. 20,9wei, großen Hafelnüſ en ähnelnde Knorpel auf dem Stirnbein Magdedr Kopzuter. Rovemb g. nern ne e Donat uns ver Rov. Tr
ig, ſeinen Haken nach als ziemlich alt anzuſprechen war und u r m r r r h 2aufgebrochen 148 Kilogramm wog. Ferner fing ein Wald- Durchgehend f. a. B. Hamburg. r erh r e ten mit 50 Verbian e

eger in Galizien, welcher in 36 Jahren 120 Wötfe und 6 Luchſe r h a e G. abgabe koco ohne Faß 1- h 2 bej. Spikttſſs mit 70 M. Verdrauchdabgade
erlegt 3 en r gen vent ſter ier i Sezemder 13. 7712 13. 95-13.90 bez. u. Br. G. wen See ar s Rohe Kartoffelſpiritns für 10,000 loco ohne FaßGleſien, 16. November. Geſtern fand hier in dem Januar bez. 6. Sr. n e w.Walde des Rittergutes, Herrn Kammerherrn von Wuthenau Jan. März 1400—1405 bez. 14.15 G. —Magdeunre, 17. Nebemd. (Herin. Walther.) Kartoſelſpiritus. Behauplet.
gehörig, große Jagd ſtatt. Eine große Anzahl von vornehmen in ge 11. t 0., Leiche de 49 d n n h n aEchützen hatte ſich eingefunden, unter denen wir eine Anzahl April -Biai beſ. u. Br. G. r r r aegeaanéeeHffiziere des erſten GardeDragonerRegiments, Grafen von Tendenz: Feſt Veafrn 1. Miebenber“) Srirliud loco ehne daß 3026 47.70, 70er 32 99
Mengerſen, 2 Grafen von Hoheuthal, von der Schulenburg. Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. mit Veerbnuchsasgaben von 70 i. und darüber 32 do Nov. Dez.
Landrath von Rauchhaupt und Andere bewerkten. Die Beute Zuckerbericht der magdeburger Vörſe, den 18. Rorember, Mittags- Fern ar lter e Ncpemer. Spiritus pr. O ver 100 vror excl. 50 M.
an Haſen Rehen, Faſanen, Füchſen war eine über Erwarten Rohzucker. Während der erſten Häifte der verfloſſenen Berichtswoche macht die Verhrauchdabgabe Kovbr. Tecbt. 47.60 M. DezemberJanugr verſteuert
reiche. Tags zuvor waren auf. der Treibjagd in Hohenthurm

trecke gebracht. 314,000 Ctr.
günſtige ſo daß Verkäufer ſowohl
25

ſteigende Preisbewegunng für den Artikel weitere Fortſchritte. Jn den letzten

f e hor 7 S Tagen hat ſich eine Abſchwächung des Marktes vollzogen, wenn ſchon die gute on 8,: i 76 o Tez. 6 00 Avril-Dai 190,90.um großen Theil von denſelben Schühzen über 700 Haſen zur Meinung ſ. den Artikel ungeſchwächt fortbeſteht. Umgeſetzt wurden ca. Sonne o San el

Raffinirte Zucker. Die Tendenz unſeres Marktes blieb auch während der
verſtoſſenen Woche ohne jede Unterbrechnng eine recht feſte, den Artikel durchaus per Dez. 45.00, Jannar April 40.50 per Mai Au juſt 47.25.

Stettin, 18. Novbr. Sprrinus ſtitk, loco ohne Faß 96,00 mit 50 M,

*Hamburg, 18 Nov. Spirius ſtill per Nov, 257 B. Novemb. DTerkmb.
25, Dez.-Jan. 248 VBr., April-Mai 24 Br. 8*Paris, 18. Novbr. nachm. (Telegr.) Epiritus ruhig, per Noevemnb. 41.75

für Brode als auch gemahlene Zucker abermals

Waaren- und Produktenbsrichte. 350 Pfgo. höhere Preiſe bedingen n Lelſagaten. Lele. Fettwagaren.*BVerlin, 18. Rovor. Oelfaaten per 1000 kg. Gek. WinterGetreide. Granunlatedzucker, inkl. 2 M. e 50 z raps h e Waierribſen Sommttrub n R.Berlin, 18. November. Weizen ver 1000 Klogr. loco feſter. Termine wenig Krynall zucker J. über —26,25 da. Rüböl per 100 kg mit Faß. Termine wenig verändert. Künd gung
ändert, gekündigt 150 Tonnen Kündigungspreis 160,5 Mk. bz., Loco 48--174 r 58“ o. M. Loco mit Falk bez. loco ohne Fag beſ. per dieſen Monngt gerN. nach nalſtöt bz. gerde Lieferungequalltat 158,5 Mt. dz., ver dieſen Monat Korrzadfer, tyil. von 55 Rov. Dez. U. per Tez. Jan. 49,3 bez. ver an. Febr. 1888 bez. Hprit MaiSe r Sieg P endet anäär 1,5 7 J. 45 F. r beß per ger 50.2 bez. rni- Juli 50,5 bez. Se nölJangar- Februar 1888 Mk. öz., per ApritNai 169,75 170 769 75 D 7 per 100 kg. lvco Lieferung a 3Mal Juni 171,75 171,5 vt. Weigen ger ſah m ar de 9 ne 22 49- 22.75 v Stettin, 18. Novemb. Auböl behanupfet, Zev. Dez. 47.7 rig

ſchluß von Rauhweizen per 1009 Kilogr. loco fefter, gekündigt Tonnen Kün Nachprodutkte 5 x 21.35- 65 vo e h S er ob o en u ar c do. 759 Rendem. 18 04-19.60,, o. Mai e burg, 18. November. Nüböl feſt, loco 47.00.

v i 3 J 5 4 3463 3 4 57,5rDezember Janugr Mk. bz. Roggeu per 1080 Kilogr. loco flan, Termine Sei Joſten ans erſter Hand Barie, 18. Revembe nachm. (Telerr.) Rüböl ruhig, Revbr. 57.50, ver
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bückten heller und muthiger in's Leben, als ich es je für möglich gehalten. Nach-
den unſer Aufenthalt in Douglas etwa vierzehn Tage gewährt hatte, war Frau
Mirman kaum wieder zu erkennen und dieſe Thatſache erfülite mich mit um ſo
zrößerer Genugthuung, als ich mir ſagen mußte, daß die Dankbarkeit von Seiten
er Familie der Geretteten ſich mir gegenüber dementſprechend äußern werde. Das
indeß unſer Proviſorium noch vor Eintritt des Winters ſein Ende erreichen müſſe,
war unumgänglich geboten.

Freilich hatte ich Frau Norman's Schmuck unter ſehr günſtigen Bedingungen
veräußert und ich ſelbſt war ja auch nicht mittellos, aber Alles in Allem verfügten
wir doch nur über eine beſchränkte Geldſumme und je eher ſich unſere Lage änderte,
un ſo beſſer. Da Frau Norman gar nicht daran zu denken ſchien, daß wir nicht
ewig in Douglas bleiben konnten, ſo brachte ich eines Tages die Unterhaltung auf
dieſen Gegenſtand und ſetzte ihr auseinander, wie ich über die Sache denke. Sie
hörte mich ruhig an, als ich aber mit der Bemerkung ſchloß, wir müßten uns
jedenfalls auf irgend eine Weiſe mit dem Capitän in Verbindung zu ſetzen ſuchen,
ſchüttelte ſie energiſch den Kopf und ſagte beſtimmt:

„Daran iſt nicht zu denken Herr Bromley hat keinerlei Verpflichtungen
gegen mich, wir ſind nicht verwandt mit einander und nun er verheirathet iſt, kann

vr. ich nicht verlangen und erwarten, daß er ſich mir widme. Auch bedarf ich ſeiner
nicht ich bin geſund und durchaus in der Lage, mich ſelbſt zu erhalten.“

Dieſe Auffaſſung mißfiel mir aus mancherlei Gründen und zudem ging die
ſelbe von einer ganz falſchen Vorausſetzung aus ich wußte durch Eſther Nor
ton's Mittheilungen, daß Frau Norman gegründeten Anſpruch auf den Beiſtand
des Capitäns hatte, ſowie ich auch feſt überzengt war, daß Frau Bromley in ihrem
Teſtamente auskömmlich für ihre Adoptivtochter geſorgt haben mußte. Jch hielt
indeſſen den Zeitpunkt, mein Geheimniß zu offenbaren, noch nicht für gekommen
und ſo ſchwieg ich, während Frau Norman entſchloſſen fortfuhr:

„Jch will arbeiten und werde gleich heute die nöthigen Schritte thun, um Be
ſchäftigung zu finden.“

Jch wußte, daß man auf der Jnſel Man weit leichter Arbeit ſucht als findet
und überließ es der Zeit, Frau Norman von dieſer Thatſache zu überzeugen.
Je eher dieſer Zeitpunkt eintrat, um ſo günſtiger würde es für uns Beide

ſein und ſo ließ ich meine Begleiterin gewähren und ahnte nicht, wie bitter dies
ſich rächen ſollte. Etwa acht Tage nach dieſer Unterredung zeigte Frau Norman
mir r birend ein Zeitungsblatt, in welches ſie eine Annonce folgenden Jnhalts
eingerückt:

Eine feingebildete, unterrichtete Dame, 26 Jahre alt, wünſcht Beſchäftigung
n Art und erbittet Offerten unter der Adreſſe „Frau Walter, Sackſtraße

ouglas.
Ich erſchrak, als ich das Jnſerat geleſen wie ich den Doktor kannte, bot

r ihm dasſelbe einen Anhaltspunkt für etwaige Nachforſchungen und von dieſem
Augenblick an wußte ich, daß wir die längſte Zeit in Douglas geweſen ſeien.

Am Freitag Abend hatte mir Frau Norman das Jnſerak gezeigt am Sonn
tag Morgen ging ſie wie gewöhnlich zur Kirche und ich ſchlenderte die Dünen ent
lang und freute mich des herrlichen Hecbſtwetters die Luft war ſo klar, daß
ich die Umriſſe der Berge von Cumberland deutlich erkennen konnte.

Als ich gegen zwei Uhr heimkehrte, kam die Hausfrau mir mit beſorgter
Miene entgegen und ſagte:

„Gut, daß Sie da ſind, Herr Winter“ (ſo hatte ich mich hier genannt); „die
arme Frau Walter kam ganz verſtört aus der Kirche zurück und auf alle meine
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„Mein Gott iſt es denn von ſolcher Wichtigkeit?“ rief ich unmuthig.
„Ja es läßt ſich nicht ändern leihen Sie mir nur auf einen Augen

blick Jhre Laterne ich bin gleich wieder hier.“
Ziemlich mißmuthig reichte ich ihr die Laterne und empfahl ihr an, ſich zu

beeilen. Sie nickte und verſchwand im Hauſe plötzlich hörte ich den Hund wie
raſend bellen und zugleich vernahm ich Pferdegetrappel und ſah die Wagenlaternen
ſich im Waſſer ſpiegeln Martha war zurückgekommen!

Ohne mich weiter zu beſinnen, rannte ich in's Haus und erreichte trotz der
mich umgebenden Finſterniß Frau Norman's Zimmer, aber zu meiner Beſtürzung
fand ich dasſelbe leer! Wo mochte ſie ſein? Der Hund bellte noch wie
wüthend ob ſie in's Wohnzimmer zurückgekehrt war? Wenn ſie nicht bald kam,
waren wir verrathen, denn Martha mußte jeden Augenblick in den Hof fahren
re der Hund nicht ſo heftig getobt, dann wäre ſie vermuthlich ſchon eher er-
chienen

Als ich an dem leeren Raum, welchen ich als Werkſtatt benutzt hatte, vorüber-
ſchritt, ſchimmerte mir ein Lichtſtreif entgegen und gleich darauf erſchien Frau
Norman auf der Schwelle und ſchloß die Thür hinter ſich.

„Gottlob, daß ich Sie gefunden“, rief ich athemlos; „ſoeben iſt Martha mit
dem Gig zurückgek hrt!“

„Martha?“ wiederholte ſie entſetzt, „und mein Gatte?“
„Das weiß ich nicht möglich wäre es allerdings und
Klirrend fiel die Laterne zu Boden und dichte Finſterniß umgab uns, aber

ich beſann mich nicht lange „nur fort“ war mein einziger Gedanke. Jch faßte
die Hand meiner Begleiterin und vorwärts ging es in toller Saſt, bis wir endlich
an der rettenden Planke ſtanden.

Jetzt ſah ich mich nach dem Gefährt um dasſelbe hielt vor dem Gitter
n welches den Thorweg abſchloß offenbar fürchtete Martha ſich vor dem
Punde.

Endlich ſchien ſie einen Entſchluß gefaßt zu haben wie das Klirren der
Geſchirrſchuallen verrieth, ſpannte ſie das Pferd aus und dann hörte ich, daß ſie
das Thier in das nahe Gehölz führte. Jetzt ſchlüpfte ich behutſam über die Planke
an's andere Ufer des Grabens und bemerkte, daß die Taubſtumme das Pferd an
einen Baum band hierauf kehrte Martha ſelbſt an den Wagen zurück ſtieg in
denſelben, befeſtigte das Schutzleder an den Seiten und blieb verſchwunden

offenbar hatte ſie die Abſicht, die Nacht im Wagen zu verbringen.
ch u aufathmend kehrte ich zu Frau Norman zurück und theilte ihr mit, was

erſpäht.Wir warteten eine kleine Weile und dann, als wir annehmen durften, daß

Martha eingeſchlafen ſei, betrat Frau Norman gefaßt das ſchwankende Brett und
ſchritt bis in die Mitte des Grabens. Als ich auch dieſen Punkt erreicht hatte,
traten wir beide auf den alten Pfeiler meine Begleiterin hielt ſich an meiner
Schulter feſt, da der Raum für Zwei ſehr ſchmal war und ſobald ich das Brett
an's andere Ufer gelegt hatte, überſchritten wir nacheinander die ſchwankende Brücke
und im nächſten Augenblick den Waldſaum erreicht.

ch ſchlug die Richtung nach Falkenthal ein und Frau Norman e tapfer
an meiner Seite; ich hatte mir überlegt, daß wir unter allen Umſtänden nach
Barſtow eilen mußten, um möglichſt bald die Eiſenbahn benutzen zu können und
Frau Norman war ganz meiner Meinung.

e
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174 175Auch über unſer weiteres Reiſeziel hatte ich nachgedacht und dabei war mir gingen, bemerkten wir, daß in einzelnen Villen die Läden geöffnet wurden und
eingefallen, daß die Leute heute im Wirthshaus davon geſprochen, daß Douglas die Plakate mit der Jnſchrift „möblirte Zimmer zu vermiethen“ ſchoſſen unter

unſern Augen ſozuſagen wie Pilze aus der Erde an den Fenſtern empor. Offen
bar hatte man uns bemerkt und wir begriffen, daß wir ſehr unklug gehandelt, in
dem wir uns ſo neugierig umgeſchaut hatten. Der Gedanke, daß der Doktor unſere
Spur bis nach Douglas verfolgen werde, war mir bisher noch nicht gekommen,aber als ich gewahrte, welches Aufſehen unſer Erſcheinen erregte, veſchlich mich ein v

unbehagliches Gefühl, wenn ich mich auch hütete, dies meine Begleiterin ahnen

zu laſſen.n einer Seitenſtraße der Esplanade fanden wir eine freundliche Wohnung,

deren Fenſter den Ausblick auf die See geſtatteten. Frau Norman quartierte ſich
im erſten Stock ein und ich bezog die Manſarde des Hauſes.

Glücklicherweiſe ſind die Leute, welche ſich in einem Badeort davon ernähren,
Wohnungen an die Badegäſte zu vermiethen, durchaus nicht exkluſiv ſie nehmen
Jeden auf, der anſtändig, reſpektive zahlungsfähig ausſieht und verlangen keinerlei

auf der Jnſel Man in dieſem Sommer faſt gar nicht beſucht ſei, und wie traurig
dies für die Einwohner, die faſt nur von den Fremden lebten. So ſchlug ich
denn Frau Norman vor, wir wollten Douglas zu erreichen ſuchen ſie war ſo
gleich einverſtanden und meinte, dort werde ihr Gatte ſie wo l kaum ſuchen. Als
wir Falkenthal im Rücken hatten, hielt ſie plötzlich den Schritt an und wandte
ſich um gleich darauf ſagte ſie ruhig:

„Peters jetzt bin ich gerettet!“
Und als ich ſie fragend anblickte, deutete ſie mit der Rechten über ihre

Schulter zurück und rief triumphirend:
„Sehen Sie nach Beauchamp zurück wie gefällt Jhnen mein Abſchiedsgruß
Ich blickte nach der angegebenen Richtung und plötzlich wußte ich, was meine

Begleiterin nochmals in's Haus getrieben hinter dem Waldſaum ſchlug feurige
Lohe gen Himmel Beauchamp brannte lichterlohEs ſchlug drei Uhr, als wir am Bahnhof in Barſtow anlangten der Nachweis über die Provenienz der Fremden.
Billetſchalter war geſchloſſen und todtmüde ſetzten wir uns auf die Stuſen und So fiel es auch unſerer Hauswirthin nicht ein, Frau Norman über die Ur-
warteten. ſache, welche ſie näch der Jnſel geführt, zu interpelliren; dagegen ſuchte ſie ihreNeugier zu befriedigen, indem ſie ſich in ihren freien Stunden und deren hatte

ſie leider mehr als mir lieb war an mich wandte und von mir in Erfahrung
zu bringen ſuchte, wer meine Herrin ſei u. ſ. w. Nun macht mir's im Allgemeinen
freilich nicht viel aus, den Leuten bogenlange Geſchichten zu erzählen, an denen
kein wahres Wort iſt, denn die gütige Mutter Natur hat mich mit auffallender
Phantaſie begabt, aber weniger leicht iſt's ſich nicht zu widerſprechen und de durch
die erſte oder die zweite Erzählung zur Lüge zu ſtempeln ja unter Umſtänden
ſeine eigene Wahrhaftigkeit dabei einzubüßen. Ich war demgemäß ebenſo vorſichtig
wie beſtimmt in meinen Angaben; Frau Norman's Gatte, Herr Walter wurde
von mir als Copitän eines Kauſfahrteiſchiffes bezeichnet das Schiff ſelbſt wurde
in meiner Erzählung zu einem Segelſchiff mit dem Namen „Stadt Briſtol“ und
der Sicherheit halber ließ ich es auf einer Reiſe nach China befindlich und am
vierzehnten September von dem Londoner Dock abgefahren ſein.

Der Abſchied von dem geliebten Gatten hatte die Geſundheit ſeiner Frau ſo
ſehr erſchüttert, das der Arzt ihr den Aufenthalt iu einem Seebade zur Kräftigung
ihrer Nerven verordnete und zwar hatte er den Wellenſchlag von Douglas als ganz
beſonders heilſam erklärt.

Ich ſelbſt, theilte ich der alten Dame mit, ſei eigentlich ein entfernter Ver
wandter der Familie und habe Herr Walter ſich meiner ſtets ſehr freundlich ange
nommen, da ich durch andauernde Kränklichkeit nicht im Stande ſei, mir meinen
Unterhalt zu erwerben; daß ich Frau Walter nach Donglas begleitet habe, ſei ſpeciell
in Rückſicht auf meine Schwäche vereinbart worden und ſchulde ich meinem Ver
wandten ewige Dankbarkeit für dieſe Fürſorge. Die Hausfrau ſtimmte mir eifrig
bei und fand ſehr viel Gefallen an meiner Geſellſchaft, denn ſie lud mich häufig
ein, ein Stündchen in ihrer Wohnſtube zu verbringen und mit ihr ein Spielchen
Piquet zu machen, wobei es ihre gute Laune in keiner Weiſe ſtörte, wenn ſie kon
ſequent verlor.

hatte erwartet, Frau Norman werde, nachdem ſich die Aufregung, die ſie
während der Flucht aufrecht erhalten, gelegt, zuſammenknicken wie ein Taſchenmeſſer,

allein hierin hatte ich mich getäuſcht.
Die langentbehrte Ruhe und Sicherheit kräftigten ſie zuſehends; die Röte der

Geſundheit kehrte in die früher ſo bleichen Wangen zurück und die dunklen Augen

Eine Stunde etwa mochte vergangen ſein, als endlich die Thür des Stations-
gebäudes geöffnet wurde; gleich darauf erſchien der Portier und entzündete die
über dem Portal befindlichen Lampen. Frau Norman meinte, ob ich nicht gleich
Billets löſen wolle, aber ich machte ihr begreiflich, daß es vortheilhafter ſei, damit
bis zum letzten Moment zu warten jetzt hatte der Beamte nichts weiter zu
thun, als uns zu beachten, und dem wollte ich vorbeugen. Wirklich erſchienen auch
noch etliche Perſonen bis zum Abgang des Zuges und als ich, nachdem das erſte
Läuten erklungen war, haſtig an den Billetſchalter trat und zwei Billets zweiter
Claſſe nach Liverpool verlangte, gab der Beamte mir dieſelben, ohne mich weiteranzuſehen. Frau Norman freilich erregte doch die Aufmerkſamkeit des Bahn-

perſonals, denn zu dieſer frühen Stunde war ſie die einzige Dame auf dem Perron,
aber das ließ ſich nun nicht ändern.

Unſere Reiſe nach Liverpool ging ungefährdet von ſtatten; dort angekommen
beſtiegen wir das zwiſchen dieſer Stadt und der Jnſel Man verkehrende Boot und
erreichten am Abend dieſes ereignißreichen Tages ungefährdet Douglas.

Sechsunddreißigſtes Kapitel.

Thomas Craik's Erlebniſſe.

Es war ſchon dunkel, als wir in dem, dem Theater gegenüberliegenden Hotel
abſtiegen; in das Fremdenbuch, welches der Oberkellner gleich nach unſerer An
kunft brachte, zeichnete ſich Frau Norman unſerer Verabredung gemäß als „Frau
Walter nebſt Diener“ ein und als ich an dieſem Abend zu Bette ging, bedurfte
es keines Schlummerliedes ich ſchlief ſchon faſt, bevor ich völlig ausgekleidet war.

Anm nächſten Morgen nach dem Frühſtück gingen wir aus, um uns nach einer
h umzuſehen. Der breite, nach der See führende Promenadeweg
war verödet die meiſten der an der Esplanade gelegenen eleganten Villen
ſtanden leer und ich fand die e en die ich in Lipley gehört, das Douglas
im Rückgang begriffen ſei, vollauf beſtätigt.

„Hier wir am rechten Ort“, ſagte ich triumphirend zu meiner Begleiterinund Frau Norman ſeufzte erleichtert r Als wir indeß denſelben Weg zurück



Bernburgerſtraße 28

geldes zur
willigſte gewährt wird.

Anzahlung ein kleiner Betrag
der Kaufſumme.

bung wöchenttäcgt,do 14 täglich
V monntiier

Taillen, Schwarze Cachemire,

RBildäer, Möbel und Betten

F. Herzfeld,
RBernheurger Strasse

Waaren Gredit- Haus

ſowie alle
Arten Kleiderstoſſe, Wollwaaren, Tücher,

e ppiche. Gardinen, Hüte, Wützen,
Herren- und DBamen-UVUhren. Regulateure,

werre Beilage zu Je 272 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke' ſchen Verlage.
Sonutag, 20. November 1887.

Franko!
Neueſte Muſter!

e v e w 22eerrrereereeeée

W 7 Meter Stoff zu einem complett
großen Anzug in allen Farben für Mk. 4.

Franko!
Portofreil

Neueſte Muſter!
J.

denkbar größter Reichhaltigkeit erſchienenen und in

Stoffe, zu einer ſchönen Hoſe von 2. 3. A.

Jedes Maaß

portofrei

in's Haus!

Seitens des

Wir empfehlen geeignete 3 S Ausrüſtung von Anſtalten und
Unſer Princip iſt von g. Fü

reiſen.

hen Fr Dre c. und bet muſtergetreue Waaren, prompt und portofrei jedes Quantum das grewährt ſich immer mehr als wohlthätiges Jnſtitnt teſten Cegenden Wir führen beiſpielsweiſe:
ir Alle, welche in Ermangelung des nöthigen Banar-

eſtreitung ihrer Bedürfniſſe auf Cre
dit angewieſen ſind, und ihnen hier auf's Bereit

Stoffe, zu einem ganzen, moderuen, completten Gurkinanzng, von 7. 8.
Stoffe, zu einem vollgändigen häbſchen Paletot von 5. 6.

2

Stoffe, für einen waſſerdichten Regen oder Kaiſer Mantel für Her

Stoffe, zu einem eleganten Gehroci, von B. 8. X. 20. an.
Stoffe, zn einem Damenregenmantel von 4. an, ferner
Stoffe, Damentuche in allen erdenklichen Farben ſtannend billig ß

bis zu den hochfcinden Geures dei verhältnißmäßig gleich billigen Preiſen. Leute, welche in keiner Weiſe Rückſicht zu nehmen
z haben, wo ſie ihre Einkäufe machen, kaufen unſtreitig am Vortheilhafteſten bei der altbewährten Firma Tuchaus

ſtellung en und bedenke man nur auch, daß wir jedem Käufer das Angenehme bieten, ſich aus einem

S und Lirrée-Enche, Stofft für Velociped Clubs, Damentuche, ſowie vulkaniſirte Paletotoffe mit Gummiemlage
r Angeſtellte, Perſonal und 3

rung guter Stoffe, ſtreng reelle muſtergetreue Bedienun 2Der ſprechendſte Beweis, daß wir dieſen Grundſatz hochhalten, iſt die e unſeres großen Kundenkreiſes-
iEs r ſich gewiß der Mühe, durch Poſtkarte unſere Muſter zu beſtellen, um

Halle a S.. Große Steinſtraße 49.
Bei Entnahme von 180 Stück einer

(2965
r e

Hallesohes Stadt- Theater.
Sonntag, den 20. November. Beginn 14 Uhr.

67a. Vorſtellung. (Außer Abonnement. Halbe Preiſe)24.
Julius Ieyer,

Uhrmnacher,
Halle, Ecke vom Markt und

Brüderſtraße 18--20,
empfiehlt ſein großes Lager

goldener Taschenuhren
für Herren und Damen,beite Glashütter; Eppnerſche und S

Genfer Fabrikate.
Stiberve Taschenuhren

Virmarher.,

Aulius Meyer,

Halle, Markt u.
Ecke, neben der Lhwenabothen

90

Kabale und Liebe.
Ein bürgerliches Trauerſpiel von Friedrich von Schiller.

Präſident von Walter, am Hof
eines deutſchen Fürſten

Ferdinand ſein Sohn, Major
Berthold Sprotte.
Otto Kirſch

Hofmarſchall von Kalb2 5 Bernhard Kühn.Lady Milford, Favoritin des Fürſten H. Pfund-Kühnau.
Wurm, Hausſekretär des Präſidenten Adolf Müller.
Miller Stadtmuſikant, oder wie

man ſie an einigen Orten nennt,
Kunſtpfeifer Edmund Deeſſen Frau Louiſe von DubLuiſe, deſſen Tochter Dora Steinhardt.

J. a Sophie, Kammerjungfer der Lady Julie Hahn.mit nur vorzüglichen Werken. S Kammerdiener des Fürſten Albert Patry.
Nickel- Ohren c Kammerdiener des Präſidenten G. Haliſch.

e mit Kronenaufzug für Herren Kammerdiener der Lady J. Marbach.
von 10 für Damen von 16 Nebenperſonen.Soh anfangend, SVolle Garantie für gutes Gehen.

e Sonntag, den 20. November. Beginn 8 Uhr.
67b. Vorſtellung. (Außer Abonnement.)

Joseph in Aegypten.
Muſikaliſches Drama in 3 Akten von E. H. Meéhul.

z Jakob, Hirte aus dem Lande Hebron Emil Hettſtedt.
s Joſeph, unter dem Namen Kleophas,

c Benno Köbke.
Brüderſtr.

Original Greifer- u.
Schiffchen-Nähmaschinen,

Elastique- u. Säulen- S
Frister-Rossmann's

UDniversal-

Waschmaschinen
D. R. P. Nr. 32259

Statthalter in Aegypten öbkeBenjamin i Ale. Mitſchinèr.RVuben Walter MüllerSiweon J B. Wankmiller.Naphthali Jan. Zimmermann.Utobal, Joſephs Untergebener und
Vertrauter Georg Schaffnit.

Sieben andere Söhne Jakobs. Ein Offizier von Joſephs
Nähmaschinen Wringmaschinen Leibwache. Aegvpr Tade Jsraeliten. Aegypter.

h h e Soldaten. Sklaven.Fabrikate bewährt und mit vorzüglichſten Gummi Schauplatz: Memphis in Aegypten.
anerkaunt. walzen. Montag „Carmen“ (gelb).Gründlihe Reparaturen an Näh, Waſch u. Wringmaſchinen S

aller Syſteme.

F. Limndenhefm, Brüderſtr. 15. 2 e

[2987

Reſtaurant zum gold. Schiffchen.
Gr. Ulrichſtraße 36, I. Etage.

Beſitzer R. Dannenberg.
Elegantes rauchfretes Lokal. Angenehmer Anfenthalt.

W Stets reichhaltige Speiſckarte. Vorzüglicher Mittagsttſch, W
im Abonnement 3 Gänge 75

Aſtsſchank der vorzüglichen Biere:
der Actienbrauerei Löwenbränu, München, 20 Pf.
der Geraer Actienbrauerei zu Tinz, 15 Pf.

im Volksschulsnaale

Psalm 95 von endelssohn.
Requiem von Cherubini.
Soliston: Herr Director Köbke, Kammersüänger,

W. Meissners Restaurant,
r. Ulrichſtraße 53.
ontag den 21. November

Schlachtefest.

Lehr- und Leſebuch für Fortbildungsſchulen,
herausgegeben. von F. Schürmann und F. Windmöller,Lehrern in Eſſen 1. Lheil. gr. 80. 340 Seiten. Preis gebd.
2 Mk. II. Theil. gr. 8“. 140 Seiten. Preis geb. Mk. 1,20.
(Verlag von G. D. Bädeker in Eſſen.) Der ſoeben bereits in
4. Auflage erſchienene erſte Theil dieſes Lehr und Leſebuches,
welches in verhältnißmäßig ſehr kurzer Zeit ſeinen Weg in
mehr denn 70 Fortbildungsſchu en gefunden hat, enthält in ſeiner
erſten Abtheilung einen Reichthum gediegenen Leſematerials.
Muſterſtücke aus dem vebiete der Natur und Kunſt, der Volks
wirthſchafts- und Geſundheitslehre, und in ſeiner zweiten Ab-
theilung Geſchäftsaufſätze, Geſchäftsbriefe, Briefe an Vehörden,
Aufſchriften und Titulaturen, Stitübrungen, einen kurzen Abriß
der Grammatik, ſowie eine Crk.ärung der gebräuchlichſten

Frau Director Voreteseh,
Eine Dame aus dem Vereine

à 1,00
à 0,10

Unummerirte Billets
Texte

Sorte höcht:en Rabatt.

eue Sing-Akacdemie.
Sonntag, den 20. Rovember, Nachmittags 5 Uhr

Geietliches Concert269 zur Peier des Todtenfestes.

am Eingange des Sanales. [3000

Oeffentlicher Vortrag!!
über „Der Todten Auferſtehung“ t

im Kirchenlokale der apoſt. Gemeinde, große Märkerſtraße 23.
S Zutritt frei!

Wer Der zweite Theil umfaßt die Wechſellehre

dichte

leute Wiſſenswerthe auszuwählen und zuſammen zu ſtellen. Sie
haben ein Buch geſchaffen, welches nicht allein in den Anſtalten
genannter Kategorie mit vielem Nutzen gebraucht werden kann,
ſondern auch ſpäter, von dem Schüler mit ins praktiſche Leben
herübergenommen, großen Segen ſtiften wird, wie es ſich denn
auch ſeyr wohl zum Selbſtunterrichte eignet. Der Preis iſt bei
ſolideſter Ausſtattung ſo niedrig bemeſſen, daß die Anſchaffung
einem jeden ermöglicht wird.

folgenden

Wir verſenden auf Verlangen franko an Jedermann die neueſten Muſter der für gegenwärtige Saiſon in

ö i unſerem Lager vorräthigen Stoffe zuu Originalfabrikpreiſen, unter
te wie das kleinſte auch nach den entfern

Herrenanzügen,
Garantie für

Stofe, zu einer hübſchen JZoppe, ſür jede Jahreszeit paſſend, ſchon von C. 3. A. 5. C. c. an.
Stoffe, zu einem egalen, einfarbigen Diagonal-Anjug in allen gewünſchten Farben von 5. an,

10. c. 2c. an.
10. 2c. 2c. an.

ren und Damen von 4. an,

Lager, welches mit allen erdenklichen Erzeugniſſen der Tuchbranche ausgeſtattet iſt. mit Muße und ohne jede Beeinfluſſung
erkäufers ſeinen Bedarf auswählen zu können. Wir führen auch Fentrwehrtuche, forſtgraue Tucht, i

erdicht.

u glinge.edienung bei äußerſt billigen en gros-

garantirt wa

die Ueberzeugung zu verſchaffen, da
errenkleidermachern, welche3 wir all' das wirklich zu leiſten im Stande ſind, was wir hier verſpreAnzüge, Stieſel. Schuhe Ueberzieher. mit dem Verkaufe e i an Privatleute befaſſen, ſtehen e Muſter, mit Nummern verſehen, gerne zu

Regenmäntes. Wintfer-Paſetots, Tricot- Dienſten. 2968Tuchausſtellung Kugsburg (Wimpfheimer Cie.) in Kugsburg.

Schreibheſtſabrik v. Jul. Angermann, a

Wärmſteine
in allen Größen von 2 an.

Wärmſteine
ſogenannte Leibwärmer, Haud-

wärmer c. [3023
Wärmſteine

für Puppen und Kinder.

C. V. RitterHalle a/S., Leipz.Str. 91.
J

Victoria Theater.
Sonntag den 20. November 1887

Ein feste Burg ist
unser Gott. (2999

Montag den 21. November 1887
Die ſchöne Ungarin.
Café David.
Museum TWörster.

Heute Sonntag
2255 letzter Ausſtellungstag.

Jeder erwachſene Beſucher hat ein
Kind frei. Höflichſte Einladung [3013

Ildfel als DanidDavid
Herm. Meller.

Mittagtiſch um 1 Uhr im Abounc
ment 1,60. Anßzer dem Hauſe
Mittagtiſch 1,235. Außer dem
Hanſe kalte Schüſſel, diverſe Salate,

ummer-Majonaiſe rc. auf vorherige

eſtellung. [3028.Butter pia.
Sonntag den 20. Nov. Nachm. 2 Uhr

Todtenfeier.
Verſammlung 1 Uhr in der Aktien

bierbrauerei.
I Das Erſcheinen aller Mit

glieder iſt erwünſcht. 12995
Zur Einrichtung und Revislon von

Büchern, Inventuren
u. Geschäftsabschlüssen

empfiehlt sich [2062
A. Peckmann.

gerichtlich vereidigter Bücherrevisor,
Wuecehererstr. 43, part.

Ein stud. theol. wünſcht Nachhilfe-
ſtunden oder Privatſtunden zu er
theilen. Off. erbeten sub FI. in der
Exped. d. Ztg. [2926

Alle Diejenigen, welche Forderungen
oder Zahlungen an die verſtorbene
Wittwe Fanline Brohmer in
Freyburg haben, werden erſucht ſich
bei mir zu melden event. Rechnungen
mir zuzuſenden.Sonntag, den 20. d., mittag 5 Uhr,

[3005 2920)

e eeeeeerreeeerrrreeeeeeeeereseeeeeeee

Aus aller Welt.
u d betitelt eines der letzten Ge

„das in Vorahnung ſeines herannahendenTodes geſchrieben iſt. Daſſelbe hat nach dem „Schw. Mertur
ortlaut:

Es währt noch eine kurze Weile,
Daß Du durch dieſe Straße gehſt

Hinauf, herab die lange Zeile
Und manchmal grüßend ſtille ſtehſt,

Bald wird der Ein' und Andre ſagen:
Den Alten ſehen wir nicht mehr,
Er ging an kalt und warmen Tagen

Doch hier ſein Stündchen hin und her.

Richard BRrohmer,
Conditovr.



Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche von Döls-

dorf Band J. Blatt 28 auf den Namen des SchuhmachermeiſtersKarl Felfer und deſſen Ehefrau, Pauline geb Richter zu Döledor
eingetragene, in Dölsdorf belegene Grundſtück, nämlich:

1 Häuslerſtelle Nr. 31, Geb.-St.R. Nr. 21, beſtehend aus:a. Wohnhaus mit Anbau, r und ca. 1 ar Hausgarten,
b. Schweine und Ziegenſtall,
c. Kohlenſtall,

am-25. Janner 1888, Vorwittogs h Uhr vor dem unterzeichneten Ge
richt an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 2 verſteigert werden.

Das Grundſtück iſt mit 51 Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuch-
blattes etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende
Nachweiſungen, ſöwie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts-

hreiberei, Zimmer Nr. 4, eingeſehen werden.
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt auf Den

Erſteher übergehenden Anſprüche deren Vorhanden ein oder Betrag aus dem
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht heroorging, insbeſon ere derartige Forderungen von Kapital, Zinſen, wieder
kehrenden n oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor de
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibendeGläubiger wWiverſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls die
ſelben bei Feſtſtellung des geri ngſten Gebots nicht berückſichtigt werden und
c th eilt ng des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range
uri trete8 Diejeni en, welche das Ei gentl um des Grundſtücks beanſpruchen, wer-

den ufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die Ei nſtelluig e des
Verfahrens herbeizuführen. widrigenfalls s nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf-
geld in Sezug auf den 4 ruch an die Stelle des Grundſtücks tritt.Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 27. Jannar1888, Vormittags 11 i zr an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr.
werden.

Börbig, den 11. November 1887.
Königliches Amtsgericht.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grundbuche von Zörbig

Band X. Blatt 464 auf den Namen des Zimmermeiſters Max
Schrmi jun. zu Zörbig eingetragenen, zu Zörbig und in Zörbig'er Flur
belegenen Hrundſtücke:

1) Haus Nr. 460a am Viehmarkt, Geb. St.R. 480, beſtehend aus:a. Wohnhaus mit Hof und 5 ar Hausgarten, b. Werkſtatt mit Schuppen
rechts, e. Kohlenſtall, d. Stallgebäude rechts, e. offener Schuppen rechts,

k. Schuppen In VI 45,
2) Plan 94, Acker, VI 43
3) Plan 95, Acker VI 44

Irdſt. M. R. Art. 964,
am 25. Ja unr 1888, Vormittags 9 Khr vor dem unterzeichneten Gericht an Kerichteſtelle Zimmer Nr. 2, verſteigert werden.

Die Grundſtücke ſind mit 3,36 Thlr. Reinertrag und einer Fläche von0,31,70 He! tteg zur Grundſtener, mit 412 Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer

veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grund
vuchblattes, etwaige Abſchätzungen und andere die Grundſtücke betreffende
Nachweiſungen ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts-
ſchreiberei Zimmer Nr. eingeſehen werden.Alle Reälberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt auf den
Erſteher übergehenden Anſpühe, deren Vorhandenſein oder trag aus demGrundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver s nicht her
vorgin insbeſondere derartige Forderungen von Kapital, ginſen, wieder
kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der bet eibende
Gläubiger wider pricht. dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls die

2 verkündet

[2902

ſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und
bei Verthei lung des Kauſgeldes gegen die berückſichtigten
Range zurücktreten.

Viejſenigen, welche das Eigenthum W Grundſtücke beanſpruchen, werden
auf zefordert vor Schluß Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahren 3 her eizuführen, idrigenfalls nach erfolgte m Zuſchlag das Kaufgeld
in Bezug e den Anſpene in die Stelle des Grundſtücks tritt.

rtheil über die Ertheilung des Zuſch lags wird am 27. Januar18*8, Vor mittags 11 Uhr an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 2 verkündet
werden.

Zörbig, den 3. Pov uber 1887. [2422nigliches Amtsgericht.

r a.Zwei in Löbnitz a Bode (Station der Berlin-9 re er Eiſenbahn)

bei Calſse o /Sagle gelegene üter mit maſſiven Wohn und Wirth
ſchaftsnebänden und einem Areal von 75 ha 91 a 5 qum ca. 300 Morgen
und von 94 ha 23 a 58 qui (a. 370 Morgen des beſten Rüßenbodens,
bön denen das erſtere am April 1888, das letztere am 1. Juni 1896peochtfrri wird, bin ich beau Lagt zu verbechten. Die Kataſterauszüge liegen

bei mir zur Einſicht bereit urd werden auf Verlangen ebenſo wie die Pacht-bedingungen Abſchrfftlich mitgetheilt. [3026
teſtectanten wollen mit mir in Verbindung treten.Co be a S., den 16. »vember 1887.

Der Notar
Grohbe.

Empfehle ſehr ſchöne hie Simmmentha-
ler halbjährige und jährige Aucht-
i Itn, ſowie ſchwere Aiten bar ger hoch-

tragende und friſchmilchende e iühe u. Balhben

zu ſolf den Preiſen. [2974Weißenfels. J. Pet zoi
Be kanntmachnng.

Wir machen darauf aufmerkſam, daß wir die auf unſeren Gasanſtalt
ten. Hafenſtraße Nr. 1 un Kraufenſtraße Nr. 5, aus n weſtfalife hen
Gaskohlen gewonnenen Coke zum Preiſe von 70 45 pro Hectoliter ab

Anſtalt verkaufen. [2075Die Verwaltung
der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke.

Die Entleerung und Abfuhr
der Müll-, Aſchen- und Abortgruben

der Univerſitäts- Jnſtitute ſoll für die Zeit vom I. Jan. 1888 bis zum
I. April ASS89 an einen geeigneten Unternehmer verdungen werden. Die
Bedingungen können im Universitüts Verwaltungs Gebäude,
Zimmer Xr. 3 eingeſehen werden, woſelbſt auch die Angebote bis zum
I. Dezember er. Vormittaunzs 9 Uhr verſchloſſen abzugeben ſind.

Halle a/S. den 14. November 1887. [2881Der Königl. Kurator der Univerſität.
Schrader.

Es ſei! Des Lebens volle Schalen
Hab' ich geneigt an meinen Mund,

Und auch des Lebens ganze Qualen
Hab' ſich geſchmeckt bis auf den Grund.

Gethan iſt Manches, was ich ſollte,
Nicht ſpurlos laſſ' ich meine Bahn;

Doch Manches, was ich ſollt' und wollte,
Wie Manches iſt noch ungethan!

Wohl ſinkt ſie immer noch z z frühe
Herab, die wohlbekannte Nacht,

Doch wer mit aller Sorg' und Mühe
Hat je ſein Tagewerk vollbracht!

Schau um Dich! Sieh die hellen Blicke,
Wangen jugendfriſches Blut in's

a

Anſprüche im S

Ein ſchönes arrond.

Heerf von 103* Hektar gutem Lehmboden,
eben gel., incl. 7 Hektar beſten Wieſen
u. 8i Hektar Ho ung mit neuen mafſ.
Gebänuden u. vollſt. lebend. u. todtem
Jnventar im bairiſchen Unterfranken
unweit Meiningen, ſoll für 140,000
bei 60,000 Anzahlung Umſt. halb. ſof.
verkauft werden. Näheres durch
O. Schweder in Magdehnurg,
Kaiſerſtr. 53. [2946Hin Lanägint
in Thüringen ohnweit Weimar mit
80 auch nach Wunſch des Käufers bis
120 weimariſche Acker Land, leb. u.
todt. Jnventar unter günſtig. Beding-
Ingen zu verk. Ausk. durch d. Exped.

Hall. Zeitung.

Aauv- Verkauf.
a

Zum meiſtbietenden Verkauf des
zum Nachlaß des Fräulein Wevyer
gehörigen, in der großen Schloßgaſſe
unter Nr 13 zu Halle a S belegenen
Hausgrundſtücks habe ich Termin

zum Freitag, y 25.
November er., 3 Uhr

in meinem Geſch äftszimmer anberaumt.
Halle als. Der Rechtsanwalt

J r.288 Steinſtr. Nr. 64.
vacheteder

offerirt von 1,25 bis 1,50 inſtarker Waare Hüäebrand,
3027] Lohgerberei, Baderei 4.
S Getragene Herren- DamenI ſachen i ſtets Frog Ohme,
S Mühlgaſſe 2 [3009Schw. Jude wird ſof. zu kaufen

geſucht Wabigaßen S

Suche M. 10,000.
hinter 99000 Hypothe! auf meinim Kreiſe L Liebenwerda beleg. Gut im
Werthe v. T 120,000 ſof. zu leihen.
Adr. u. Wypothek II.““ d. die
Expd. d. Bl. [2873

Offene und geſuchte
Stellen.

und Angebote
J finden die weiteſte und zweckent-

e wendſte Verbreitung durch

dallische

Inveratenblatt.
IJnferate, die 5geſpaltene Petit

S Leile zu 15
J Exvpedition

gr. terte Jangenommen.

werden in der

Für ein größeres Magdeburger
Colonialwaaren u. Zucker-en gros-
w. ſchäft wird ein rontinirter

Reiſender,
der mit gutem Erfolg ſchon Angeeſ

Jahre in dieſer Branche gereiſt hat,
bei gutem Gehalt p. 1. Januar 1888
geſucht. Gefl. Offerten unter Z. A.
146 durch die Annoncen Expedition
von Kaatsenstein de ogler,
Wagdeburg erbeten. [(2777

Reiſender geſucht.
Für ein Spirituoſen u Mineralöl

geſchäft wird per 1. Januar 1888 ein
tüchtiger Reiſender geſucht, welcher mit
der Branche vertraut ſt u. hreſchon m. Erfolg bereiſt hat. Reflektanten
wollen ſich u. Beifügung ihrer Zeugniß-
abſchriften unter s Nr. 43
an 4d. Groabow jun., Annoncen
Expedition, Weißenfels wenden. [2864

Eine rtzeiniſche Weinhondlung
erſten Ranges ſucht für Halle u. Um-
gegend einen bei der Privatkundſchaft
gut eingeführten Vertreter gegen ſedr
hohe Proviſion zu engagiren.

Offerten unter A. I G. befördert
die Exped. d. Ztg. [2980

Tüchtige Netallformer

Jn Tangermünde trug ſich, derolge, ein ſchwerer Ungücksf in der Zuckerfabrik zu
rbeiter waren W 3

aufzu chichten, als die mehrere
futſchen kamen,

finden dauernde Beſchäftigung. [2937
Dicker 6 Werneburg.

Und ſage Dir: in jede Lücke
Ergießt ſich junge Lebensfluth.

Es iſt geſorgt, brauchſt nicht zu ſorgen:Mach Platz, die Menſchheit ſtirbt nicht aus,
Sie feiert ewi

Du ſteige feſt in's dunkle Haus!neue Morgen,

Aus aller Welt.

eſchäftigt,

(2954 d.

1 Meldungen fgrt an

E. Land- und
Kochmamſells,

56 geſet t hat.

inhaberin ein älteres F l möglichſt
i

[2980

Jnſpektor-Stelle-Geſuch!in tüchtiger, erfahrener Landwirth,

42 Jahre alt, welcher lange Jahrelib ſtändig gewirt ſchaftet, ſucht per
lpril 1888 anderweitStellung. Beſte r Egrtion

Werthe Offerten unter R.Exped. d. Zeitung erbeten. 2996

Verwalter-Stelle-Gesuch!

Ein junger Verwalter mit guten
Zengniffen der ſich nicht ſcheut, wenn
es Noth thut, ſelbſt mit Hand anzu
legen, ſucht ver ſof. od. 1 Jan. 8
eine Verwalterſtelle. Gefl. Offerten
unter B S. 103 an d. Exped. d.
Ztg. erbeten. [3015g Anhmelker m. gut. Wienſucht 1. Januar Stelle, Viehmädch
bei hoh. Lohn ſof. u. 1. Januar geſucht

Fr. KlIar, kl. Schlamm 1. [2998
Zum 1. Januar 1888 ſuche für meinen

Sohn eine Stelle als Oekonomie-
Scholar unter Leitung des Prinzipals
in einer Rübenwirthſchaft. Derſelbe
beſitzt die Qualifikation zum Einjährig-
Freiwilligen. Handt.Rittergut L Oberſurnſtedt. [2742

Gegen hohen Lohn!
findet zum 1. Januar ein tüchtiger,

auf dem u Zſcherven b. HalleStellung. Perſönliche Vorſtellung iſt

erfor derlich. [2793Für mein Tuchgeſchäft ſuche per
ſtern einen

Lenrmng.
Logis und Koſt in der Familie.

M. V. Goetue, [2271Leipzigerſtraße 108.

Riamsell- Gesuch.
Ein nicht zu junges Mädchen, welche

im Stande iſt eine kleinere Wirthſchaft
ſt mdig zu führen, wird zumFanuar als Mamſell geſucht.

[2980
ildebrangdt- Sieuſch

bei Landsberg.
Tuücht. Mädchen ſind. ſof. u. J. eng
gute Stelle d. Frau Ghme, Mühl

gzaſfe 2. [8010Ein junges Mädchen, in der Land
wirthſchaft ſowie in de feineren Küche
erfahren, ſucht zu Neujahr Stellun
als Stütze der Hausfrau oder al
zweite Mawſel. Werthe Offerten er
ten an Jnſpector ohlfahrt,
Co en a/S. [2916

Stadtwirthſchafterin,
Verkäuferin, jüng.

Màa dehen zur Stütze der Hausfrau,

J Köchin, Stuben-, Haus- u. Kinder-
mädchen werden geſucht u. nachge
wieſen d.

z Ulrichſtr. 4 [2785
Landwirthſchaft!!

Den Herren Prinzipalen empfehlen
tüchtige Jnſpettoren Hof u. FeldPeryn ter u. Auffeter ſofort u.

Jan. 1888.alen Nachweis
nd wirthscehaftl. Beamten-Jerein, Halle a/S.
Ein Landgeiſtlicher, früh. Gymnaſ.
Lehrer, wünſcht 1 oder 2 gut begabte
Knaben von 9-10 J. z. Erziehung mit
dem eigenen Sohn und Vorbereitung
für Tertia in ſein Haus zu nehmen.
Entgelt nach Üebereinkunſt. Anerbieten
an W. S. 79 Halle g. S. hauptpoſt-
lagernd erbeten. [2867

Köchinnen, f. Stuben-, Haus- u. Vieh-
mädchen, kinderloſe Leute für 1 Haus
mannsſtelle finden Stelle. Mädchen
mit guten Zeugniſſen ſuchen Stelle d.
Fran Brüeger,. kl. Branbsnst 12.

1ord. mit gut. Zeugn. verſehener
Kutſcher findet ſofort Stellung.

Perſönliche Vorſtellung. [2794
V. Peter,Voikmaritz bei Teutſchenthal

Zwei Fränleins zur Er
lernung der Kochkunſt.
Hotel goldener Löwe,

Halle a. S. (2897
e

ür eine Herrſchaft, welche ſich wegenvohen Alters auf dem Lande zur Ruhe

wegen vlötzlichen
bisherigen Stellen

wird
Todesfalles der

rm in der feinen
erwähnten Haushalt

Offerten

ſofort geſucht, welche
Küche iſt und
ſelbſtſtändig führen kann.
werden unker B. 10 poſt! Biendorf
in Anhalt erbeten. [2857

Die gegen Friederike S Se nmler aus
geſprochene Beleidigung nehme ich hier
mit zurück und erkläre dieſelhe für
vollſtändig unbeſcholten. [2977

zuverläſſiger u. nern x

er alle Zeltungen n In- und Aer

ununterbrochen geöffnet von S8Uhr.
Fernſprecher 151.

Turncurſus.
Zu einem hhgieniſch-orthopädiſcheTurnkurſus (P ittwoch u. Sonne

von 121 Uhr in der Turnhalle dert
Francke'ſchen Stiftungen) werden nochte
einige Knaben von 7—14 Jahren als
rium er geſucht. Näheres bei
Rudolf Mosse, Brüderſtr. 6. n

[3035 n

er einny- Döwmer., e

Ein ganz vorz. gutg el. Vereins-mmer, ca. 40 Perſ. faſſend
beſte Lage d. Stadt, vom 1. Jan.

frei Für ſtud. Vereine ſehr s
eignet u. noch benutzt. Refl. woll

318 unter M. a. 64259 bei
Bndolf osee, Brüderſtr. 6
niederlegen. [2993
Zum möglichſt baldigen Antritt

wird für einen größeren Haushalt,
Villa in der Nähe Leipzigs, zur
Unterſtützung der Han Ffrau und zurPflege und Veaufſich igung dreier
Knaben und eines Mäd ens im
Alter von 2 bis 8 Jahren, ein

durchaus zuverläſſiges, gebildetes

Krrärleimn
geſucht. Gelernte Kindergärtnerinnen
werden bevorzugt. Bei zufrieden
ſtellender Leiſtung guter Gehalt und

u zugeſichert. Gef. tOfferten mit Angabe der Gehalts-
anſprüche und Zeugnißabſchriften ſo
wie Photographie unter V. 6853
an Ruciolf Mosese. Leipzig er

beten. nVertreter-Gefuch.
Eine leiſtungsfähige Berliner

Dampf-ChocoladenFabri? ſucht für

alle a/S.
und Umgegend einen bei Colonial
waaren Händlernze. gut eingeführt.

VertreterAdr. erbitte nebſt Angabe von Reerenzen s J. i.
an Rudolf MosseBerlin S. W. (2
LehrlingsGeſuch.

c junger v mit guterild un öner Hand-a ſoiort für das aufmänniſche

ureau eines Fabvikgeſchäfts ge
ſucht. Selbſtgeſcherebene frankirtel
Offerten bef. unter F. d. 64229
Ruwaäolf Mosse, Brüderſtr. 6.

Wotnungs-Geſuch,
Jn der Nähe der Königſtraße

wird eine herrſchafil. Wohnung
von ruhigen kinderloſen Miethernſ
im Pre iſe bis n 750 Sark ge
ſucht. Off. bef. sub E. t. 64288
Rudolf Wosse, Brüderſtr. 6.S

Vermiethungen.

Gr. herrſchaftl. Wohnung
m Gart. i Wiestr. wegen Wei33 ſof. od. 1. Jan. z. verm. Näh.
89] T Sgerlat S.Niemeyerftr. 19 iſt die verrſchafti.

Paxſrre. Wohnung 5 Zim. Zub
1. April zu vermiethen. [3018
Eine Etage zum 1. April 1888 zu
verm. Näheres Kariſtr 19, 1 Tr.

Großes Comptvir, größere Boden-
räume n. Fferdritul ſür 4 Wferde
zu vermiethen Dompaiz 9

Zu vermiethen
per 1. April 1888 herrſchaftliches
Hochparterre mit Garten-Terraſie
Jägerplatz 12 für 1200 .4 per an
ſofort oder ſpäter; herrſchaftliche Zei
Etage Wuchererſtr 55 (Eckhaus)
für 750 Jahresmiethe. Näheres
2809)] Mühlgraven 5.
Bochherrschaftl. B. letage,
Sa'on, 6 Zimmer u. Zubehör, Bulkon,

Magd. Ztg.
mit Rohzucker gefü t Säcke

Tenigtr ſchweren Säcke plötzlich
von oben herunter giiten und die unten

Giebichenſtein den 18. Novbr. 1887.
Frau Rinna Wölfert.

die Lippen geſpalten und

kommen ſind. Jn Wien

bringen,

Vier
von gerade einem

Epiſode

Arbeiter unter ſich vegruben.
chütteten wurde das Bein zerſchmettert, einem zweiten wurden

den Zeichen der Waſſerſcheu.
Polizei-Bezirksarzt konnte der unglücklichen Frau keine Hilfeordnete dagegen die unverzügliche J
Kranken in das allgemeine Krankenhaus an.
kommiſſariat feſtgeſtellt hat, wurde die Frau am 9. v
ihrem eigenen Hunde a Das Twegen W. verti gt worden.

Bad., Gartenber. ſofort oder ſpäter
zu vermiethen. V viia, Burgſtr. 9

Einem der Ver-
die Zähne eingeſchlagen, während die

anderen bei en mit weniger ſchweren Verleßungen davonge-

erkrankte eine Frau dieſer Tage unter
Der ſchnell herbei gerufene

Wtichaffeg der
Wie das Polizei

M. vonThier iſt Tag darauf
Nach einem Zeitraume

Nonate zeigten ſich bei der unglücklichen Frauleider die Spuren der ſchrecklichen Krankheit. 8 en 9

König und Kaufmann.aus dem Leben Friedrichs U. wie ſie ſich durch FaEine noch wenig bekannte

nahme
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5Große Gewinne ohne Riſico.
Tr ſind abwechſelnd die HaupttrefferFrauch 600,000 und 390,090 bei den alle zwei Monat
ährlich ſechsmal ſtattfindenden Ziehungen der türkiſchen Staatseiſen
bahn PrämienObligationen. Nebentreffer Fr. 60,000, 25,000, 20,000 20.
Jedes Loos wird planmäßig mit mindeſtens Frs. 400 gezogen alſo keine
Rieten. Da die Gewinne in Frankfurt a. M. mit 580 ausgezahlt werden
erhält man für den höchſten Preis Mk. 278,400, für den niedrigſten Preis
Mk. 185 ohne weiteren Abzug.
Nächſte Ziehung am 1. December. Haupttreffer Frs. 600,0065. S

ÄAbgeſtempelte Looſe, welche in ganz Deutſchland erlaubt ſind, offerire S
ich zu Mk. 42 das Stück gegen Baar oder Nachnahme. Um die Theil
nahme zu erleichtern, verkaufe ich dieſelben auch gegen Monatsraten
Abzahlung und eine Anzahlung von Mk. 5. mit ſofortigem Anſpruch
auf jeden Treffer. Liſten nach jeder Ziehung. Ziehungspläne gratis. S
Gefälligen Aufträgen ſehe ich bald entgegen. (3037

Robert Oppenhceim, Frankfurt a. M.
S

Von Ronlag, den 21. d. M. und
folgende Tage ſtelle ich einen ſehr großen

Transport importirter Oſtfrieſen

Kühe mit Kälbern, ſowie auch Ferſen in aller
beſten u. ſchwerſten Qualität zu äußerſt ſoliden Preiſen im

Gaſthof zum Rothen Hirſch in Gehüfte bei
Mücheln zum Verkauf aus. es
S. Stern Viehhandlung

aus Haag a/S.
TZuckerraffinerie Halle.

Gemäß 8 9 der Geſellſchafts-Statuten wird hierdurch bekannt gemacht,
daß Herr Alexander Jahn aus dem Vorſtande der Zuckerraffinerie Halle
ausgeſchieden und Herr August Schulze an ſeiner Stelle zum Mitgliede

des Vorſtandes gewählt iſt. 2990Der Vorſtand der Zuckerraffinerie Halle beſteht daher zur Zeit aus
den Herren: Philipp Hagen, Kermwann VFantzer und August
Schulze.

Halle a/S., im November 1887.

Zuckerraffinerie Halle.
Der Aufſichtsrath.

R. Riedo I.

Zur Stadtverordneten-Waßl.
Die am 11. dieſes Monats im Hotel zur „Stadt Hamburg“ verſammelt

geweſenen Wähler der I. Abtheilung haben zu Stadtverordneten vorgeſchlagen
Herrn Sanitätsrath Mülimann,
Herrn Commerzienrath Behne,
Herrn Vrofeſſor Löning.
Herrn Profeſſor Dittenberger,
Herrn Rentier Simon.

Wie es ſchon in unſerer diesbezüglichen Bekanntmachung vom 12. Novem
ber er. geſchehen iſt, ſo erſuchen wir auch hiermit die Wähler der I. Abturi-
lung um allſeitige Betheiligung an der Wahl und um eine den gemachten Vor
ſchlägen entſprechende Stimmabgabe.Die Waht ſelbſt findet am Montag den 21. d. Mts. während der Stunden

von 1 bis 1 Uhr im Sitzungszimmer der Stadtverordneten ſtatt.

Halle a/S., den 19. November 1887. [298529

Das Comité zur Vorbereitung für die
Stadtverordneten-Wahlen.

Stadtverordneten Wahl.
E. Abtheilung.

Für die am Moutag, den 21. November, ſtattfindende Ergänzungswahl
erlauben wir uns nachſtehende Vorſchlagsliſte ergebenſt zu empfehlen: [3003

Prof. Br. Ditrenberger,
Prof. Dr. Muarnack.
Sanitätsrath Tr. Hilmann.
Rechtsanwalt Dr. Kälte ne,
Banquier Emil Steckner.
Der Bürger-Verein für ſtädt. Jntereſſen.

III. onunalbr Wabdl- Bezirk Voroin.

Anſer Canditat für die Erſatzwahl am Dienstag
den 22. dſs. iſt der

Stärkefabrikant

Herr Herrn. Nebert.
Wir erſuchen alle Wähler der III. Abtheilung

nufres Bezirks und im Beſonderen alle unſere Mit-
glieder am genannten Tage für Herrn Herm. Re-
Wert einzutreten. Der orstan d. 3020

n v J 6 6Oefkentliche Sitzung der Handelskammer
am Mittwoch, den 23. d. M., Vormittags 10 Uhr.

Tagesordnung:
Erhöhung der Getreidezölle,
Jdentitätsnachweis bei der Wiederausfuhr von Getreide,
Geſetzliche Maßnahmen betreffs der z neHerbeiführung einer größeren Publizität hinſicht

eides unpfändbarer Schuldner,

hochtragende u. neumilchende a. veſigen Aepfein.

ich des Offenbarungs

Garantirt reine

Ungar Weine.
Rothe und zeige Tiſchweine

von 90 Vf. an,
ſüße Medicinal Ausbruch und

TokayerWeine
von Mk. 1,50 à Flaſche an,

aus den Kellereien der Kaiſerl.
Königl. Hofweinhandlung

von 707Franz Leibenfrost &Co,
gegründet Wien 1773,

empfehle nach Preis-Courant.

G. Gröhe, Halle asS.,
107 Leipzigerſtraße 107.

in allen Sorten [3022Tisch- und Kochäpfel,
namentlich 600 Centner Ungariſche u.
Steyriſche. Große Auswahl in Throler

gr. Steinſtr. 19. F. Freisicke.
e S

Hasenfelle
kauft fortwährend zum höchſten Preiſe

Johannes Bernharcdt,
3007] Gerbergaſſe Nr. 7.
LTüegen-, Hagen- und

Kkaninchenfelle

kauft fortwährend 3006
Fohannes Bernhardt,

Halle, Gerberg ſe 7.
Epgros. Obst- Verkauf. Endoetatſ.

Empfehle ſämmtliche gute Sorten
in und ausländiſcher Aepfel, Koch u.
Eßbirnen zu den billigſten Preiſen.
W usäpfel 2 Ltr. 30 Korb 18
l Aepfel 2 Ltr. 15 Korb

R. Semmler, kl. Schlamm 1.
Markttags a. d. Hausmannsthürmen.

Kleiderfetretäre, Schränke kauft
2976] Landwehrftr. 7 im Laden.

Ein fehlerfreies Wagenpferd billig
zu verkaufen Forſterſtraße rig

Ein frommes Reitpferd, auch als
Kutſchpferd zugfeſt, Schimmelwallach,7

Ja alt, zu verkaufen [2914
rebitz b. Wettin a/S., Gut 1.

in. 500 000 aus Stiftsfonds

von Z Zins an
sind auf Acker auszuleihen.
Bald. schriftl. Offerten erbittet

B. J. Baer, Halberstadt.
[2988

n
gegen Reiſeunfälle

gewährt die Verſicherungs
Geſellſchaft „Thuringia“

in Erfurt.
Formulare, auf welchen ſich Jeder

mann eine giltige Reiſeunfall-Ver-
ſicherungspolice auf lange, ſowie kurze
Dauer ſofort ſelbſt ausſtellen kann,
ſind bei der Direktion in Erfur
wie bei den Vertretern der Geſell
ſchaft. in Halle a/S. bei dem Kaufm.
Carl Hoffmann, kl. Steinſtraße 9. in
Merſeburg bei den Kaufleuten Gufſt.
Dürbeck u. H. Metzner; in Naum-
burg aS. bei dem Kaufmann Man
Giendenberg in Firma C. G. Tor
wergk, Kaufm. Oskar Wernecke in
Firma Robert Graun und Bantier
Curt Thienemann koſtenfrei zu
haben. Proſpekte werden unentgeltlich

verabfolgt. [15260Jm Vorjahre waren verſichert
8,787 Perſonen mit 246 Mil-

lionen Mark.

o Gediegene kuufaännisehe Ausbildung
B. Fiebt Eaiateng und deerere Stellung

Fro- Brieſtieber präciirter Unterricht

o peot abvrebedrie S Buohführung S
Correapondena

Rochnen, Kontorarbeit.
o Festes deut wehes Daedels-lebr-lastitut

4 Otto 3ſode Blbing.

A. heimT Jch werde Mitiwoch den
30. Novpbr., den 14. Decbr.

e und weiterhin jeden zweiten
Mittwoch zu Löbejün im

J Gaſthanſe zum NRathskeller
J. Vormittags 9—12 ihr

in Rechtsangelegenheiten zu
ſprechen ſein. [2979Rechtsanwalt

Dr. jur. Kuzwitzky,
aus Halle aS.

Enmpfehle mein reichhaltiges Lager
302

Drogerien. [525

Schönster Zimmerschmuck
üm Winter.

Künſtl. PflanzenVater Rhein
Weinſtuben- u. Auſtern Salon in nur naturähmic Ausführung,

gr. Märkerstrasse 14 mit jahrelanger Haltbarkeit von 50
(Forosprech-Ansechluss 169) bis 6 [3004empfiehlt Dieſe Blat:a. Holläünvfer Austern pflar ei. d. Weinhbandl. à Dtzd. II. 1.60., Gegonie)nu., d. Hause M. 2.00. veſtegendDingers à I. L,50 3 ausö großenvon 1 bis 4 Uhr. [2469 Viattern in

Speisen à la carte zu jeder Tageszeſt, prachtvoller

J Zeichnung,Reservirte 7immer. koſtet mit4 BlumentispfJ Sebtwot bis 12 Uhr Abeuds. dennt r

W R Roſen, Hya-S r H O S cinthen,D. Geranium,Crocus Alpenveilchen, Gloxnien
koſten mitiBinmentopf, 1 Mk. 25 Pf.

echte Wiener Würstchen, iniGothaer, Braunsehweiger, Jardinieèren gefüllt mit künſtl.
Roth- Leber-, Sardellen- Blumen von 50 Pf. bis 10 Mk.
u. Trüfrellebervwurst, Wakartbonquettes v. 30 Pf. an.

e n n v Pafger Herlin,e Der Ssohinkenmwarst, Blumen I. Mabarthouguetfabrit

Halle as.

Täglich frische

148,

Corned Beerf, Rügenwalder
Gäünsebriüste, Gehsenzungen

Sardines à Vhuöle, I. Geſchäft: Geiſtſtraße 2 vie S yvist um ſch nItal. Birnen an rä nellen II. Geſchäft: t 6.Extra atharineapfaumen, ſchäft: Untere Leipzigerſtr. 5
eue Knackmandeln un 7Toanenrnen, Taſel- J Antwerpen: Silberne Medaine;
ſeigen. J Zürich: Diplom. Goldene MeMaronen und FParanüsse, daillen: Nizza 1884; Krems 1884.

hochſeines Theegebäcek und Spielwerke
alle Sorten Thee's,r 4200 Stück. ſpielend mit oderS C S m h Srpreſſion. Heandolire,

van Hanagen, Utrecht, Prd.- à Trommei Glocken Himmels-
Dose 3 Mark,

van Heuten, Weesp. P.Dose 3 Mark,
P. W. Gaedtke Hamburg.Pfd. -Dose 3 Mark, 4216 Stücke ſpielend ferner Neceſ-
Otto Rüger, Presden, Ptd.- ſaires, Cigarrenſtänder, Schweizer

Dose 2,80 Nark, häuschen, Photographie-Albums,
in Kleineren Dosen entsprechend à Schreibzeuge, Handſchuhkaſten,

theuerer, J Briefbeſchwerer, Blumenvaſen, Ci-
Braunschweiger Conserven in garreu-Etuis, Tabaksdoſen, Ar

allen Sorten billigst bei nur Pa,- J beitstiſche, Flaſchen, Viergläſer,
Qualität und wirkl. reellen a w. ſtipüehlt J das Neueſte un orzüglichſte,r J beſonders geeignet zu Weihnachts-1

Carl Haber geſchenken, empfiehlt
8. Sophienstrasse s H. Heller Bern

Sop rasse 8. (Schweiz).
W Jn Folge bedeutender Re-

duktion der Rohmaterialpreiſe be
z willige ich auf die bisherigen An-

J ſätze meiner Preisliſten 29 Ra-
batt und zwar ſelbſt bei dem

Hpieldoſen

Feiste böhm. Fasanonhähne,
Frische holländer Austern,

Feinsten Astrachnuer Caviar,
g Prima geräuca, Kheinlachs,

Frische Seemuscheln,

1

Feinste Rissen- Neunaugen kleinſten Anftrage. [29718 l S J Nur direker Bezug garantirt
Aeeht Frankfurter Würstehen, Aechtheit; illuſtrirte Preisliſten

Hoecklenbarger Spickaal, ſende franko.
Aal in Geléoe

empfing [2966d rre JWilh. Schubert,
gr. Stein- u. gr. UlIricha-atrassen- Ecke r J Mrichſtratze 24.
A. Empfehle täglich friſch eintreffend:Allerf. r enSpecial-Barke 1,30Molkerei- Butter 1,20

d Werner 00,

3
s

3

Rügenwalder Gänsebriiste,

2

2

ß

a

edes 6änneraugHornhaut undeww ar
wird in kürzester Zeit durci, 59blosses Ueberpinseln mit em. a frühml. *ekannten, allein rafeivutter 1,10echten Apoth. Radiauer- 25 Landbutter
schen Hähneraugenmittea e ganz friſch 1,00sicher u. schmerzlos hbesvitigt.77 HKocehbutter 80, 85--90.ch vit asov u. Pinsel 60 g. Frische Vier in ausgeleuchteter

Catea Meisjlen a Iorunlellene Nota len feiner Waare (keine Kalk-Eier) à Mdl.

55 S 75, 70 Pfg. m f3025C van eee (1885 (1886 h äse WSenntsamarko Schweizer 70, 80, 100, 120
In Halle in der Engel, Löwen, Reſtaurateure u. Wiederverkäuſer

und Adler-Apothzeke ferner bei Apo Vorzugspreise.
theker Colbe, ſowie in den meiſten Holländer s80 -1600,

Bidamer 80.
h ArbeitspferdeTrübern abzugeben

Diverſe Gegenſtände (3036 a w. schneiders Braueresf. verkauft Fr. Friedrich in RadewellHalle a/S. de 19. November 1887. 3008)Kſrauſenſtraße 3. e 300
Wanne e==De=rtl—=———=—eerereeer a.milieutradition erhalten hat, wird vom „Bär“ in ſeiner jüngſten Kaufmann gefiel, genug das Woen des Kaufmanns ſprach Andenken größeren Werth lege.“ Das Meſſer iſt heute noch
Nummer erzählt. Jn den ſpäteren Regierungsjahren Friedrich's
des Großen benutzte ein Kaufmann des Auslandes, welcher in
Geſchäften nach Berlin gereiſt war, die Nähe von Sansſouci,
um den großen König zu ſehen. Er hatte ſich in de dortigen
Schloßgarten begeben, wo er den König bei deſſen gewöhn- n
lichem Spaziergange ungeſtört zu beobachteu hoffte, und wandte
ſich an einen Mann, welcher mit Verſchneiden eines Weinſtockes
beſchäftigt war, mit der Frage, in welcher Stunde wohl der
König in dem Garten zu luſtwandeln pflege und ob er ihn hier
erwarten dürfe. fort erfolgte die Antwort: „Da braucht Er
nicht lange zu warten, ich bin der König!“ Der beſtürzte
Kaufmann verliert die Faſſung nicht, ſondern erklärt in ehr
erbietiger und einfacher Weiſe den Zweck ſeines Weges nach
Sansſouci. War es nun das Freuherzige in Blick und Sprache
eder ein anderes Etwas, das dem königlichen Herrn an dem

Kaufmanns
urch, indem er ſofort Befe

den König an, und er ließ ſich mit ihm in eine längere Unter
redung ein, welche im Garten damit endigte, daß er den Kauf-
mann zur Tafel befahl. Dieſer ſuchte zwar ſich damit zu ent
ſchuldigen, daß ihn ſeine Geſchäftsfreunde in Berlin früher

teten. Der Sei aber beſeitigte ſein Bedenken da
l gab, die ſpätere Rückkehr des

t nach Berlin zu melden, ſetzte dann bei Tafel die
lehrreiche Unterhaltung mit dem im Welt und t
kehre erfahrenen Gaſte heiter fort und entließ ihn endlich mit
einem Ausdruck und Zeichen von Wohlwollen, welche den Geber
wie den Empfänger ehrten und Friedrich's Größe auch hier be
wundern laſſen. Er händigte P nämlich .Al
T Gartenmeſſer mit der Bemerkung ein: „Als König ſollte er
ihm eigentlich einen Orden geben; er habe aber in ihm einen
Mann gefunden, der ihn verſtehe wenn er auf dieſes einfache

Menſchenver-

beim Abſchied ſein

ein Heiligthum in der Familie des Kaufmanns.
Jn Kaisheim ſchlug ein zu 15 Jahren Zuchthaus ver

urtheilter Raubmörder den eintretenden Aufſeher mit dem
Theile eines auseinandergelegten Schraubſtocks nieder, ebenſo
einen andern auf den Lärm herbeigeeilten Aufſeher, gab dem
im Gange wwachhabenden Soldaten auch eins mit dem Eiſen
an den Kopf, wurde aber ſodann überwältigt und zurückgebracht.
27 erſtverletzte Aufſeher wird wohl nicht mit dem Leben davon
ommen.

Ein Nihiliſt als Lokomotivführer. Am 27. Oktbr.
wurde in Kiew der auf der Station Benderg der ſüdweſtruſſiſchen
Eiſenbahn angeſtellt geweſene Lokomotivführer Jakob Belinstt
durch Geheimpoliziſten verhaftet und in die Kiewer Citadelle
eingeſperrt. Die geheime Polizei brachte nämlich durch eine
Denunciation in Erfahrung, daß Jakob Belinski ein Nihiliſt ſei
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Tyter hosen,Bern ſetſing

Bazar für Herren,
Gr Ulrichſtraße*6G. Café Peter, ß 56.
empfiehlt billigJagdjoppen u. Piousen,

Reise- und Fahr- Mäntel
mit Felerine,Havoloks, Raisermüntel,

Engl. Gummiregenröcke
ingllen Preis agen, gar antirtwaſſerdicht,

Haus- u. Contor-Röcke.
Schlafröcke, SReise- Koffer u. Taschen.

Reise-Decken u. Plaids,
Necessaires

für Reiſe und Toilette,
Jagdtaschen, Jagdmuffe,
Rucksücke, Gamaschen,

Jagdstrümpfe, Jagdstühle,
Gewehrtutterate,

Reit-Jackets.
Reitkappen und UHüte,
Reitgerten, Reitstöcke,

Gamasechen,
Reithosen ohne Naht gewebt,

nach Maaß. EVE [3 016
Ein Handmsbelwagen, Handroll
wagen und l Handwagen, für Fleiſcher
pafſſend, ſtehen zum Verkauf [2201

neue Promenade 15

J

Srickjacken,. aguw este n. u Shuuu ſowie ſüä iwmtliche
woliene e aaren empfiehlt in nur en Qualitäten zu

Große Auswahl in Neuheiten der Saiſon.

Neu! ederbeeaatz,
ſchwarz mit weiß, marine mit roth, draun mit taback ec-

Strenug reelle Bedienung bei billigſten Preiſen und nur allerbeſter Waare.

Grosses Corset- und Tournüren- Lager.
Rabatthiütcher werden au Feden unſerer werthen Kunden

gratüäs an der Kaffe verabfolgt.

und eder unen 7 De zt e tes ſtarkes Papi ve autes ſtarkes P er erkauft büi gſt

Tächer, Sawie, Westen, Vnter-
iehrenge, Hoeen, Decken ete. trarO Socken und Beinalüängen nach Gewicht

h b n Cmit Atlas und Pehfutter, couleurten und schwarzen Rezügen anliegenden
und runden Façons.W Das Neueste, was die Saison bringt, empfehlt in überraschend grosser Auswahl 7

Bruno Freytag, leiprigergtrosge 2 103 104.

S F. S r S r Sv x v C vnet ſache Vor malheinlen,

billigsten Preisen (2978Gr. h e H. Leise vorm. 6. Vuſ, Gr.
T S

Isenthal Co.
alle aS. 24. Gr. Ulrichſtr. 24, alle aS.

empfehlen

zweifarbig, Nen!

g ch i tlig f F. der e r rofter fus w m r g in, von 1 e ſtrenge me jillig fü u grö Swau fe bet Wweschrr Storch,
außergewöhnlich billige Preiſe, da direct von Fabrik n

Geschw. Storeh

ſſerm. ſem

nur Markt r 22 n
S

W

[3032

m

Bazar für Herren

56. v e ähe 6.Café Peter,empfiehlt biſtigſt:

Vnterzienzeuge
in Wolle, Baumwolle und Seide,

Normal-UVnterzenge,
Syſtem Jäger,Vlanelihemäden,

woll. Weſten m. woll. u. ſeid. Kerme n,

JSocken,
Cachenez, Gamaschen,

Schirme u. Stöcke.
Kragen und Manschetten

in neueſten Fabons,
Cravatten und Shilipse
in außer Auswahleiſen,GlIacé- u. al andsch.,

Reit- u. Fahr-Hanädseiuhe,
woll. Handschuhe

in ganz neuen Deſſins,

seidenhüte u. öhap. claq,
Mützen und Kappen,

Tachentücher,Haus- Schuhe
in Stoff und Leder. (3017

aculatur,Geb. Sehwre Bucnargegertt

ne

Pelnwnnre en.
Paroheathenden

vom beſten Stoff und gut genöht F
empfiehlt 2729

e

F. Kühne,
gonorrongage 9 a. Font S

Eetay Grgein, e s
werdenVorzeichnungen ber.

billigſt ausgeführt. (2554 S SM. Zump Schulberg 6, Spiegelg.-Ecke. E.
Er. Dem e“ S lein dibhot hek, hariüsgergtr. 6b.
empfiehlt u. A. folgende ſeit October erſchienene terariſchen ten
AurepElmpt, Reiſe um die Welt 2 Bde. Baumgarten, Der Or ient.
Belo t, rilphonſine. Black, snbina Aenbra, 2 vols. Boy-Ed,Collins, The Gwilty Riäver an the Gnost' Toush.
rawford, Saracingssa, 2 Vols. Cron, Der Liebling. Dahn, Kaiſer
Karl und ſeine Paladine. Bis zum Tode getreu. Degen, „Zufall oder
nicht?“ PDelpit, Pnule de Bruszsange. Eckſtein, Jorinde. S
Ernſt II., Herzog von Coburg- Gotha, Aus meinem Leben. Eſchſtruth,
Erikönigin. Zauverwaſſer. Dritſch, Eine Heimitätte. Hartner, Jmn
Schloß zu Heioelberg. 2 Bde. Heimburg, Herzenskriſen. 2 Bde.
Jenſen, Aus ſchwerer Vergangenheit. Lindau, Arme Mädchen. 2 Bde.
Intereſſante Fälle, Criminalproceſſe. Lorm, Auf einſamem Schloffe.

Malot, Chiglaine. Marry- at, Spiders vf Society. 2 vols.
Payn, HMoliday Wasks. Perfalt, Ein Verhältniß. Redwih, Hymen.
2 Bde. Reichenbach, Die Cninsty. 2 Bde. Renz, Rach dem Siturm.

Römer, Einer aus der Maffe Schobert, Das Kind der Straße.
Stockton, Kurioſe Geſchichten. Wald-Zedwitz, Adel verpflichtet. 2 Bde.

Dorentemegam l
nach Profeſſor Dr. n zu h h on

S Merz 6os en

re e ee 2. S e ec e R t Wer J J eBig S t S S a J d v S e

H. EBBtchter., geprüfter Heilgehülſe,
Königetr. I8,empfiehlt ſich zur Verrichtung aller Mkeurgiſchen Hülfsleiſtuugen, Zahn Fpeehen,

„Reinigen, „Merviödien, Plombiren, Schröpfen, Blutegelſetzen, Maſſiren,
Operiren von Hühneraugen, Froſtbeulen, eingewacdſenen Nägeln c. [2104

Qual.
Mt. 27 3,50. 1,00.

zu gleichen Preiſen wie Hemden. [2964

hichtenstein,
Leipzigerſtraße 84

e
23

J F.

R r 7 e

J S S r 5 ud h F 3Je de 73 c e

ehe e J S e Se 2 2 e S J S JS J K.

W brechtstrasse 2324.
Erlaube mir mein neu eingerichtetes hocal zur gefl.

Benutzung zu empfehlen. Für fein Gotränko und Speisen

ist bestens gesorgt.

Hochachtungsvoll

Hermann Mahler,
3043)]

1 jetzt urr Markt 23/22 Ch. Werther on

c der Loge

Reden Sachs (0.,

Hodlioferanten.

le In
Halle a/S. gr. Ulrichstrasse 55.

o SPiamim os,
nur beſtes Fabrikat kreuzſaitic g,
tallftimmſtock von 400 10600 Mk. em

u m Auswahl [3030Jnſtrumentenmacher,ücder Barfützerſtr. 10.

Alleini er Vertreter der weltberühnm-

ten Fabrik G. Sehwechten-vSeriin,
J. Kuhse- Dresden ZeitterWinkelnann- Braunſchweig et
etc. Patent-Pianoagesasl van
Planolampen daſelbſt billigſt.

T e Ausverkauf:
und nur zu m dem

Eiſenbahn Geſellſchaft getreten war, um auf dieſer Eiſenbahneinen Raub zu Gunſten der Nihiliſten auszuführen. Der neu-
lich an dem Eiſenbahnzug bei der Ststion Kaſatin der ſüdweſt-
ruſſiſchen Eiſenbahn ausgeführte Raub von mehreren tauſend
Rubeln war ein Werk des Zugführers Jakob Belinski und
dreier anderer Nihiliſten, welche ſeither ſpr irlos verſchwunden
ſind. Vei Belinski wurden mebr als tauſend Rubel und viele
compromittirende Briefſchaften gefunden in Folge deren in
Kiew und in de weitere achtzehn Perſonen, welche mit
Belinski in regem Verkehr ſtanden, verhaftet wurden.

Danzig, 14. November. Eine gräßliche Familien
zcene ſpielte ſich geſtern hier ab. Die Familie des ArbeitersSontowski ſaß beim Mittagseſſen, als zwiſchen dieſem und

ſeinem 19 jährigen Sohn ein heftiger ſich entſpann,

Unterricht.

Geſicht!“
Meiſter:

Schuhe von 1 W an;

wecke in die Dienſte der füdweſtruffiſchen packte und ihn an den Hagren in den Hau Sflur zerrte. Jn
zwiſchen batte der Sohn ſein Meſſer geöffnet und jagte dies
dem Vater in die Bruſt und den Unterleib.
letzte ſtarb bald darguf, der Sohn wurde verhaftet.

Mit einem Kurſus im Anſtande wird die Gaſt
wirthsJnnung in Berlin ihre Fachſchule eröffnen.
andere Jnnung iſt darin ſchon mit Jutem Beiſpiel voran
gangen. Einen etwas r Eindruck macht ein ſo

du ver S
in einer Perſon vor.
doch nicht ſo mit den

Lehrling: Bitte
ja die Kunden nervös!“ Die
verſchiedenen Anranzern iſt das Geſchäft endli

Seseel, Kissen, Trüger, von 1,50 an,
Decken, wie bekannt billigſt, vorgee, Handarbeiten, grösste Auewakl.

Der beliebte natarell Woll- Java zu Fenſter- -Kiſſ en u. Lambrequins, Veilbörlagen iſt wieder am Lager

kragen, das giebt Fleckel“
Der Schwerver-

i Fräulein:t immer in denſtellt den Kunden und Anſtandsleh der
Segen eilt a ihn zu. „Schlenkeremen! Du hauſt ja den Kunden in's entſetzlich, ſchrecktt

nehmen Sie Platz!“ ſpring' r a„Rutſche doch nicht 6 mit dem Stuhl, da macht u
edienung beginnt, und ugerbeeidiat.Es t ichcht

Salon emäß ße
ſoeben einen Ab

bejgewo e S

wegt Gesehw. Storch,
H. h. wer her Co.

Jungen der r für das Geſchäft
Selbſtverſtändlich. Herk:Major ſei ein Wittwer in den beſten Jahren, und nun ſtest es

ſich heraus, daß Sie nicht einmal a t uhernd wiſſen. wie alt er
„Das in a an uichbeſten

jetzt nur Markt
21/22.

„Schafstopf! faß doch nicht mit den Fingern auf den Sanmmet-

Jn dieſer praktiſchen Weiſe wird den
beig gebracht.

„Sie behaupteten, der

t nöthig! Ein Wittwer
ahren!
erzweiflung. Fräulein Edda (d die

ggebrief von ihrem Verlobten erhalten): „O,
der Treuloſe!

Clara, wy ind meine Handſchuhe?“der Sarlelungee ervus!
Leider! ber

tim „Alter hat mir Leviten geleſen!“

Jch ertrag's nicht, ich
Geſtern Vorleſung

privatim!“ „Wieſo priva
in in Jolge deſſen der Vater den Sohn ſchließlich an die Kehle nun belf
T Fuür den Text verantwor lich Hamel,

v d

mir den Uebersieber
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tiſen R

dritte Beilage zu 272 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke ſchen Verlage.
Halle, Sonntag, 20. November 1887.

n. Cl. hin

W

ergeld t

Zum Todtenfeste 7 re ma e S M. Peiser's wen 2 an

u Bücher 2J Wegen Umzug SM. Osohmann'sAntiqusrist, nach ven nen e e S ſeraße 88, 26 Narx-
gr. Ulrichstrasse 47. die Verkaufspreiſe bedeutend herabgeſetzt. (2768

Ansverkauf Carl Steckner, Markt 8. Kudolph Sachs (o.,
verm S Umzugs in nur S Hoflieforanton. Halle a/8.Riegelieifen.

Jonas, Herreuſtr. 23
Deutſche Slahſcderr 7 En gros. Friedrich och. En detail.

7 erſtes Geſchäft Leipzigerstrasse 71, zweites 110,
I empfiehlt das Neueſte der Saiſon:

NMerrenhüte von 1.50 bis 12. Mützen von 40 bis 4.50.
Knabenhüte 1 10.50. Pelzmützen von 3 bis 16.
Cylinderhüte 3 12. Damen-Pelzhüte v. 1.25 bis 10.--.l Chapennx mechanique Bamen-Mufren, ſchwarz Pelz, o Se von 12 bis 18. von 2 bis 26. S We

Heintze Puten ſo 148 El i Nil Werz-, Zop-, er mnen, ſowie alle Arten Leeler S
Pelzwaaren, Shlipse, Handschuhe, Schirme, Hosenträger bringt seine guten S

Kronprinz eder in drei verſchiedenen Spitzen aus der erſten F D. zu billigſten feſten Preiſen. an weharfen Aut.
und einzigen r in Deutſchland. Zu beziehen durch S

Beſtellungen von Magasshüten, ſowie Reparaturen werden genau 2 nehmen in empfoh-

alle SchreibwaarenHandlungen des Jn und Auslandes. Nur Jnach Angabe gefertigt. [2837 londo 9 Erinnernng.
für Wiederverkäufer aus der Fabrik Berlin N. G. [1841

Vor 10 3 Anfnahwe S

B F. A. Schütz. J V. A. Schütz,
lle a. S., Halle a. S.,P 0 Vor etzsch, I W yaggſrege Leipztgerſtraße

Masihdirector, [14796 r
Maslle a/S. Wilhelmstr. &5.

Resonator-System in allen Dei n u. imitirt Tournay-Velours (2208
z Brüssel, Tapestry, JIacquard,Kaps Feurich, S ne W enren, Holländer ete. Linoleum, Cocosmatten, B. Thiele's

Apollo ete. neuesten Mustern. I Ansprafelle, imitirte Felle, Pusskissen. Wäſche Fabrikation

(Gkummer Zug). a erteeeä.Lreuzs, Pianiuos und Flügel er. Oberhemdlen.
460 II. Smyrna Teppiche VWäſhe- Ausſtattungen

ſtempelt,

Wurzener Fabrikate und echte erhielt einige Pracht- in u ertrefficher Austührung.S Schlittschuhe stücke in diüvereen Grössen und vorzüglichen Colorſts. r wer
von nen, mILmoIeumm, nur bestes Pabrikat. Wie en ne

P. Schü itz I all e 4 Streig reelle Bedienung.
0A. T Bücher in jeder Zahl,

Leipzigerstrasse S7/88. (2598 Zeitichriſten wieGartenlaube Daheim
dal. kauft ſtets und zahlt angeMeſſene Preiſe

en und alle Arten, zu billigſten Preiſen. [(2956) A n k ſ5 So S Trg W Für Händler Engros- Lager. r USVGPYKAUI S Jacius ltchstren o 22 Ecke d al kam ag eu Leaonardt Schlesinger, Idll W in üten und Mützen r eunſere Große Ulrichſtraße 14. S wird wegen ſehr baldigem Abriß des Hauſes zu abermals herab- S.r S et bin gen Kreſſen ſorige et S. Schönin Mehante,ich n S Gleichzeitig empfehle ich meine [2259) Lewt 9, 12e r Kraube S PFPil2- u. Fil2schuhwaaren her.2 o eigener Fabrik EBrsatztheile.hnung, Reichhaltiges Lager 4 n jede Concurrenz zu außergewöhnlich ſehr billigen Preiſen. R h 28 ert 2775
te ſich on Walzeisen in allen Proßlen, Verlaschungen. n S A Linde vormals Große S eparatur- er ſtatt.Ankern, Zugstangen, Unterlegplatten. Steteier 71. 5 W. Sleitsmann, Steinſtr 71.
ähren, n Bauguss aller Art, Süulen, Treppen, Gummi- Artikel jederma Fenster Rozeiten, Canalsebzeht- t unel Seidenstoffe fehlt u gerſendet Catelse geet.ensfer, Rosetten, Canalschac empfiehlt u. verſendet. Catalog gratifur W anmre (2211 e s an V von J V marie 2202 202] B. Kröning, Magdeburg

Ausführung und Berechnung von e S. r „Srautkleider“ iligste Preise. Seiden- u Fxast Karras jun (2255I e Eisenkonstructionen, W ter Tr anee U. I. Oat2, i in Crefeld. 19 Stock und Pfeifenlager,
a Wasserleitungs- t (22o LLipzigerſtraße 4 part. und L.hrung und Pumpenanſagen. v d I, mal Wongr, Singer Cixenler-aſtie- u. Säulen-Nähmaſchinen beir an e Planelle un ama, C. o15, alle a/S. Framken e g

S C s 9e 2 Grögete Freyareioee T Unugnate vieten; Schlaf-Sopha und Pferdedecken in bekannter Güte empfiehlt [2825 e r e Tr Se

C S ertini, Stahl u Mauſer. Jagdge-
änden S y B0uILLON EXTRACTE j e. V. 5 r wehre u. Teſchings c. Fkeuhenen
ſichtig Purum für reine Kraftbrühe; fines herbes Vor- S bei C. WolC, Halle a S., Franckenſtr.6wurde nehwlich als Würze und zu bouillon à la julionne; con- Gr. Klausſtraße 34.centré aux truffes hochfeinste Saucen würze. Fumpemvurde Als Würze jeden Fleischextract übertreffend! S ſund Als jede andere Zugabe unnöthig wachend! Wichtig für Damen! (1686 Aus ich z und kernigen Kief.d am 4 66 Fkidt h ar- e Von meinen rühmlichſt W M 2senwgizepinttexn ohne re t r 3

e 4 Combinationen der besten Hülsepfrüchte mit anderen n t S Vuf Wagere vie prompt und billigſt ausgeführt ver
au ſo Suppeneinlagen, wie Grünerbs mit Irünz eng Goldorbs Tapiſſerte-Wannfaktur von M. e M. Ritlacher, gr. Ulrichſtraßze 58. W5 Hermann Röasteeigung mit Rois u. Preis per Paar 50 3 Paare 1 40 Wiederverkäufern Rabatt. in Groß Gräfendorf.ganz I Ausgezeichnet d. Vohlgesehmaek, reichte Ferdaulfenxeitu. Billigkeit. Frankfurt a D., im October 1887. Robert v Stephauiä. Mit Dampfbetrieb, Eiſen u. Metall

Zu verlangen in Halle as. bei: Fulius Bethge; Emil l Hobel- u. Dreharbeiten, ſowie GeVer S Fr. Schulze, Delieatosshälg. [2967 4petheker BRenemanns DiamantKiütt gitte: danerdaſt Giar, windeſchneiden werden billigſt ausge
ngros: Julius Maggi e Co., Berlin O. Seydelstrasse 14 *orzoiian, Steingnt. Meersehaum, Marwor, Serpentin, Acbat. Alabaster, Bern führt von Rud. Speck, Halle a S.

ange h e W S S J stein, à Fl. 50 ber Ailbin Hentzue, Schmeerſtraße Z9. 12963 [2205elnen e —7 r r e c ---—-—2'eciell edenkta er u 1719 Hannover behält im Frieden mit Schweden Bremen und 1476 Die Brüder Heinrich und Georg von Ammendorf werdenVer Gedenktage d Welt und Lokalgeſchichte Verden. b w durch Erzbiſchof Ernſt mit Röthenburg und Wettin be
eifrig 20. November. 1812 Ihn des r der Franzoſen über die Bereſina. un Leiche Ueber der Uſrichskirg Daſſe ausäuf 1815 Abſchluß des zweiten Pariſer Frieden 551 Fei ebertragung der Ulrichskirche zu Halle auu e Eruſ Wen kg de mr See rung 1870 n rtwele ſuchen mit ſechs Kompagnien und vier dem alten Gebäude (an der Stelle, wo die beiden Ul-
n ährigen iege ſtirbt. kaum 40 Jahre alt, in einem Geſchützen La Fere zu entſetzen, werden jedoch am richsſtraßen zuſammenſtoßen) in das jetzige; jenes wird
kon ihre unweit Zara und wurde zu als begraben rechten OiſeUfer e ein Bataillon des Jnfanterie- abgebrochen.

Er erwartete den letzten Au enbi ſeines Lebens zgiments Nr. 8 mit bedeutenden Verluſten zurück
e ſie völlig gewaffnet und ſtehend auf zwei ſeiner Adjutanten ge ſHlagen, worauf alsbald ein Ausfall aus der Feſtung 21. November.

eſſ r eſtütz t. 1er 1649 Knt Georg von Brandenbur Krtt zu 1879 d Wiabons Präſidentſchaft wird auf ſieben Jahre ver 10 e Tee e pensmaler
ver dere u fest ſein Sohn Hriedrich Wilhelm, 13 S der S de über die Voſutz in Südamerita e et toriker,

erregte Deba m deu tgen 114 Karl II. König von Schweden, erneuert den Krieg mit Zu cireße und en An hen ſten Ketten m 1811 Heinrich von Kleiſt Aera

chland. l 1815 Preußiſche Landwehrordnung



Winter Fahrplan.
Abgang der Eiſenbahnzüge von Bahnhof Halle das beſte l ftigt Sqchupnen und Schtweiß, verhindert dasAſcherslben: T7.40, 11.35, 35, e z re des ne Waſſerhnach meiner Anleh r

Soran-Guben: 740, 11.42 (bis Falkenberg), t 7.20 (bis S liefert fr u Flaſchen zBitterfels-Verlin: t s t S 1,40, 5.39*, 6. 9.24 10.20 r Coiffeur, werde r meiner Aue
ahr S Bitterfe 7 esgtaſfraeuLeipzig 3.10, 4.208, 6.34, 7.38*, 8.258, 10.15 11.408, 1.40, 3.20 5.8, Gl ch Fitig erlaube ich meire Rasſr- a. e Sakona dem ge- den dann n Hin

6.158, 15, 9.5, 10.47 I1.--8. a rn eörten Vaprttum beſtens zu empfehlen. en nen. s entMagdeburg: 7.19, 9.51, 10.50 (f ährt bis Cöt therh, 11,31 1.24, 3.8, 6.50,
33 10. ahNordh.-Caſſel: 5.10, 7.508 ährt bis Eisleben), 9. 11.43 12.508 (fährtbis Eis leben 2.--, 5.50, 9.30 (fährt bis Nor

Thüringen: 5.40, 7.45 10.15, 11.36*, 2.5 5.30 6.5, 9.40 (fährt bisErfurt), 11.1.

Ankunft der Eiſeubahnzüge auf Bahnhof Halle
von:

Aſchersleben: 7.5 (To 0.5e 7.4, 1.7, 7.9, 10. 13 (komnmit von Falkenberg).
Berlin-Vitterſeld: 4.21, 8.20 (kommt von Sitterfenh r n

von Bitterfeld), 5.24 5.44, 8.56, 10.51
6.52 d 8.42, 9.43, 11.7, 11.28 12, 252, 4.2Leibzig:vz 8.23, 8.57, 10.27 12.3.

Magdeburg: 2.53, 7 29, 8.52 (kommt von Cöthen), 10.2, 1.26,
8.58, 10.417.

Nordh.-Caſſel: 6.55, 7.14 10.5, 12.308 (kommt von Eisleben), 1.13, 5.13,
7.108 (kommt von Eisleben), 8.554 10.35.Thüringen 429*, 77, 9.13 10.28, 15, 5.15, 532*, 88. 9.18 10.56.

Schnellzug I. II. Claſſe. Schne Uzug -III. Claſſe. S Localzug II.--IV.
1Caſſe ohne Gepäckbeförderung.

mit von Cönnern), 8.7, 10.5, 1.16, 4.55, 8.50

Bay Rhum, S e zS z eNünchener

5

dh.), 10.371. 14 en und Goldene Medaillen 14

2.50 (lommt zur sofortigen Hersrellung einernzur Verbesserung von Sappen, haften
Saucen, Gemüsen ete. ohne je den weiteren Zusatz.

3-Fleiech-Popteonwohlschmeckendstes u. leic r e gimiigbaee s Nahrungs- u. Stürku

mittel für Hagenkrunke, Schwache und Reconvalescenten,

7, 5.31, 7.37,

5.3 6.56

e z

lungen, sowie in den Apotheken.Man achte stets auf den Namen „Kemmerioh“,S

e kkekeeeeeee el 141

Reh.Fleigehrt x et cond, Fleisch-Beuitlon

vorzüglichen Fleischbrühe

Zu haben in den Delicatessen-, Droguen- und Colonialwaaren-Hand-

h [2580

J. Bilume,

ahr-

9 wstern,
engligehe und Ronäadiscte,

in täglich friſcher Sendun
Hummer., Iebend u. gekoe
grosse Dorsehe ohne Köpfe,
frisch geschossene Fasanen-

ngs- J

Waldsehnepfen,

ne eerruru—kSTS,
Bekanntmachung.

Der Lokal-Perſonenzug Nr. 1 verkehrt vom 21. d. M.
Weiteres um eine Stunde ſpäter als jetzt, nämlich:

Halle ab 5 Uhr 20 Min. Morgens,Leibzig an 6 Uhr 31 Mi n Morgens.
Jagdeßnrn, im Novr m er 1387.

Königliches Eifenb ahn Vetriebsatimnt
Wiederigg r Hülle bei Helmbols e Co. 8i ;kelfleischnherge-,einzi ederlage für Hr e n sepö nur Keulenite nhergerns Se it alt feineren Wurst- u. 3e e 2 re m Fleischwanren,Es t e gats v h ne Zur Barterze es aroßße Austhadl feiner Tatel.Die Oekonpmie Freißerrl. van Ware e t Fide il ent C e77 211 SUuTs üse,m ſnitte reüter Sentövern und Rabis bei Roda Statie n der W mar- iſt das eins ſichere und reellſee Mitt Rounbiter u. Westtunisehen 3

Geraer Eiſenbahn mit über 500 Altenburger Acker 1296 Preußiſche ch Pumporniekol,
wolle ſich enden an die

zen Felder und Wieſen ſoll auf 18 Jahre ſofort o. r ſpäter verpachtet

2 2 c. J nekt anten, die ein disponibles Vermögen von ca. 80,009 beſitzen, S Erfolg harartirt innerhalb 4-6 Wochen. Für

ab bis aul1 ſt unſe
henleiden und Ka wächezuſtäae Bl atarmer r iouen OhKurdiät in jeder Jahreszeit anwendbar. 25 Fl. 6. 1 Fl. 30 prima gerüueherte Ehaale,;11 re fres Haus Saubnhef. Anſtalt für künſtliche Micera liner aus Rügenwalder Ginsevbrüste,

seſtillirtem Waſſe [1424 Sfrassburger Günseleber-ler Calwberg, Verlin, Tempelbofer Uf

Kräftiger und nach llig wirkſame r. als alle bekannten Sto
t unker ar J ;stärkendes Eis 39n Was
gegen rich Sittarm al Unregelmäßigkeit im Franenleben, Ner-

Reohhühner,
Viorlünder Uähnchen,

frischos Behwild,
prima Astrachan-, Ural-

und Elb-Caviar, 3

ahlquellen

hähne,

tie t ſ. ger. Rhein- u. Weserlaehs,

er 22 pasteten,

friginal-Rustachos-Bals an.

e n e ä

größtes Lager von Braun-
sechweilger omiise-Conserven 5

grin nur prima Oualität nnd

n e

d a ä je Haut völlig unſchädlich. Atteſte werden reeller Packung,Freih gerrl, von Wardenberg' ſche Renten- t nicht mehr veröffentlicht. Verlandt äiseret, „Jetar“ Compotfruechtoe

T ch M t Peor D AMK. 2,80. a tem tirtz Rod ch Al trag wach gepen Narrmahtre. or Dose ungch einem neuen vpatentirtenverwaltun u Roda, Sach en-Altruburg. zu hahen bei an la Wlenternann, Poſtſtraße 3 (2212 Verſahren eingekocht, in na

Rechtsanwalt R e e n i tn r Füte und nt eiscor t zh 7 ne eng B eſte Brix a etts, Grugo. o. casspressstel in aut greiſen annehttu 5 Se 2 J7 d 33 15 3 4 x f t 74 nd g l B t 8 2Kern nkrag en zur Benntnihnahme! und öhmn Sionbonien. Brennholz etc. empfiehlt au ulius Bethge.e Lun 4 z i 7 58 t 2 1 d Aen 25 in e denn tNachdem ar n letzten (fiebenten) balnee en Congreß T ineren Quantum ohne Breisanfſchüge Vorzüglich ſchmeckende Pfauntnge
re pie durch Bennt der Aufſaugungsfähigkeit der Haut direct auf m fret el 225 mit Vanilleguß empfiehlt täglich friſch
Nervenſyſtem ein zuwirken, durch die rofeſſoren t Röhrig, Variſot an G J r Bann ge n Carl Koch, Herrenſtraße J

r r t o h ar u rauschlussD. 9410 b t 144 g r z t t 14 a z. f z 9a v 9 t r 91 t 2 e 7
Sruud on ibeiger Erfahrungen mit einen fertige n n i. n re P üleews 4.

die Oeffentli tet teiit und wende mich dahe r an Jne, die an krank-

haften Rervenz uftän den 1 e77 9 w.J 2 2 27 14 X c S w. re W e T i t. i t. Wiesbadener i IP e 5 2 55 2 Z.im Allgemeinen, gekennzeichnet S Kopfſchmerzen, Migräne, Conge tionen 2 5 m zgroße Re et Auſgeregtheit, See örperliche allgem. Unruhe d nng 7 Sund Unbehaglichkeit c. laboriren, ferner aränte die vom l i 42 32 ceondensirte in Tafel

v v e S e S Z. on es rte in TafelformW c a C Z a d 3 r v c t aus der Fabrik ihres Erfindershein iucht wurden (Läh u ngen, Sp! chunbermogen, Schlingbeſchw. den Was s J c 3 e Rudolf Scheller in Hildburghan ſenSteifheit der Gelenke und ſtänd dige onnerzen n enſelen, S a nie l 27 22 7 2 empfehlen in 5 Sorten, die Tafel zu
ſchwäche, Schlafloſigkeit, e rliche allgemeine Unruhe und Unbehaglichkeit v g25 T 22 6 Teller Suppe 25 in Halle Ful.J als G efölge) und an Kra die den Schlagfluß fürchten, wegen Angſt r e. T e S Bethge, Wilh. Schubert. l2241

ä gefühles, E nommen s Kopfes mit wwindelanfällen Flim nern We n Z. z 2p gune ngenammenheit des opfes i S Lil, 32. C 7 25. Sund Dunkelwerden vor den Augen, Druckgefühl unter der Stirne, Ohren e r 2 4 I Kii käſauſen, Taubwerden der Hände und Füße u. ſ. w. Allen dieſen Verſonen, D a e D S 7 e d ar umnmnel- 486
was a H. vodltegi t r T x v Z. S 72 5 W 5ſowie auch jenen noch geſunden, die derartigen Leiden noch rechtzeitig von z e. e a z 27 Wriendet fr. gegen Nachn. od. Caſſa 100beungen wollen, empfehle ich, ſich mit meinem et ihr h 15 die Käſe-2 4 9 r r J 2 2 2 c S 2 D z 7Heilverfahren, mit täglit kaum 8 ennig Koſten dur 3ufunren Füllung der Flaschon unter amt-j S 27 2: e vor von w nees Stige u

t ar S gen d gree r 52.2 7 77 r 2 90un u t v o J 1 2 C 22 t r 8 2 2 3 z
d nur zus Kopf- Waſha zig ten be trhend nene r Controle de Vies- e 35

bekannt zu machen. Jn dieſem Sinne empfegle ich meine baden und der Kurdlireetion. e Gutes Hausbacken- Brod empfiehlt

r A m S 2 De S. 2 2 2 ein I6 r Auflage ersehienone Broschüre: S e We Fern wen r zDe 5 Terupnörgnkeß 54 n Schh 31 a et n t rerorg mtiien. n e l An z S d S z Z. S S P n u Woritzikrche Nr. 4Sleber VNer vennra ikheit el u S e g ges e n 4 ute d chronsisc- a gen- z a v S S: S SVor ſengung u Heilang. 2 e irre e e ſen 2. S 3 S 38 s r 9. 0Dieſer Schrift wurde ſowohl ſeitens hervorragender Blätter, als auch Sie kehtkoptes und der Brenchien. G d n a

7 h cht un oihigkeit greicutulls vorzüglich 2 S 2 2ſeitens n ter H errſcha ften, ſowie endlich durch ärztliche Autoritäten die m W s 1 S S S 2.2 5.7 a venihöchſte Anerkennung gezollt. Dieſe Schrift iſt koſtenkos und franco erhält Frels per Ftascne 20 Fig. 2 m e c S Königſtraße 16 Ellich in Hatie g. e durch x Barrdcohur, Seinſtraße 33. kg zen a n. a r 22 S a empfiehlt [2838
Roman Weissm: an Seht e l r D t t S t sehemaliger Landwehr-Bataillonsar; h i per Stiek so t. on von Stück S D. T 2:7 7 7 7527 eng urtr en piri u Fae t v S 2. Wiesb zdener Koch prunnon nohsalz v 2 27 7 tLijrenmit d drs mrtstsorder 53 für Bäder i Wiesh dener nende zu gewerblichen und BrennzweckenSee 3 n S n ä: eſisaias zum Hinnehmen per W v en gros en detailv z e s t. t dw orte S e e t Auren 2664 u billigſten Preiſen Steinbach.hie ſn egelnmie 86. isbahn. Wits odelt dianen- ömnih Serkeg Frerrs geite Glas u. Porzellankitt

Einem verehr lich en Publi tun bringe hierdurch ergebenſt zur Kenntniß, o a a Ha n Viuera14 ärzich cirpſobſen als das wirkſamſte von unübertroffener Haltbarkeit

daß ich für bevorſte nde Saiſon auf vieles Verlangen ein Abonnement ein- t n r ge icnetle it.cl v en e empfiehlt [2839gerichtet habe, zu de ſfen Benutzung ich höflichſt eintade. 2 a ne Dro r Sar: h ge en t We Jer, Adler Drogerie Königſtraße 16.
e n) Vamitiene be et: ten (en groz). Die Wie hein, Flechten L gegen r 4. Steinbneh.J erw achſen ne P erſon W A. denee Koehbrannen-Seite ist aue n a t Eiic r

b e e r ge 8 arfi 43 trock:; 5 1 o te weilere erwohſene Perſon n e n e u ren Fertige Bohnerwichſe1 Kind unter i4 Jahr zur Familie gehörig 1.50 an ten h n rorares ſ297 Schmeerſtraße 39. lss61 emvfiehl

jedes weitere die Shugkrahe e42) Hinäer-ABbenn ment: S S Steinbach. [2841 An Unter t Jahr “aebärig eine du ſbändig rein geſottenen ſf perphogphort ps derjedes weitere zur Pan tilie gehörige 1.50
Einzelfahrpreis während der Saiſon pro Ferſen 1 20 46,

ein Kind 10
liefert unter Garantie m

t n S P'arkümirte weisse Schmiergeſſe
S e wünſchten Gebalt an freier Toshp macht die Wäſche blendend weiß. der

[1984 el z iure, und höchſtem Gehalt an präcipit. Zu haben in der [2841Iwſchnallen der Sck littſchuhe pro Perſo in nresle ich e BPreci en in chwe'fe Kak zu n Il en Fabri: a er-Dro erie JGleich W taub ich mir 'noch darauf aufmerkſam zu 'machen, daß *ür guter ad geirodaeter Waare preiſen frauko i r Bah et Adl i. 3 s

leichz et e e arauf a n l ſai 5 S 4 V. W. a s s ſt e z J ein ach.die Eisbahn a uch Abends bei Gasbeleuchtung von 5 Uhr bis gegen 10 ühr i r kai- Pottseife Halle u i gſtraßß
geöffnet iſt, obige Abonnementsbillets haben auch hierzu Gültigkeit; dieſelben 5(29. 4 ildefte Seife zu Ma ſchen der Denat, Spiritus Giſt Sonäerheiten Giſt!
können ſchon jeßt erhoben werden. nd eorziglgſt iſe Strychnig, Weizen gegen Mäuſe uF. Na h Einer und Lertsglüo Seßrfetle für Vreun u. acwersliche Fwecke StiychninWeizen gegen Hamſter em-

S Kdug r d Kobert zu ermäßigtem Preiſe. [2257 pfiehlt als untrüglich wirkſam [2451mr st r. 29 a. e J.Rosendorn, Berlin S., Dresdenerſt 66. Joh. Büdereld, Leipzigerſtr. 86. 309
e Wiederherſe d rthums in Frankreich durch Al landesüblichen W m852 V Jieder erſtellung des Kaiſerthums in Frankreich durch 3 Kaufmann in gier preiſt die landesüblichen Waaren an:Vol e für Louis Navpoleon. s Aus aller Welt. „Weine aus Bordegaux, Tabake aus der Havang, Pinienſtöcke
1870 Die bei Dreux und ä hateauneuf geſchlagenen Mobil- 7 Stiteres. Jm S chixml gden. „Sie haben mich ſchänd- aus Jtalien, ſpaniſche Stickereien“ „Natürlich haben „Sie

garden flüchten nach r n und Nordweſten. Bor- lich betrogen, mein Herr! Vor drei Tagen habe ich für fünf auch die berühmten algeriſchen Teppiche auf Lager her
deaux zum Sitz der franzöſiſchen Regierung auserſehen. zehn Mark dieſen Schirm bei Jhnen gekauft da, ſehen Sie „Leider nein; das iſt das Einzige, was wir aus Paris beziehen, Le

1873 Graf Chambord verläßt Fra nkreich. ihn ſich mal an!“ Der Kaufmann beſieht ſich die San ind die letzte Sendung iſt ausgeblieben“ 2
von allen Seiten, ſchüttelt mit dem Kopf und meint ſchließtich: Jn einem eleganten Berliner Cafs fiel ein V

a Je d P ehe g Haben Sie ihn vielleicht zufällig naß werden laſſen, gnädige Kellner in Ohnmacht. Ein zufällig anweſender Arzt brachte 4.
18418 Je Hlithen Bihrden re e e o mation zur Zran ihn raſch wieder zum Vewußtſein und auf die Frage des weWerubigung der Vürger in den damaligen revölntionären T Mnemotechniſches,, „Was Sie ſagen! Unſer Freund Doktors, was wohl die Urſache ſeines plötzlichen Unwohlſeins mee

Wirren. Meier betet ſeine Gattin an „Gewiß., er a ſein ganzes ſein möchte, erwiderte der S mit ſchwacher Stimme: er1868 In der Univerſitätsaula zu Halle findet eine Gedenkfeier Zimmer mit Photographien ſeiner d Frau vollgeſtellt.“ Pab, Eine Dame, die hier Zinave nahm, hat mir fünf Pfennig g3
für Schleiermacher (aus Anlaß von deſſen 100jährigem das wird er gethan haben, um ſeinem Gedächtniß von Zeit zu Trinkgeld gegeben. wiGeburtstage) ſtatt, bei welcher Profeſſor Tholuck die Feſt J Zeit nachzubelfen Wrede hält. T Einen guten Scherz, der in ähnlicher Form auch in AnDeutſchland paſſirt ſein könnte, bringt der letzte „Figaro“ Ein der

T Für den Text verantwor. lich r. Hamel,
die Jnſerate L. Lehmann, beide in Halle.

Verlag der Actiengeſellſchaft „Halliſche Zeitungb hen der n r Gr. Märkerſtraße 11, geöffn alle, ne Buchdruckerei.et ver 7 ühr Morgens bis 7 Uhr Abends.
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